Hegimenter in Betracht, die nachſtehende Benennungen 
erhalten haben: > - a 
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Montag, 27. Januar 1902. | 
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IX. Jahrgang. 


Anzeigen⸗Breis 25 Pfg. die Belle. 


F x 8. ; A 4 r AN j , i pas 4 e + 
Pro Monat 50 Pig. mit Zuſtellgebühr, a; . > Reclamezelle 60 Pf. 
durch die Post er; vierteljährlich Mk. 2, ll UL Ell t i emel Bellagegebühr: Belunminuklage a RE: pro Tauſend 
ohne Beſtellgeld. | £ Z und Poſtzuſchlag. Theilauflage höhere Preife, 


ezugs⸗Vreis: 


Tie Aufnahme der Inſerate an beſtiumten 
Tagen kann nicht verbürgt werden.“ 
Für Aufbewahrung von Manuſoripten wird 
keine Garantie übernommen. 
Jnſeraten⸗Annahme und Haupt⸗ Expedition; 
Breitgaſſe 91. 


Poſtzeitungs⸗Katalog Nr. 1660. 
für Oeſterreich⸗Kingarn: Zeſtungspreisliſte Nr. 871 
Bezugspreis 3 Kronen 18 Heller, Für Rußland: 
Viertelfährlich 94 Kop. Zuftellgebühr 30 Kop. 
Das Blatt erſcheint täglich Nachmittags gegen 5 Uhr 
mit Ausnahme der Sonus und Feiertage. 


Nr. 22. 
Ein Armeebefehl Wilhelms II. 


Den heutigen Feſttag hat der Kaiſer zum Anlaß für 
eine Ehrung einer Reihe von Regimentern der preußi⸗ 
ſchen Armee genommen; das „Armeeverordnungsblatt“ 
enthält nachſtehenden Armeebefehl des Kaiſers: 

Ich habe Mein diesjähriges Geburtstagsfeſt ge⸗ 
wühlt, um in Ausführung einer lange gehegten 
Abſicht in der Benennung der Truppen: 
theile Meines Heeres Aenderungen 
eintreten zu laſſen. Eine größere Zahl der⸗ 
ſelben entbehrte bisher einer ſelbſtſtändigen Unter⸗ 
ſcheidung. Aber je größer eine Heeresorganiſation 


Feruſprech⸗Anſchluß Redaktion Nr. 506, Expedition Nr. 316. 
(Nachdruc ſammtlicher Original⸗Arttrei und Telegramme it nur mit genauer Quellen⸗Angade = 
, „Danziger Neueſte Nachrichten“ — geſtattet.) 
Berliner Redactions-Burean: W., Potsdamerſtraße Nr. 123. Telephon Amt IX Nr. 7387, 


Anew ärtige Filialen iu: St. Albrecht. Berent, Bohnſact, Bröfen, Biitow Bez. Cöslin, Carthaus, Dirſchau, Elbing, Heubude, Hohenſtein, Konitz, 
Laugfuhr (mit Heiligenbrunn), Lauenburg, Marienburg, ee eutabewafiec, Renftadt, Neuteich, Ohren, Oliva, Prauſt, Pr, Stargard, Schellmühl, | 
Schidlis, Schöneck, Stadtgebiet Danzig, Stegen, Stoly und Stolpmünde, Stutthof, Tiegenhof, Weichſelmünde, Zoppot. | a Bar ta 
Mal erfreue ich mich heute der Gaſtlichkeit des 


Oberſten und der Offiziere des Regiments hier, 
welches auf Euer Majeſtät Befehl fortfährt, den 
ehrenvollen Namen unſerer geliebten Großmutter zu 
tragen und deſſen Chef jetzt mein theurer Vater iſt; es 
iſt für mich eine hohe Befriedigung, die Offiziere 
auffordern zu dürfen, mit mir auf Euer Majeſtät 
Wohl zu trinken. 

Um 3 Uhr begleitete der Kaiſer den Prinzen von 
Wales zum Potsdamer Bahnhofe. Der Prinz begab ſich 
nach dem Mauſoleum in Potsdam und legte daſelbſt bei 
dem Sarkophag des Kaiſers Friedrich und an der Grab⸗ 
platte der Kaiſerin Friedrich Kränze nieder, worauf er 
nach Berlin zurückkehrte. 


ionier⸗Bataillon Nr. 17: We i Als die edle Frau die Augen ſchloß, hat 
„ Pic ń gillon REN 1 das Regiment ſeinem erlauchten und ihm ſtets ſo 

„ Train⸗Bataillon Nr. 17: Weſtpreußiſches gnädig geſtimmten Chef durch eine Deputation feines 
seen t Train⸗Bataillon Nr. 17.] Offizierkorps die letzten Ehren erweiſen dürfen. Es 
Außerdem wird nachſtehenden Regimentern anderer] hat nunmehr die Freude, Eurer Königlichen Hoheit 
Armee⸗Korps Bezug auf die Provinz Weſtpreußen] erlauchten Vater, den König Edward VII. Majeſtät, 
gegeben; es haben Namen erhalten: : feinen Chef zu nennen. Der von ihm „fo lange 
Das Inf⸗Regt. Nr. 129 (II. AR): 3. Weſtpreußi⸗ geführte Titel des Prinzen von Wales iſt 

f ſches Inf⸗Regt. Nr. 129, auf Eure Königliche Hoheit übergegangen; 
„140 (II. A.⸗K.): 4. Weſtpreußi⸗ nun begrüßen wir höchſtdieſelben zum erſten Mal in 
ſches Inf.⸗Regt. Nr. 140, unſerer Mitte. Auf dem Turnierhelm, welcher das 

„ „ „ „ 148 (MAR): 5. Weſtpreußi⸗] Haupt des Prinzen von Wales ziert, wehen von Alters 
i . ſches Inf.⸗Regt. Nr. 148, her drei Federn; unter ihnen ſteht die Deviſe „Ich 
y 149 (II. A.⸗K.): 6. Weſtpreußi⸗ diene“. Dieſe ſchwerwiegende Deviſe hat Eure königl. 


p d v 


ſich geſtaltet, um fo nothwendiger iſt die individuelle o „% v Hoheit vom erſten Augenblick an in ihrer vollen Be 
; 3 3 sYa 3 3 n 1 5 2 2 
ka Pe Werne pal Jacy „We 0 k ka, 155 1 loa at Act — 0 Berg kennen en Als wir in jener dunklen Eine neue Kunſtrede des Kaiſers. 
e e een eee en un ae 1 e PY ABY Trauerſtunde im Osborner Schloſſe um die] Auf Befehl des Kaiſers hat zum Gedächtniß 


ſches Inf.⸗Regt. Nr. 155, A 

y Züfilier-Negt. von Steinmetz Weſtfäliſches)Nr. 37: hohe Verſtorbene verſammelt waren, feſſelte n 

j > W. A. K.) Süfilier - Regt. cin ernſtes Leiden Sie an das Krankenlager. In 

v. Steinmetz (Weſtpreußi⸗ den tiefen Schmerz, welcher Eurer königlichen 

` ſches) Nr. 37. Hoheit Herz durchzitterte, miſchte ſich der Wermuths⸗ 

Das Weſtpreußiſche Feldartillerie⸗ Regiment] tropfen der Entſagung, welchen der Verzicht erzeugen 
Nr. 16 (I. A. ⸗K.) erhält dagegen die Benennung] mußte, ihr mit uns andern in der letzten Stunde 
1. Oſtpreußiſches Feldartillerie⸗Regiment Nr. 16. nicht das Geleit geben zu können. Als E. k. Hoheit 
i ſich kaum erholt hatten, ſandte Sie Ihr königlicher 
Vater im Dienſte Ihres Vaterlandes auf die große Welt⸗ 
reiſe zu den britiſchen Unterthanen jenſeits der Meere. 
Auf einer Strecke von über 40000 Meilen haben Eure 
königliche Hoheit nur britiſchen Boden betreten und 
durch gewinnendes Weſen die entfernteren Theile des 
britiſchen Reiches und ihre loyale Bevölkerung zu⸗ 
ſammenfaſſen und -fügen helfen, zu dem imperium 
britannium, von dem auch geſagt werden kann, daß 
in ſeinen Grenzen die Sonne nicht untergeht. 
Kaum zurückgekehrt, find Eure königliche Hoheit, dem 
Rufe Ihres Vaters folgend, hierhergeeilt, um als 
gern geſehenes Familienglied meinen Geburtstag im 
Kreiſe der Meinen zu begehen, und hierbei haben 
Sie Zeit geſunden, des Königs blaues Dragoner⸗ 
Regiment aufzuſuchen und mit Ihrer Gegenwart gu 
beglücken. Für dieſen Beweis von Kameradſchaft 
dankt das Regiment Seiner Königlichen Hoheit, indem 
es mit mir ruft: „Es lebe Seine Königliche Hoheit 


des Kaiſers und der Kaiſerin Friedrich 
im großen Treppenhauſe des Kunſtgewerbe⸗Muſeums 
in Berlin ein Glasgemälde Aufſtellung gefunden, das 
am Sonnabend, dem Vermählungstage des verſtorbenen 
Kaiferpaares, enthüllt worden iſt. Das Glasgemälde 
iſt von Prof. Ernſt Ewald entworfen. In dem drei⸗ 
theiligen Fenſter zeigt das Mittelbild die Geſtalten des 
Kaiſerpaares in Lebensgröße, ſich die Hände reichend, 
den Kaiſer in voller Rüſtung, die Kaiſerin in Gewandung 
der entſprechenden Zeit. Die Geſtalten heben ſich von 
einem Vorhang aus Goldbrokat ab, auf dem der mächtige 
Reichsadler ſchwebt. In den beiden ganz licht gehaltenen 
Seitenfenſtern erſcheinen das preußiſche und das engli⸗ 
ſche Wappen in ornamentaler Einrahmung. 

Um 12 Uhr erſchien der Kaiſer mit Gefolge. Nach 
einer Anſprache des Knultusminiſters Dr. Studt und 
einer kurzen Einführungsrede des General⸗Direktors 
der Königlichen Muſeen Dr. Schöne nahm der Kaiſer 


lebendig, welche das Ganze auf eine höhere Stufe 
der Leiſtung zu bringen geeignet find. In Meiner 
Armee vereinigen ſich die Traditionen vieler 
Deutſcher Stämme und Landestheile; 
dieje Ueberlieferungen zu pflegen, tft 
Mein Streben und Meine Pflicht. Heer 
und Volk find bei uns eins; im Heere verkörpert 
ſich die Geſchichte Meines Landes. Mögen die 
neuen Namen, die Ich hiermit verleihe, das 
Bewußtſein lebendig erhalten, daß Unſer 
Deutſches Reich geſchaffen iſt durch die Tüchtigkeit 
der einzelnen Glieder ſeines Volkes, und daß es die 
Pflicht jedes Angehörigen Meines Heeres iſt, ſeinen 
Stamm, ſeine Heimath im Wetteifer mit den anderen 
zu Ehren zu bringen. Möge den Truppen⸗ 
theilen hieraus ein neuer Anſporn er⸗ 
wachſen zur Pflege des Geiſtes, der allein ein Heer 
groß und ſiegreich macht. 
Berlin, den 27. Januar 1902. 
Wilhelm. 


Der Prinz von Wales in Verlin. 


Am Sonnabend Abend um 7 Uhr erfolgte auf dem 
jeſtlich illuminirten und mit Blattpflanzen geſchmückten 
Lehrter Bahnhof die Ankunft des Prinzen von Wales. 
Auf dem Bahnſteig hatte die 1. Kompagnie des 2. Garde: 
Regiments zu Fuß mit Fahne, die direkten Vorgeſetzten 
auf dem rechten Flügel ſowie eine große Anzahl von 
Würdenträgern Aufſtellung genommen. Prinz Friedrich 
Leopold war in der Uniform der 1. Leibhuſaren erſchienen. 
Der Kaiſer trug die Paradeuniform ſeiner 1. Royal⸗ 
Dragoons mit dem bis an die Augen reichenden gelben Stahl⸗ 
helm; dazu das breite, blaue Band des Hoſenbandordens 


in folgendem Wortlaut wiedergegeben wird: 
Mit der Enthüllung des Gedenkfenſters haben die 
Anſtalten, die Meinen Eltern ihre Exiſtenz verdanken, 


ein ewiges Vorbild geſchaffen. Unſer Aller Herzens⸗ 
wunſch hätte es gewiß entſprochen, wenn wir heute 
um die beiden Stifter und Förderer dieſes Hauſes 
verſammelt geweſen wären, um ihnen dieſe Gabe als 
einen Gruß engegenzutragen. i 

Aus dem idealen, hohen und reinen Sinne Meiner 
Eltern entſproſſen, muß die Anſtalt auch in dieſem 
Sinne weiter geleitet werden. 

Was die ſchweren Prüfungsjahre, die 
in den letzten Jahrhunderten über unſer Volk und 


* * 
z t © a 
Von unſerm weſtpreußiſchen Korps kommen folgende 


Das Infanterie⸗Regt. Nr. 128: Danziger Infanterie⸗ 
Regt. Nr. 128, 
p 141: Kulmer Infanterie⸗ 


* : A ; 

4 x Regt. Nr. 141, sę Prinz 5 5 Wales, der Repräſentant der engliſchen 1 padali find, zerſtört und unſerem 
za. an 1 ation und des erlauchten Chefs dieſes Regiments tej Volke genommen haben, das ſollte dieje Anſtalt wieder 

2 v v „ 152: Deutid: Oroens . in das Volk hineintragen. Die köſtlichen Sammlungen, 


Infanterie⸗Regt. Nr. 152, Des Prinzen von Wales Antwort. 


die hier aufgeſtellt ſind, zeugen von der Kunſt und 


er = „ 5 175: 8. Weſtpreußiſches Euer Majeſtät bin ich ſehr dankbar für die gütigen] der Liebe zur Kunſt und ‚von dem Verſtändniß für 
Infanterie⸗Regt. Nr. 175, Ausdrücke, welche in dem ſoeben geſprochenen Toaſt] Dielelbe bet unſeren Borvätern, und Ich meine, daß 


die Aufgabe dieſer Anſtalten nie beſſer im Sinne 
Meiner Eltern durchgeführt werden kann, als wenn 
dieſes Gefühl für die Kunſt in dem Volke wieder 
lebhaft angeregt wird, ſo zwar, daß kein Gegenſtand 
in Gebrauch genommen wird, der nicht einer künſt⸗ 
leriſchen Form fih erfreut, und daß die künſtleriſche 
Form ſich ſtets wieder anlehnt an das bewährte 
Schöne, was uns aus früheren Jahr⸗ 
hunderten überliefert iſt. Denn das liegt 
in dem Gefühl und in dem Weſen eines jeden 
Menſchen: was der Menſch einmal Schönes 
geſchaffen hat, das bleibt für alle Jahr⸗ 
tauſende ſchön, und wir, die wir nach⸗ 
folgen, haben nur das Schöne feſtzu⸗ 


v [2 „ „ 176:9.%Weftpreubtj Hesji G 

Infanterie⸗Regt. Nr. 176. 

„ JFeldartillerie⸗Regt.Nr.35: 1. Weſtpreußiſches i ; 

| Feldart.⸗ Regt. Nr. 35, Der Kaiſer 

v t „ v 36:2. Weſtpreußiſchesſbrachte hierbei ein Hoch auf den König Edward 
Feldart.⸗ Regt. Nr. 36, und auf den Prinzen von Wales aus: 

u v „ „ 71: Feldartillerie-Regt. Eure Königliche Hoheit wollen mir geſtatten, daß 

Nr.71 Groß⸗Komthur,] ich Sie im Namen der hier verſammelten Kameraden 

w u „ „ 72: Feldartillerie-Regt.] des 1. Gardedragoner⸗Regiments „Königin von Groß⸗ 

Nr. 72 Hochmeiſter.] britannien und Irland. Kaiſerin von Indien“ herzlich 

„ Jußartillerie-Regt. Nr. 11:1. Weſtpreußiſchesſ willkommen heiße. Das Regiment ift ftolz darauf, für 

Fußart.⸗ Regt. Nr. 11, alle Zeiten dieſen hohen Namen der großen Königin 

f 4 „ „ 15:2. Weſtpreußiſches] zu tragen, der es in langer Regierung vergönnt 

Fußart.⸗ Regt. Nr. 15] war, ihr Reich zu Macht und Größe zu führen. 


Berliner Karneval. 
t Berlin, 26. Januar. 


Karneval! Carne Yale! Urſprünglich hat es den 
Tag vor DER aer Saften bezeichnen Einen einzigen 
1 ELA = der Zeit, da noch viel und redlich 
gefaſtet el wehrte gan verminderte ſich die Freude am 
obej mi 1 gi die Luſt an den tollen Feſtlich⸗ 
eiten, ſen Faſten vorausgingen. Die 


1 BE ng r und länger. i 
katholiſchen Ländern, — vor e cen iz da 


Rhein — war man redlich bemüht, ſich d ) 
des Aſchermittwochs durch ansgeſaſene SE, 


Einen rechten Karneval hat Berlin niemals gehabt. 


Ą „ leine p 
Alles. Es hat auch feine Luſtigkeit SPE ik 


meinem Vater und mir gewidmet waren. Ich kann 
Euer Majeſtät verſichern, daß es mir zur größten 
Freude gereicht, nach Berlin haben kommen zu dürfen, 
um Eurer Majeſtät meinen Reſpekt zu bezeigen und 
gleichzeitig meine Glückwünſche zum Geburtsfeſt dar⸗ 
zubringen. Ich möchte auch die Gelegenheit wahr⸗ 
nehmen, um Eurer Majeſtät Dank zu fagen 
für den ſehr freundlichen Empfang, mit 
welchem ich geſtern bei meiner Ankunft 
hier begrüßt wurde und meiner hohen 
Werthſchätzung der weiteren Ehre Ausdruck zu geben, 
welche Eure Majeſtät mir durch Verleihung eines fo 
ausgezeichneten Regiments, wie das der 8. Küraſſiere, 
haben zu Theil werden laſſen. Nicht zum erſten 


niſſen anzupaſſen. Und das mögen fiğ 
auch die Schüler dieſer Anſtalt ſtets wieder vor 
Augen halten. ; 


verſchlagenen Berliner gerade keine unauslöſchliche Hoch⸗ 
achtung vor dem ſieghaften Witz des vielgerühmten 
Rheiniſchen Karneval beibringen. ; 

Aber wir haben die Cabarets! Ei freilich ja, die 
haben wir. Es giebt der böſen Menſchen viele, die be⸗ 
haupten, wir hätten ſogar mehr als genug davon. 
Aber das ſagen die böſen Menſchen offenbar nur, weil 
fie — nächſtens ſelber ein Cabaret aufthun wollen. 
Der Humor des Cabarets deckt ſich natürlich nicht mit 
dem Karnevalshumor; aber er enthält doch — hier 
ſchüchterner, dort kecker — die karnevaliſtiſche Idee. 
So könnte thatſächlich ein ins Berliniſche überſetzter 
Karneval am leichteſten und wirkſamſten von den Ca⸗ 
rſbarets ausgehen, und fie dann vielleicht? als ſchöner 
Reſt einer graziös beginnenden raſch ausartenden Mode 
— überleben. 

Vorerſt ift Wolzogen mit gutem Beiſpiel vorange⸗ 
gangen. Wolzogen hat immer Muth, er heirathet auch 


In Gemeinheit tief verſunken 
Liegt der Thor, vom Rauſch bemeiſtert, 
Wenn er trinkt — wird er betrunken. 
Trinken wir — ſind wir begeiſtert“ 


manifeſtirenden Kirdergeiſtes Blumen unter den Stühlen 
und vom Kopfe ſtaunender alter Baroninnen 


ſich mutatis. mutandis auch vom Karneval jagen, 
755 ja ſchlleßlich ohne erfreuliche Getränke, beſonders zum dritten Mal. Er hat ſein ſchmuckes Haus in 
ii. Die hn mouſſirende Getränke, kaum zu denkender grundhäßlichen Köpenicker Straße für einen 
ift, Die „Narrheit“ fröhlicher rheiniſcher „Klapper Abend in einen Redoutenſaal umgewandelt und 
2 erlernt ſich eben nicht durch ein Abgucken neben⸗ verſuchte an der Spitze feiner luſtigen Breitlgarde, 
W icher Gebräuche und mit der bloßen Anſage : die gefrorene Luſtigkeit Berlins aufzutfauen. Noch nicht 
v gą" — „Maskenfeſt“ — „Redoute“ ift wenig recht mit Erfolg. Das heißt mit einem Erfolg 1 
wł 3, , fein Theaterchen war einen Abend lang wirklich eh 
i 10 R ein braver und anſehnlicher „Verein derſund die Einnahme mag ganz erfreulich geweſen K i 
Aheinländer“ hier, der fo etwas bezweckt, wie dem Ein mal geſehen haben wollten die Berliner das. 
Aber ob ſie das zweite Mal wiederkommen? Pi 
„Schall und Rauch“ wird mit feinem Brett'l folgen. 
Da dort jetzt ſchon im dritten Monat die „Borjtellung 
vor Sereniſſimus“ ihren Dienſt thut, ija der Name 
der Sache eigentlich ſchon gegeben: Ein Ball bei 
Sereniſſimus. Die Regie ift die partie Faible bei „Schall 
und Rauch“. Vielleicht ift die Ball Regie beſſer. Dann 
kommt der „Ball der Berühmtheiten“, den die „Lustigen 
Blätter“ arrangiren. Ihr vorjähriges Feſt in der 


nd m ſpaßig 
findet — na, der hat eben wahrſcheinlich fet einen 
Cylinder bei dieſen gemüthvollen BofksGefufligungen 
eingebüßt . . . Auch ſonſt fehlt es nicht an Humor auf 
der Straße. Fortgeſetzt werden unfläthige i 
karten konfiscirt, die eine ſinnige Spekulation auf den 
Berliner Volkshumor darſtellend von heiſeren Camelots 
auf der Friedrichſtraße mit ſchönen Worten angepriejen 
werden. Im Falk⸗Realgymnaſium hat bis vor wenigen 
Tagen noch die myſtiſche Sekte der Geſundbeter gewirkt, 
die ahnungslos und mit der frommen Miene des be⸗ 
geiſterten Schafs die ſogenannte metaphyſiſche Heil 
metie nach dem in taujenden von — Todesfäll 


und Zielpunkten zu dienen. Aber daran 
fehlt's eben. Der richtige Karnevalshumor, 


EINTE HA Parnevalmelobieen gefungen. Reden 
i f ; ; ! wer er, mein was die mei 
das mehrfach entlarvte Blumen⸗Medium, „ſitzt“ immer liebe kleine Ki Redner da Gutgemeintes ee hat Lino „Moulin. Rouge“, der erite Verſuch, iſt durch bie 

beſſer und feiner pointirt in den Witzblättern geſtanden.] Mitwirkung zahlreicher Künſtler fo luftig ausgefallen, 
Und die Lieder in dem bunten Büchlein, deffen Umſchlag [daß fie mit gutem Recht den zweiten wagen können. 
vom Fortſchritt der graphiſchen Künſte nichts ahnt, find) Und geſtern haben wir nun den „Ball der Berühmt 
von grundehrlichen, aber blutjungen Dilettanten verübt 


I & aa tar heiten“ ohne karnevaliſtiſchen Anſtrich gehabt, den ber 
und können einem zufällig in ſolchen karnevaliſtiſchenubendlrühmten „Preſſe⸗Ball“. Der Tod Ernſt Wicherts, 


Mirza Schaſfy, der Feuchtfröhliche, der ſtets Berei 
die Wunder dieſer Sitzung zu bewahren. Und mit war, feine Bederfiinden mit ann gegen Spaß zu 
dürren Fingern greift fie zu wirren Reden eines ſich lentſchuldigen, fang vor manchem lieben Jahr: 


4 2% m u” i A, 
Erm D " BANN STM e r j a r Ken 


das Wort gu einer Anſprache, die im „Reichsanzeiger“ 


einmal ihren Dank abgetragen und zum andern ſich 


halten und es unſeren Lebensbedürf⸗ 
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Von der idealen Figur wie der Meines Vaters, 

an der Seite Meiner ſeligen Mutter, ſeiner Gattin, 
getragen von der Liebe ſeines Volkes, iſt der Segen 
herabgeſtrömt; eine herrliche Geſtalt, der der Staub 
der Straße nicht einmal an den Saum des Gewandes 
reichte. Und ebenſo das herrliche, verklärte Bild 
Meiner Mutter — dieſe ſorgende Frau, deren jeder 
Gedanke Kunſt war, und bei der Alles, ſei es noch jo 
einfach, das für das Leben geſtaltet werden ſollte, von 
Schönheit durchweht war. Ein Hauch der Poeſie um⸗ 
gab ſie. Deren beider Sohn ſteht vor Ihnen als ihr 
Erbe und Vollzieher. Und ſo, wie Ich es ſchon 
früher ausgeſprochen habe, ſo ſehe Ich es auch als 
Meine Aufgabe an, im Sinne Meiner Eltern die 
Hand über Meinem deutſchen Volke, ſeiner heran⸗ 
wachſenden Generation zu halten, das Schöne in 
ihm zu pflegen, die Kunſt in ihm zu ent: 
wickeln, aber nur in feſten Bahnen und 
in feſt gezogenen Grenzen, die in dem 
Gefühl für Schönheit und Harmonie im 
Menſchen liegen. 

Und ſo ſpreche Ich von ganzem Herzen den Wunſch 
für dieſes hochragende Haus und für ſeine Anſtalten 
aus, daß aus ihm ein Segen in Hülle und Fülle über 
unſer Volk ſtrömen möge, daß des Volkes Geſchmack, 
ſein Vergnügen und ſeine Freude am Schönen von 
hier aus gepflegt und angeregt werden, damit jetzt, 
wo wir wieder ſo weit gelangt ſind, daß unſer Volk 
mehr für die Kunſt zu thun vermag, als in früheren, 
trüben Zeiten geſchehen konnte, wir auch wieder auf 
die Stufe uns erheben, auf der unſere Väter vor 
ONW ſtanden. Das iſt von Herzen Mein 
Wunſch 

Nach dem „Berl. Lokalanz.“ hat der Kaiſer den 
Künſtlern empfohlen, an den Schönheitsidealen der 
Alten feſtzuhalten, unbeirrt von phantaſtiſchen 
Strömungen. Denn was vor tauſend Jahren Schönes 
geſchaffen wurde, ſei ſchön durch alle Zeit. Deutſchland 
ſei jetzt in der Lage, mehr für ſeine Kunſt zu thun als 
früher, und „wir wollen hoffen“, betonte der Kaiſer, 
„daß eine Zeit kommen wird, wo jeder Gegen: 
ſtand des täglichen Lebens ein Kunſtwerk 
ſein wird. Dies Euch zur Richtſchnur zu nehmen,“ 
mit dieſen Worten ungefähr wandte ſich der Monarch 
an die Schüler, „empfehle ich Euch, meine jungen 
Künſtler, die Ihr in Zukunft berufen ſein werdet, die 
vaterländiſche Kunſt zu pflegen“. Der Kaiſer ge- 
dachte dann ſeiner Eltern, des Kaiſers Friedrich, 
dem die volle Liebe ſeines Volkes zu Theil geworden, 
und der ſo hoch geſtanden habe, daß der Straßen⸗ 
ſchmutz auch nicht einmal den Saum feines Ge⸗ 
vandes berührt habe. 


\ 7 
Aus Südafrika. 

Ein bedauerlicher Schlag hat die Boeren getroffen. 
Der bekannte Kommandant Ben Viljoen iff mit 
zwei ſeiner Adjutanten in einer bei Lydenburg belegenen 
Farm gefangen genommen. Die zuerſt von Reuters 
Bureau gegebene Meldung wird heute, wie uns 
telegraphiſch aus London mitgetheilt wird, von Lord 
Kitchener beſtätigt. Unter einigen bei Middelburg ge⸗ 
machten Gefangenen ſoll ſich auch der Kommandant 
Hans Botha, ein Neffe Louis Bothas, befinden. 

Der Boerenkommandant Beyers drang 
am 22. in der Nähe von Pietersburg in ein Songen: 
trationslager ein und nahm eine große Anzahl 
von dort untergebrachten Burghers mit ſich. Ein Angriff 
auf Pietersburg wurde mit einem kleinen Verluſt für 
die Boeren zurückgeſchlagen. Der Verſuch derſelben, 
einen Eiſenbahnzug bei Pietersburg in die Luft zu 
ſprengen, ſchlug fehl. 81 3 


Wie „Reuters Bureau“ zu melden weiß, ſoll der 


Boeren - Kommandant Vilonel, welcher ſich im 
Jahre 1900 ergeben hatte, von Kitchener Grlaubnij 
erhalten haben, 1500 Boeren für England anwerben zu 
dürfen, um den Krieg zu beendigen. Er ſoll auch an 
Steyn geſchrieben haben, daß jetzt der Bürgerkring im 
Oranje⸗Freiſtaat beginnen werde. Wir ſtehen dieſer 
Meldung ebenſo wie früheren ähnlicher Art mißſtrauiſch 
gegenüber. Es hat ſich dabei ſtets herausgeſtellt, daß 
die angeblichen Boeren, die gegen ihre eigenen Lands⸗ 
leute ins Feld ziehen zu wollen erklärten, Engländer 
aus Natal und der Kapkolonie geweſen ſind. So wird 
es wohl auch jetzt ſein. 

Während die engliſchen Zeitungen von einer fort⸗ 
während ſich vergrößernden moraliſchen Depreſſion in 
den Reihen der Boeren zu berichten wiſſen, kommen 
private Meldungen aus Südafrika, denen zufolge die 
Macht der Boeren in der Kapkolonie 
täglich zunimmt und die Rebellion der Kapholländer 
immer mehr um ſich greift. Namentlich wären ſehr 


viele Coloniſten, die bisher loyal geblieben waren, durchſ Kandidaten wurden 1612 Stimmen abgegeben. 


des verdienſtvollen wackern Vorſitzenden der „Berliner 


Preſſe“, der vor wenigen Tagen ganz plötzlich als ein 
Einundſiebzigjähriger ſchlafen ging, warf einen Schatten 
auf das Feſt, einen Schatten freilich, den nur der engere 


Kreis der Berliner Journaliſten und Schriftſteller 
Den Andern fehlte Nichts und Niemand. 


empfand. 
Es war ſo glanzvoll wie immer in den Sälen der 
Philharmonie. Es war voller, wie je. 
einen Namen hat in litteris et artibus war da. Und 
was keinen hat das war erft recht da. 
Man kann bei folmen Feſtlichkeiten die Beſucher nach 
verſchiedenen Syſtemen eintheilen. Entweder in 
„Zahlende“ und „Freibeuter“ oder in „vom Zivil“ und 
„vom Militär“ — denn das Militär gehört zu den 
Schmuckſtücken der Preſſebälle —; oder in Leute, die 
fih krankhaft amüſiren, und Leute, die fih gorfträflich 
mopfen; oder in Pflichtbewußte, die tanzen, und Pflichi⸗ 
vergeſſene, die blos — auf die Füße getreten werden; 
oder in Leute, die ein Gläschen zuviel trinken und ſehr 
viele Gläschen zuviel ... bezahlen, und Leute, Die 
ſparſamer Weiſe „zu Hauſe“ ſchon zu Nacht gegeſſen 
haben. Am einfachſten aber ſind ſie zu theilen, zu 
kennen und zu katalogiſiren in: Leute, die „bemerkt“ 
werden, und andere Leute, denen es Pflicht 
die bemerkt werden müſſen“, zu bemerken. 
Und „bemerkt“ wurden nicht weniger als drei 

lebendige Miniſter. Bülow an der Spitze und Studt 
und Freiherr v. Rheinbaben. Bülow wurde gebührend 
angedichtet und bekam in der „Reimſchmiede“ von 
zudwig Fulda den hübſchen Vers mit auf den Weg: 

Wer berufen, die Völker zu lenken, i 

Darf nicht ſtets an die Mufen denken. 

Aber hält er fie ſtill in Ehren, 

Werden ſie dankbar ihm gewähren, 

Daß in den rauhen Kampf der Welt 

Mildernd ein Schimmer der Schönheit fällt. 
Hübſch und taktvol! 


Diogenes; 


Vom Preſſeball. 


Gereimtes und Ungereimtes. 


In der „Reimſchmiedel, die abſeits des ge⸗ 
waltigen Trubels in einem kleinen Stübchen eingerichtet 
war, figen eine Reihe bekannter Berliner Schriftiteller. 
Es bricht allgemach ein großes Dichten los. Graf 
Bülow, unſer Reichskanzler, tritt herein. Sofort wird 
er angedichtet. Zunächſt von Fulda, — fein Verschen 
hat unſer Diogenes ſchon der Nachwelt an anderer 
Stelle mitgetheilt. Dann verſetzt ihm Louis Herrmann 
nachſtehende Zeilen: > 

Pileg’ fonft ich auch zu dienen 

Der Dichtkunſt Muje nur, 

Ich weihe heute Ihnen 

Gern eine „Extratour“. 

Und nehmen auch gefühlfos 
Sie kritiſch mich beim Schopf, — 


Was in Berliu 


ift; die Leute, 


Montag 


die Hinrichtung Scheepers und Lotters veranlaßt 
worden, ſich den Boeren anzuſchließen. Die engliſchen 
Truppen hätten in den letzten Monaten eine Reihe von 
Niederlagen erlitten, die Kitcheners Depeſchen uner⸗ 
wähnt gelaſſen haben. Thatſache iit ja, daß Kuchener 
von der Gefangennahme des Generals Carrington 
und der Fortnahme von 3 Geſchützen durch die 
Boeren bisher, trotzdem bereits mehr 
ein Monat feit der Affäre vergangen 
nichts zu melden gewußt hat. Geſtern wurde in London 
auch die amtliche Verluſtliſte über ein Gefecht, welches 
am 21. Januar bei Trenafontein ſtattgefunden 
hat, mitgetheilt. In dieſem Gefecht ſind 7 Mann ge⸗ 
fallen und 25 verwundet. Auch hierüber hat Küchener 
1. Zt. nichts gemeldet. 


Politiſche Tagesüberſicht. 


Erzherzog Franz Ferdinand begiebt ſich am 
6. Februar nach Petersburg, um ſich dem Kaiſer von 
Rußland in ſeiner neuen Eigenſchaft als ruſſiſcher General 
der Kavallerie vorzuſtellen. Der Erzherzog wird ſich 
mehrere Tage am ruſſiſchen Kaiſerhofe aufhalten. Die 
Annahme, daß die Miſſion des Erzherzogs nicht allein 
in Abſtattung des Danks an den Kaiſer beſteht, dürfte 
bei der gegenwärtigen Lage gerechtfertigt ſein; der 
Beſuch kann wohl mit Dingen, die ſich in Serbien vor⸗ 
bereiten, zuſammenhängen. 


+ Wien, 27. Jan. (Privat⸗Tel.) 
Die hieſigen, ſowie die ungariſchen Blätter meſſen 
der bevorſtehenden Reiſe des Erzherzogs Franz Ferdinand 
nach Petersburg große politiſche Bedeutung bei. Die 


Reiſe ſei ein auffallender Beweis dafür, daß die Auf⸗ 


richtigkeit und ſtetig ſich ſteigernde Herzlichkeit des 

zwiſchen beiden Dynaſtien beſtehenden Verhältniſſes 

immer mehr in den Vordergrund trete. 
Rh 


Die Reorganiſation der chineſiſchen Armee. Der 
Hof wies Juanſchikai einen jährlichen Kredit von fünf 
Millionen Taels zur Unterhaltung einer Armee von 
100000 Mann in Petſchili an. Juanſchikai, welcher 
thatſächlich die Kontrolle über die Armee und die 
Marine ausübt, beantragte, England um Inſtrukteure 
für die Marine und Japan um ſolche für das Heer zu 
erſuchen. 40 japaniſche Offiziere ſind bereits in amt⸗ 
lichen Stellungen bei dem chineſiſchen Heere. \ 

Die Behörden fanden den Schatz von mehr als 
100 Millionen Tasls in Gold und Silber, welchen man 


im Palais vor der Flucht verſteckt hatte, unverſehrt 


wieder vor; es vergingen mehrere Tage, bis man ihn 
ausgegraben hatte. 


Parlamentariſches. 


Das Befinden des Zentrumsabgeordneten 
Dr. Lieber fol fih wieder verſchlechtert haben. — Abg. 
Dr. Sattler iſt ſeit einigen Tagen an einem rheu⸗ 
matiſchen Leiden erkrankt und kann daher den Parlaments⸗ 
ſitzungen nicht beiwohnen. \ 

Die Zentrumsfraktion des Reichstages erörterte 
Sonnabend ihre endgiltige Haltung zur Interpellation 
betr. die Aufhebung des Jeſuitengeſetzes 
und beauftragte den Abg. Spahn, dieſe Interpellation 
am 28. Januar zu begründen. A 
( EN BR OAT ETE ESE RETE 

......Bentiches Reich. f h 

— Der Flügeladjutant des Zaren Fürſt Obolenski 
iſt mit einem Glückwunſchſchreiben und Ge⸗ 
ſchenken des Zaren heute in Berlin eingetroffen. 

— Der Großherzog von Heffen traf geftern 
in Berlin ein, ebenſo das Prinzenpaar von Schaum⸗ 
burg⸗Lippe. . 

Die Geſchäfte des Gouvernements in 
Togo führt nach dem plötzlichen Hinſcheiden des 
Gouverneurs Köhler der Bezirksamtmann Dr. Gräf. 
Zur Reviſion des Eiſenbahnbetriebes 
im Perſonen⸗, Vieh⸗ und Güterverkehr hat der Miniſter 
der öffentlichen Arbeiten als Kommiſſar den Regierungs⸗ 
und Baurath Richard delegirt, welcher demnächſt behufs 
örtlicher Prüfung das geſammte preußiſche Staatsbahn⸗ 
gebiet bereiſen wird. er Nie 

— Nach einer Privatnachricht der „Voſſ. Ztg.“ ſollen 
bei der Reichstagserſatzwahl in Shaum: 
burg⸗Lippe ſowohl der antiſemitiſche Kandidat Graf 
Reventlow als auch der freiſinnige Kandidat je 
3038 Stummen erhalten haben. Für den ſozialdemokratiſchen 


Ich, ein Verehrer Bülow's, 
Krieg keinen rothen Kopf. 
aus dem Stegreif: 5 
DO Minifter der Finanzen, ; 
Nahe liegt ein Wunſch uns heuer, 
Bitte lege keine Steuer 
Auf das Tanzen. 
Und ſo geht es ſtundenlang. Wer auch immer 
kommt, dem wird eins verſetzt. Und die ſchönſten 
Damen erhalten natürlich auch die ſchönſten Verschen. 
Ein Jeder iſt ſeines Glückes Versſchmied. Als Motto 
prangten in dem Zimmerchen die Worte Heines: 
„Wahre Prinzen aus Genieland haben nie Kredit 


s Du 
„Man wandelt nicht ungeſtraft unter Palmen; 
man ſchlummert auch nicht ungeſtört unter Myrthen. 


Buch, fondern von der Bühne her empfangen. Das 
Buch kontrolirt erſt den Bühneneindruck.“ * 
Paul Schlenther. 
„und wenn Ihr künſtlich Frühlingsduft 
Zaubert in des Winters Gruſt, 
Wenn ſtatt Blüthen Ihr zu ſchauen 
Gebt die lieblichſte der Frauen, 
Wenn ſtatt holder Nachtigauen 
Muntere Tanzes⸗Weiſen ſchallen, 
Was nützt es mir — ich bm ja fern. 
Hätt' ich ſolchen Lenz auch gern: 
Aus der Ferne, mit Händekuß ) 
Send’ ich drum den Frauen Gruß.“ 
iegfried Wagner. 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


gemacht worden waren. 


Dem Finanzminiſter Frhrn. v. Rheinbaben ſagt Fulda 


27. Januar. 


port. 


New Pork, 27. Jan. (Privat⸗Tel.) 


deutſchem Schaumwein. \ 


Neues vom Tage. 
Unfall des Berliner Poligeioberften Krauſe. 


wunde zu. 


erholte ſich jedoch der Polizeioberſt bald wieder, die Kopf- 
wunde wurde verbunden. Oberſt Krauſe hat am 16. Dezember 
ſeinen 70. Geburtstag gefeiert. 

Der Unfall erweiſt ſich, wie man uns heute aus Berlin 
berichtet, als nicht allzu ſchwer. Die Verletzungen ſind nur 
Hautabſchürfungen an der rechten Kopf⸗ und Geſichtsſeite. 
Geſtern Vormittag erichten der Kommandeur der Schutzmann⸗ 
ichaft ſchon wieder in feinem Bureau, um die Rapporte ent- 
gegen zu nehmen. 

i In Koburg 

erfolgte die Bildung eines Komitees behufs Zufammen: 
ſchlußesſämmtlicherevangeliſcher Kirchen⸗ 
gemeinden Deutſchlands, Oeſterreich⸗Augarns und der 
Schweiz. i 

mie Exploſion auf dem Kanonenboot „Condor“ 

wird dem ſchlechten Zuſtande des Keſſels zuge⸗ 
ſchrieben, der ſich früher an Bord eines unbrauch⸗ 
baren Torpedobootes befunden hatte. Die Maſchiniſten 
hatten ſchon wiederholt auf den Zuftand des Keſſels aufmerkſam 
gemacht. Die Erplofion erfolgte, als der „Condor“, in der 


und die Fahrt foreirte. Die Beſatzung beſtand aus 22 Mann. 
Zwei Maſchiniſten und ein Matroſe ſind todt; fünf Mann 
werden vermißt. Der Kommandant und der Reſt der Be⸗ 


ſatzung, mit Ausnahme von zwei Mann, find verletzt. Das der auf dem 


Fahrzeug ſelbſt iſt vollſtändig vernichtet. 


Ein heftiges Gewitter i 
mit Schneetreiben hat ſich am Sonnabend über 
entladen. 


München 


Im Hafen geſtrandet. 

Der Fiſchereidampfer „Haron“ mit zwölf Mann Beſatzung 
iſt bei der Einfahrt in die Bucht von Arcachon mit Mann 
und Maus untergegangen. 


Verurtheilte Kirchenräuber. 

Die Strafkammer in Münſter verurtheilte die Einbrecher 
Drees und Beltgers, die feiner Zeit in der Wallfahrts kapelle 
zu Telgte einbrachen und dieſelbe ausraubten, zu 8 bezw. 
6 Jahren Zuchthaus. 5 ' ' j . 
Wegen Beleidigung der Kölner Gefingnigterwaltung 
wurden der Chefredakteur der „Kölniſchen Zeitung“ Ernſt 
Poſſe und Dr. med, Schulze am Sonnabend verurthellt und 
zwar der Erſtere zu 300 Mk., Letzterer zu 150 Mk. Geldſtrafe 
und Tragung der Koſten. Die Grundlage für die Ankla 
bot ein in der „Köln. Ztg.“ vom 1. Juli v. Js. enthaltener 
Bericht über den zu Hildesheim abgehaltenen Aerztetag. Hier 
war u. A. die Behandlung zur Sprache gebracht worden, welche 
dem Angeklagten Dr. Max Schulze im Kölner Polizeigefängniß 
und in der Strafanſtalt am Klingelpus zu Theil geworden 
war, als er dort als Unterfuchungsgefangener 
verweilen mußte. Dr. Schulze war am 18. März 
v. Is. auf Anordnung der Staatsanwaltſchaft zu 
Elberfeld wegen Verdachts der Militärbefreiung verhaftet 
und ins Polizeigefängniß gebracht worden. Am folgenden 
Tage kam Dr. Schulze auf Grund eines richterlichen Haft⸗ 
befehls als Unterſuchungsgefangener nach der Strafanſtalt 
am Klingelpütz, wurde aber am 10. April v. Is. auf Grund 
eines Beſchluſſes des Obertandesgerichts vom 9. April v. Js. 
in Freiheit geſetzt, weil die gegen ihn erhobene Beſchuldigung 
der Unterlage entbehrte. Auf dem Aerztetage zu Hildesheim 
brachten die Aerzte Dr. med, Guſtav Pfalz (Düſſeldorf) und 
Dr. med. Pröbſting (Köln) dieſen Vorgang zur Sprache und 
unterzogen die Art und Weiſe, wie Herr Dr. Schulze im 
Römer Polizei⸗ und Unterſuchungsgefängniß angeblich bes 
handelt worden fei, einer ſehr ſcharſen Kritik. Ihre Schilderung 
des Falles fußte auf Angaben, die ihnen von Dr. Schulze 


„Schönheit der Form 
Sit nie fremd der Natur p 
In Er wahren Kunſt 
Findeſt Du ihre Spur.“ dE 
Ernſt Haeckel (Jena). 
„Gebunden“ oder „ungebunden“ — My =. 
Rur in freier Rede wird die Wahrheit gefunden, 
Nur am freien Wort wird der Geiſt geſunden. 


Die Kaiſeryacht fon 
den Namen „Rheingold“ führen. Die Taufe erfolgt mit Mittheilungen über die in feiner Klinik, mit einem neuen, 


Verfolgung von Fiſcherbooten begriffen, in den Fluß einfuhr ansprechende 


acht Riegen. 


worden waren. 


Nr. 22. 


Ein neues Autiſeptitum. 
Rom, 27. Jan. (Tel.) In der geſtrigen Sitzung der 
„Akademie Medica” machte ber Profeſſor und Senator Durante 


vom Profeſſor und Senator Paterno entdeckten antifeptiichen 
Mittel Tarebiolo gemachten Verſuche. Dieſelben hätten 
erwleſen, daß die antiſeptiſche Kraft des „Tarcotolo“ eine ſehr 
große dem Sublimat weit überlegene fet. Die Reſultate feien 


Bei dem Einzug des Prinzen von Wales ereignete fidjjderartige, daß man das Tarcoolo als das Fräftgfte bisher 
ein bedauerlicher Unfall. Vor dem Kommandanturgebäude \ x 
fiel plötzlich Oberſt Krauſe, nachdem er noch kurz vorher ſich Wiſſenſchaft vom größten Werthe fein werde. 
lebhaft unterhalten hatte, beſiunungslos vom Pferde 
herunter und zog ſich beim Fall eine ſtark blutende Kopf- i 
Er wurde ſofort von feiner Ordonnanz und 
herbeieilenden Paſſanten aus dem Bügel gehoben. Er gab 
fein Lebenszeichen von ſich und wurde mühſam in eine von Sonnabend meldet die Ernennung des Herrn 
Droſchke geſchafft und nach der Unfallſtation gebracht. Gier 


bekannte antiſeptiſche Mittel anſehen könne, welches für bie 


Lokales. 


* Beſtätigte Ernennung. Der „Reichsanzeiger“ 


Oberpräfidiattaih von Barnekow in Danzig zum 
Präſidentien der Regierung in Osnabrück, 

*Perſonalveränderungen bei der Juſtizver waltung 
Der Referendar Anton Englich in Danzig iſt in den 
Oberlandesgerichtsbezirk Naumburg a. S. verſetzt. — Der 
Gerichts vollzieher Hintz bei dem Amtsgericht in Tuchel ift 
zum Gerichtsvollzieher 1. Klaſſe bei dem Amtsgericht in 
Duisburg ernannt worden. i : 

* Geiſtliches Konzert. In der Heilandskirche zu 
Schidlitz fand geſtern Nachmitlag ein Konzer zum Beſten 
des Kirchenbaufonds ſtatt. Nicht nur aus Schidlitz, 
ſondern hauptſächlich aus Danzig hatte fich ein ſehr 
zahlreiches Publikum eingefunden und die Kirche dicht 
gefüllt. Nach einer von Herrn Königl. Mufikdirektor 
Kiſtelnickt mit gewohnter Meiſterſchaft geſpielten Konzert⸗ 
Fantaſie für Orgel fang die Danziger Melodia 
den bekannten ſchönen Rhode'ſchen A capella-Chor „Der 
du von dem Himmel biſt“. Die Vorzüge an Reinheit 
und Ausgeglichenheit der Stimmen des trefflichen 
Männergeſangsvereins trat bei dieſem Vortrag, wie bei 
der Wiedergabe des „Altniederländiſchen Dankgebetes“ 
erfreulich zu Tage. Frl. Frieda Kiſielnicki ſang 
mit vieler Kunſt die große Arie aus dem Händel'ſchen 
Meſſias: „Tröſte Zion“ ſowie ein „Vaterunſer“, eine 
Kompoſitiun des Herrn Referendar 
C. Lietzmann, der ſeinerſeits mit dem Vortrag der 
Romanze in F-dur von Beethoven ſeine Fertiakeit auf 
der Violine von Neuem bewies. Sehr interejjant zu 
hören war der Vortrag des Herrn Felix Berger, 
Piſton zur Orgelbegleitung eine ſtimmungs⸗ 
volle Kompoſition Sullivan's zu Gehör brachte. Herr 
Golski trug zwei ſchöne, innige geiſtliche Lieder von 
Dvorak vor. Der wohlklingende, ruhige Bariton des 
errn Golski paßte dazu in beſter Weiſe. Das ganze 
onzert hinterließ einen tiefen Eindruck. 

= Der Danziger Männerturuverein hatte geſtern 
Nachmutag in der Turnhalle des Städtiſchen Gymnaſiums 
ein Schauturnen veranſtaltet. Die Beteiligung 
ſeitens des Publikums war eine außerordentlich große, 
wie man fie ſonſt bei derartigen Verauſtaltungen nicht 
zu ſehen gewohnt iſt. Auch eine Anzahl Ehrengäſte war 
erſchienen. Wir bemerkten unter ihnen u. a. die Herren 
Polizeipräſident Weſſel, Regierungsrath Buſenitz, Land- 
rath Brandt und Direktor Profeſſor Dr. Kahle. Unter 
den Klängen eines Turnerliedes zogen die Turner in 
die Halle und führten nach einem febr gut gelungenen 
Aufmarſch eine Reihe recht ſchwieriger Stab⸗ 
und Hantel⸗ Uebungen aus. Die Zahl der 
hieran Theil nehmenden Turner betrug 64. 
Den Freiübungen folgte ein Turnen in 
Es wurde geturnt an zwei Recks, am 
Barren, Pferd und Sprungkaſten. Die Riegenübungen 
legten Beweis ab von dem turneriſchen Können des 
Vereins“ Dem Riegenturnen folgten Kürübungen 
am Pferd, 5 LR Reck. Auch hier tonnie, ar 
anz vorzügliche Uebungen verzeichnen. Einzelne Turner 
Wurden mik kebtafrem Beifall ARA Nachdem 
die Turner dann wieder Auſſtellung 
dankte der Borſitzende des Vereins, Bert Wieſenberg, 
den Ehrengäften für ihr Erſcheinen. Im Namen der 
Ehrengäſte dankte Herr Polizeipräſident Weſſel für 
die Einladung und ſprach ſeine Befriedigung aus über 
die vollführten Leiſtungen, ermahnte die Turner, treu 
zur Sache der deutſchen Turnerei zu halten, und brachte 
ein dreifaches Hoch auf die Abtheilung Dauzig der 
deutſchen Turnerſchaft aus. Abends fand ein Kommers 
im Gewerbehauſe ſtatt. n i 

* Bom Wetter. Ein Telegramm der Deutſchen 
Seewarte brachte geſtern Abend von Neuem eine 
Sturmwarnung; es lautete: „Ein tiefes Minimum 
befindet ſich über Südschweden; es beſteht Gefahr 
ſtürmiſcher rechtsdrehender Winde aus 
weſtlichen Richtungen. Signal Südweſtſturm rechts⸗ 
drehend.“ — Starker weſtlicher Wind hat fig auch diere 
Nacht ſchon eingeſtellt, wenn auch nicht mit der Heftig⸗ 
keit, wie wir ihn in den letzten Wochen faſt gewöhnt ge⸗ 

Während übrigens in der vorange⸗ 


genommen hatten, 


—:!; ß i 
I Thronfolgers nichis mit der Politik zu thun har, ſondern 


ausſchließlich auf dynaſtiſchen und familiären Bezieh⸗ 
en mie fie fig für unfer Herrſcherhaus ergeben 
haben, beruht, wäre es wohl angebracht geweſen, Alles 
zu vermeiden, was irgendwie zu begleitenden Kom⸗ 
mentaren Veranlaſſung bieten muß. Ausdrücklich 
möchte ich übrigens hervorheben, daß zu einem An⸗ 
ſchneiden dieſes Punktes mich lediglich der Umſtand 


Adolf Harnack. geführt hat, daß dem Abend eben äußerlich eine innere 


Es wächſt die Kraft mit den Gewalten, 
Die feindlich ihr entgegenſteh n, 
9 Se 5 A a 
ü ie Stürme geh’n. 
Wenn über fie g Jofef auff 
, f * an 


„Zopf und Schwert“. 


I will dem reichen Beifall, den das hiſtoriſche Luſt⸗ 
piel 

hat, geftern hier fand, nicht durch allerlei Fragen zu nahe 
ragen nicht ganz unangebracht 


war. 


reußiſcher Größe gebildet, welche der t 
Eh ift, auf dem das Gebäude unferer Monarchie 


Großen Wirken und das Emporſtreben des breußiſchen 
hinweg⸗ 


eine Epoche, welche thatſächlich den Grundstein 


Beziehung zu der heutigen Geburtstagsfeier unſeres 
Monarchen gegen NE Endlich will ich auch die 
Frage unerörtert laſſen, ob bei einer „Feſtvorſtellung“ 
nicht ein wenig mehr Werth auf die äußere Ausitattung 
gelegt werden konnte. Soweit ifi die ſpartaniſche Eine 
fachheit am Hale Friedrich Wilhelms I. wirklich nicht 
gegangen, wie ſie gejtern in der Mehrzahl der Innen⸗ 


j Idekorationen uns vorgeführt murde, i 
N Stadttheater. Webers Jubelouvertüre und ein in vollen Akkorden 
i ausklingender Prolog, der von Herrn Dichter 


milden 
dort wurde, wo 


Von 
von 


{ 1 dieſer woflikuęnden Er⸗ 
können? Gerade weil dieſer Beſuch des engliſchenlinnerung will ich heute ſchließen, ll. 


= 
453 ża T 


Der nene Kommandeur des Ofi: 
preußiſchen Korps. 
Königsberg, 27. Jan. (W. T.⸗B.) Excellenz Frei⸗ 
herr v. d. Goltz, bisher Chef des Ingenieur⸗ und 
Pionierkorps und Generalinſpekteur der Feſtungen, iſt 
zum Kommandeur des erſten Armeekorps ernannt "AR 
worden. General Fink von Finkenſtein iſt laut "JR 


dagegen an Länge nicht viel hinter jener der Linien⸗ 
ſchiffe vom Kaiſertyp zurückſtehen, d. h. ſich auf etwa 
110 Meter ſtellen, während z. B. die z Zt. im Ver⸗ 
längerungsumbau auf unſerer Werft befindlichen Küſten⸗ 
panzerſchiffe bisher nur 78 Meter lang waren. Durch den 
neuen Bauauftrag werden auf unſerer Werft einſchließlich 
der Materialanſchaffungspreiſe gegen 4% Millionen Mark 
verbaut werden, die der Neubau bei feiner Fertigſtellnng 
repräſentiren wird. (Die „Thetis“ ſtellte ſich nur auf 
3 940 000 Mk.) Zu den 4% Millionen kommen dann noch 
1150000 Mk. für die Anſchaffungskoſten der 
Geſchütze æ und 270000 Mk. für jene der 
Torpedoarmirung, ſo daß dieſer Neubau im 
Ganzen bei ſeiner Ablieferung ein Staatskapital von 
6 170 000 Mk. repräſentiren wird. Die Bauzeit des 
Schiffes ſoll ſich auf etwa zwei Etats jahre vertheilen. 

* Die Ortskrankenkaſſe der Maler hielt am 
Sonnabend ihre Generalverſammlung ab. Die Kaſſe 
hat im letzten Jahre verausgabt an Arzthonorar 
1357,63 Mark, für Medikameme 824 82 Mark, für 
Krankengeld an Mitglieder 2269,65 Mark und für 
Sterbegeld 288 Mark. Das Kkaſſenvermögen betrug am 
Schluß des Rechnungsjahres 7279 Mark. Der Wochen⸗ 
beitrag für Gehilfen beträgt 0,18 Mark und für Lehrlinge 
0,09 Mark. An Krankengeld gewährt die Kaſſe vom 
erſten Tage der Erkrankung ab 1,50 Mark pro Arbeits⸗ 
tag. Die Berjammiung genehmigte die Jahresrechnung 
und bewilligte 80 Mark zur Unterſtützung bedürftiger 
Mitglieder aus dem Beſtande der freiwilligen Sammlung. 


Letzte Handelsnachrichten. 


EA Börſen⸗Depeſche. 
25. 2 


gangenen Nacht in Danzig der Regen niederſtrömte, 
hat es auf den Bergen nördlich der Stadt geſchneit. 
So bot z. B. die ganze Umgebung des Großen Sterns 
bei Zoppot eine prächtige, ſonnnenbeſchienene Winter- 
landſchaft, die viele Naturfreunde anzog. Die 
letzte Nacht hat dann auch für Danzig einige Grad 
Kälte gebracht. Die Seewarte hat heute Mittag die 
Sturmwarnung erneut. : 


Kabinetsordre vom 25. cr. unter Stellung 4 la suite des 
Gardejägerbataillons zur Dispoſition geſtellt. : J 


Graf Klinkowſtroem T. | 
Berlin, 27. Jan. (W. T.⸗B.) Das Mitglied des 
Reichstages und Herrenhauſes Graf v. Klinkow⸗ | 


| 

! | | 
ſtroem ift geſtern hier verſtorben. I 
Graf v. Klinkowſtroem vertrat im Reichstag den Se |. 
| 

| 

| 

f 

N 

| 


Kaiſers Geburtstagsfeier in Danzig. 
| Der Zapfenſtreich. F 
In Danzig bildet noch immer Kaiſers Geburtstag 
ein allgemeines Feſt der Bevölkerung; wie viel mehr 
noch iſt das diesmal der Fall, da erſt vor wenigen 


. ſowie noch ein Theil der Maſchinenbauer des 
Monaten unſer Herrſcher mit feiner hohen Gemahlin inneren Betriebes im Bürgerſchützenhaus, 
in unſeren Mauern weilte und feiner Fürſorge für Halbe Allee. — Jede der neun Feiern verlief recht 
unſere Stadt in mehrfacher Form Ausdruck verlieh.] harmoniſch. Patriotiſche Deklamationen, komiſche Bot: 
Feſtlich jag es denn auch geſtern ihon in den Straßen träge füllten die Feier aus, die Herren Reſſortdirektoren 
aus, namentlich in den Nachmittags⸗ und Abendstunden, brachten das Kaiſerhoch aus und der Herr Ober⸗Werft⸗ 
als die Zeit des Zapfeuſtreiches heraunahte. Ueberall[direktor Kapitän z. S. v. Holtzendorff war auch 
namentlich aber in den Haupiſtraßen bewegten ſich mit Unterbrechungen in der Mitte der Feierndern jedes 
tauſende frohgeſtimmte Meuſchen, reichlich waren allent⸗Reſſorts anweſend. 
halben die Angehörigen der nerſchiedenſten Regimenter Die Gewehrfabrik Danzig beging den 
vertreten, aber nicht in der Alltagsgarnitur, ſondern im Geburistag des Kaiſers am Sonnabend im Friedrich 
Ordonanzonzug mit dem Helm. Auch von auswärts her Wilhelm⸗Schützenhauſe. Geſangs⸗ und komiſche 
ſtrömten Schauluſtige herein, u. a. genügten die Vorort⸗ Vorträge, patrioliſche Deklamationen wechſelten ab. 
züge von Zoppot her namentlich in Laugfuhr nach 6 Uhr Herr Major Preſtel, der Direktor der Gewehrfabrit, 
auch nicht im Entjernteiten dem Andrang der Fahrgäſte. hielt in ſchwungvoller Sprache die Feſtrede. Im 
Wie eine Woge drängten fiń dann nach 7 Uhr die] weiteren Verlaufe des Abends wurden an 7 Arbeiter 
Menſchen — Jung und Alt, Männlein und Weiblein, der Fabrit, die 25, 30 und längere Jahre im Betriebe 
Arbeiter und Bürger, mit dem anmarſchirenden kombi⸗thätig find, koſtbare goldene Uhren mit dem 
nitten Mufikchor durch die Straßen, und als die Kapelle Bildnis des Kaiſers überreicht. Die beſchenkten 
egen 8 Uhr auf dem Platze vor der Wohnung des Herren wurden ſodann den in den oberen Räumen als 
ommandirenden Generals anlangte, war im Nu derGäſte auweſenden Herren Offizieren vorgeſtellt, wobei 
ganze weite Platz von Tauſenden von Menſchen dicht Herr Polizeipräſident Weſſel Jeden von ihnen durch 
beſetzt, ſo daß ſelbſt die vom Bahnhof kommenden eine Anſprache auszeichnete. 


10. Wahlkreis Königsberg und gehörte der konſervativen 
Partei an, in deren Vorſtand, dem ſogen. Elferausſchuß, 
er längere Zeit fab- i 


Die Affaire Semmler. 

J. Berlin, 27. Jan. (Privat⸗Tel.) Einige Blätter 
machen neuerdings gegen den Hamburger Reichstags⸗ 
Abgeordneten, Rechtsanwalt Dr. Se mm ler, mobil. 
Dr. Semmler foll bei einer Millionen⸗Erbſchaft von den | 
Erben 61000 Mk. wiberrechilich gefordert haben. Er 1 
wurde jedoch in dem Diseiplinarverfahren freigeſprochen, I 
allerdings erſt, nachdem es hieß, er habe die 61000 Mk. j 
zurückgezahlt. Nun wird der „Welt am Montag“ von | 
einem der Miterben mitgetheilt, daß Dr. Semmler von k 
den eingeſtandenermaßen zu Unrecht erhobenen 61000 Mk. | 
erſt die Summe von 28500 Mk. zurückgezahlt habe und m. 


Ouverture König Friedrichs II., „Ave Maria“ und 


1 Konzert hielt der Vorſitzende des Vereins, Herr Bluhm, 
„Moments muſicals“ von Schubert, der Preußenmarſch 


m Ug A nie j 5 a — 
die Feſtanſprache und ſprach einen Feſtprolog; im An⸗ Roggen per a: WRAKI 1210012075 


Juli 147.— 147.25 nilböl per Mai .. | 5370| 58.70 


Straßenbahnwagen nicht mehr durch konnten, ſondern Der nichtuniformirte Kriegerverein > h . 25. 27. ſich nunmehr, nachdem das Verfahren zu feinen Gunſten M 
fchliegtich neun ur rk wała bis sa Ende hatte am Sonnabend Abend im Bildungsvereinshauſe] Weizen per sł 12170 em Hafer per ut . [151.50 11 er A den 0 y 11 55 Das Blatt A 
dort warten mußten. Die Wacht am ein“, die ſeine Feſtfeier veranſtaltet. s ei einleitende Ju 1 0 ul een A se | 

h ch hem“, e J fti eranitaltet Nach einem einleitenden " 60 Aug. —— — — f Mais per Mai „ 121.50 120.75 schreibt: Das Verhalten Dr. Semmlers iſt um ſo | 


ſchwerer begreiflich, als ſ. Zt. im Prozeß Dinge zur 


und ſchließlich der große Zapfenſtreich mit dem weihe⸗ſchluß daran wurden mehrere ſehr hübſche lebende Bilder 2 AGI lz c= | br. 52 60 52.60 ie ei in die Preſſe fanden und 
vollen Bortnianski'ſchen Gebet wurden geſpielt. „Germania“, „Der Auszug 15 Rekruten“ und „Der $ Spirit. doda 8 — 8550 kół ych 2 e k6 par WA Rechtsan⸗ 
So viele Tauſende aus allen Ständen hier auch ver:|nute Kamerad“ geſtellt. Humoriſtiſche Vorträge, kleine 25. 27. rg welche ſowot ap maij a: k * x 
ſammelt waren, nirgends gab es Unruhe oder Miß⸗ Duettſzenen und ein recht flott geſpieltes Theaterſtück 3½ / Rch.⸗A. 1905 102.20 10250] Oſtpr. Südb.⸗Akt.] 78.50] 79.40 walt außerordentlich peinlich ſein müſſen. Der Fall 
3% „ 102.2012. 10 Anat. II. Ovt, Er- Semmler dürfte unter Umſtänden ein Aufjehen er- 


ſtimmung; das Danziger Publikum bewährte ſeinen erſt 
noch beim Kaiſerbeſuch erprobten Ruf als ruhiges, an⸗ 
ſtändiges Feſtpublikum wieder vollſtändig. Patriotiſch. P 
angeregt verließ die Menge den Platz, nachdem die 
Monſtrekapelle ſich aufgelöſt hatte; ſämmtliche Regiments- 
Kapellen und faſt ſämmtliche Spielleute waren dabei 


305 n 91.10| 91.40 gänzungsn. 99,900 99.90 
31.0, Pr. Enſ. 1905 101.80|101.90 | Brl. Hndlsg.⸗Ant.145.— 14575 
Ju ee „ „ 101.8010190 Darmſtädt. Bank 131.50131.25 
30% „ „Pfdbr.] 91 10 91.25 | Dang, Priv.⸗Bank —. 108.50 
31% Pom. Pfobr.! 99.20 99.20 | Deutſch. Bank⸗Akt. 207.60 208.— 
3½%½ Wpr. „ 99.— 98.75 Disc. Com.⸗Anth. 186.— (186.50 
Dresd. Bank⸗Akt. 137.25 138.— 


Die Türkei in Geldnoth. 


| 

| 

regendes Nachſpiel haben. | 
| 

U Paris, 27. Jan. (Privat⸗Tel.) Wie verlautet, | 


vertreten geweſen. ` 3 „„ iſt hier ein Vertreter des Sultans eingetroffen, um den 
N 98,50| 98,50 rd. Erd.⸗Anſt ⸗A |104.— 104.25 * š i 0 . PODAC R, "IN 
Der 27. Januar. 9 br J i W ul 205.70 205.90] Verſuch einer Anleihe bei franzöſiſchen Bankiers gu A 


machen. Man glaubt nicht an das Gelingen dieſes 
Vorhabens. 


Das Reiſeprogramm des Prinzen Heinrich. 

New Pork. 27. Jan. (Privat⸗Tel.) Um dem 
Prinzen Heinrich auch die Bekanntſchaft mit den führenden 
Induſtriellen des Landes zu vermitteln, hat ſich auf 
Anregung des Geh. Kommerzienraths Goldberger ſoeben 
ein ſpezielles Empfangskomitee gebildet, dem der Be | 
Präſident der Handelskammer, ferner Rolefeller, i 
Vanderbilt, Morgan, Goldberger, ſowie ſieben andere 


ritterſchaftl. I. 88.60) 88.701 Oſtdeurſch. Banka. 107.5008. 10 
4½ % Chin. A. 18980 88.40 88.40 | Allgem. Elek⸗Gel. 190,60 193.— 
4% Ital. Rente 100.8010 80 Danzig. Oelmühle +. 

30 % Ft. g. Giſb. Ob. 63 75 63.80 St.⸗Akt. 7.50 7.— 
50 Mer conv. Anl.“ ——| ==] wow St.⸗Prior. 62.50 68.25 
4% Defter, Goldr.] —.— 101.— Gr. Berl. Pferdeb. 199. — 200.— 
4% Rum. Goldr. Gelſenkirchen 172.40 174.10 

von 1894. 82.50 82 50 Harpener 163.6016725 
4% Ri. 1880er A. 100.70 100.75 Hibernia 161,— |165.— 
4% Muff. tun. Anl.) Laurahütte 201.50 208.— 

von 1894. 96.10 96.25 Barz. Papierfabr. 195.80 196.— 
5% Tre. Adm.⸗Anl. 100 2010.25 Wechſ. a. Lond kurz 20.4 20.40 
4% Ungar. Goldr. 100.80 101. f m „ „ lang 20.28 20.28 
Can. Eiſenb.⸗ Akt. 111.20 111.20 Wechſ. a. Peterso, 
Dortm.⸗Gronau⸗ fura) — = — 


Flaggenſchmuck an den öffentlichen und vielen privaten 
Gebänden unſerer Stadt begrüßte heute 
Morgen den feſtlichen Tag, dem auch der Himmel ein 
leidliches Geſicht mit freundlichen Sonnenblicken weihte. 
Um 9 Uhr fand in der katholiſchen Vrigittenkirche, um 
10 Uhr in der evangeliſchen Eliſabeth⸗Garniſonkirche 
Feſtgottesdienſt für die Garniſon ſtatt, um 10 Uhr ver⸗ 
einigte auch ein Feſigottesdienſt die ſtaatlichen und 
ſtädriſchen Behörden in der Bartholomäi⸗Kirche. 
Patriotiſche Feſtreden führten in den Schulen den 
Kindern die Bedeutung des Tages vor Augen. 

Auf den Bureaus der Behörden, wie in den ſtaat⸗ 
lichen Arbeitsſtätten ruht heute die Thätigkeit. 


Der Kriegerverein Boruſſia feierte geſtern 
Abend im Café Nötzel den Gebürtstag des Kaifers und 


Nach Schluß der Feſtgottesdienſte in den Kirchen von GEiſenb.⸗Akt. . 159.50 160.90 lang —.— ——ferftkla ę | 
St. Elbabeth und St. Brigitten begaben fiú) die ein- Drarienb.- Miu]: |_| Bedi. a. Warſchauſ —.— —.—erſtklaſune Repräſentanten des Handels und der 4 

zelnen Truppentheile zum Garnifonappell nach Elſenbahn⸗Akt.“ 65.75 65.75] Oeſterreich Noten 85.25 88.30 Induſtrie angehören. Dieſe veranſtalten ein Feſtmahl |. 
|" dem Exerzierplatz auf dem niedergelegten Wallterrain Marieb.⸗Mlamka⸗ Ruſſiſche Noten 216.2. 216.— am 26, Februar, wozu die 120 hervorragendſten Reprä⸗ 


Eiſenb.⸗St.⸗Pr. 111.25 11.25 Privatdſskont 2% | 200 
Nrth. Pac. pref. Ak.“ —.— —— 
Oeſter.⸗Ung. Stb.» 
Akt. ultimo 148.90| 143,7 
Tendenz. Auf bevorſtehender Herabſetzung der Ein⸗ 
schränkung beim Kokesſyndikat von 43 auf 38%, trat in 
Montanwerthen eine Hauſſebewegung ein unterſtützt durch 
Derkungen. Fonds feſt. Sonſtiges ruhig. Schluß abge⸗ 
ſchwächt auf Realiſirungen. 
Getreidemarkt. (Tel. der „Danz. Neueſte Nachr.“) 
. Berlin, 27. Jau. 
Getreide auf rückgängiges Amerika anfänglich matt. Auf 
Steigerung Oeſterreich⸗Ungarns wurde das Angebot zurück 
haltender, daher Weizen nur unweſentlich, Roggen gar n cji 
verſchlechtert. Hafer matt, ſpätere Lieferung billiger käuflich. 
Rüböl ſehr ſtill. Spiritus 33,50 Mk. 28000 Liter. 


Rohzucker⸗Bericht. 
von Paul Schröde r. 


Danzig 27. Januar. 
Rohzucker, Tendenz: Feſt. Erſtprodukt Baſis 880 


am kleinen Zeughauſe. Die Truppen nahmen in einem 
j Karré mit der offenen Seite nach dem kleinen Zeug⸗ 
Haufe zu Auſſtelung. Um 11 Uhr 35 Minuten 
rückte die Fahnenkompagnie, die vom Infanterie⸗ 

il Regiment Nr. 128 geſtellt war, auf den Platz und 
4 nahm auf der offenen Seite des Karrés Aufſtellung. 
Gleich darauf brachte der kommandirende General 

von Senge in kurzen Worten ein dreifaches 

| $utrag auf den Kaiſer aus. Sofort fiel auf ein 
l von der Baſtion Gertrud gegebenes Zeichen die auf dem 

Biſchofsberge aufgeſtellte, aus 6 Geſchützen beſtehende 

| Batterie des Feldartillerie⸗ Regiments Nr. 36 


ſentanten der Induſtrie im ganzen Lande herangezogen s 
werden ſollen. Prinz Heinrich hat durch den Botſchafter 
von Holwede feine Theilnagme an dem Feſtmahle 
zugeſagt. : l 0 


Gegen die Anarchiſten. 

© New⸗Dork, 27. Jan. (Privat Tel.) In der 
geſtrigen Sitzung des Kongreſſes ſind Beſchlüſſe gefaßt 
gegen die Anarchiſten. Ein Ausſchuß des Repräſen⸗ 
tantenhauſes votirte äußerſt ſcharfe Strafen gegen 
Anarchiſten. Die Anſtifter werden den Thätern voll⸗ 4A 
ſtändig gleichgeitellt. Den Anarchiſten fol in Zukunft | 
die Landung verwehrt werden. Sind fie trotzdem ges 
landet, ſo erfolgt die Deportation in ihr Heimathland. 


Beiſpiel voran. Nachdem mit dem Kaiſerhoch der weihe⸗ 

volle Akt ſeinen Abſchluß gefunden hatte, trat der Humor 

in fein Recht. Lebende Bilder, Theaterſtücke und jonitige 

Vorträge füllten den intereſſanten Abend. Der Vor⸗ 

ſitzende theilte ſpäter noch mit, daß 4 Vereinsleut⸗ 

nani zu Oberleutnants, 4 Vereinsfeldwebel zu 

Vereinsleutnants, 28 Kameraden zu Vereinsfeldwebeln 

und 17 Kameraden zu Vereinsſergeanten befördert 

Pen iind. Em von einem une dr aa. 

ee z Ra N von beſonderen Verdienſten um den Verein geſtiftetes 

Im Anſchluß daran wurden Perſonalverändezarnſſon. Bild murde nach dem Beſchluſſe des Vorstandes Herrn 

bekannt gegeben, die aber ſpeziell für die Sonn Ru Leri ia zuerkannt. , 

Danzig von geringer Bedeutung jind. Gegen 12, Uhr] Der Fahnenverein der Handwerker der 
war der Garniſonappell beendet. Eine koloſſale Königlichen Schiffswerft Gr. Plehnendorf hatte 
Menſchenmenge hatte ſich auf der Promenade und auf geſtern Abend in dem Saale des Herrn G. Schilling: 
dem niedergelegten Wallterrain verſammelt, um dem Gr. Plebhnendorf eine Kalſersgeburtstagsſeier veran⸗ 
glänzenden milmäriſchen Schauſpiele, das heute nochſſtaltet. Nach Konzert trug die ſtattliche Liedertafel des 
beſonders vom Wetter begünſtigt war, zuzuſchauen. Vereins unter Leitung des Herrn Lehrer Schubert 

N Die Feier in Langfuhr. mehrere Geſänge vor. Der Vorſitzende Herr Rudolf 

Auch unſere ſchmucke Vorſtadt hatte reichlich Flaggen⸗„König⸗ Danzig, der früher 10 Fabre der Schuiffs⸗ 
ſchmuck angelegt; war doch die diesjährige Feier fürs werft angehört hat, hielt die Feſtrede. Weiter wechſelten 
Langfuhr ganz beſonders bedeutungsvoll. Zum erſten Konzert, zwei kleine flott geſpielte Einakter und andere 

i Male war die Garnijon zur Feier des Geburtstages Vorträge mit einander ab. Auch noch verſchiedene An: 
des Allerhöchſten Kriegsherrn in der Stärke einerſſprachen wurden gehalten f 
Brigade verſammelt; zum erften Male wurde diel In Zoppot war der diesjährige Kaiſers Geburtstag 
Parade von einem General abgenommen. Dieſgewiſſermaßen ſtillſchweigend als der Tag beſtimmt, 
Garniſon hatte auf dem weiten Hofe der neuen Kaſerne da dem »Herrſcher für die Erhebung Zoppots 
des 2. Leibhuſaren⸗Regiments Aufſtellung genommen zur Stadt äußerer ſichtbarer Dank abgeſtattet 
und zwar ſtauden die Huſaren vor der mit werden ſollte. Mit Rückſicht darauf war die Feier 
Guirlanden und Fahnen geſchmackvoll geſchmückten großartig angelegt. Der Fackelzug und Kommers, 
Kaſerne mit der Front nach der Brentauerfgeſtern von allen Vereinen des Ortes veranſtaltet, 
Chauſſee, während das Trainbataillon vor einem] nahmen einen erhebenden Verlauf. k 
Wirthſchaftsgebäude ſtand mit der Front nach dem Walde ; 
zu. Um 11 ½ uhr erſchien Herr Generalmajor 
. Mackenſen mit dem Regimentsadjutanten Herrn 
Oberleutnant Schmid f 

r idt u. Altenſtaet und ritt die 
Front des Truppentörpers entlang, wobei er dieſe be⸗ 

| grüßte und die Mannſchafteu ihm antworteten. Dann 

brachte eine von dem 1. Leibhuſaren⸗Regiment gebildete 
kombinirte Schwadron die Standarten und 

in-Bataillon ; nahm 

dem Tra a gegenüber Auſſtellung, jo 

daß nunmehr ein nach der Brentauer Chauſſee 

zu offenes Karre in b and. Der Herr Brigade⸗ 

kommandeur pda 3 n kernigen Worten der Bedeutung 

des Tages, und brach 0 auf den allerhöchſten Kriegsherrn 

ein dreifaches Hurras ge in welches die Hufaren 

fräftig einſtimmten. ih Wir intonirten die National- 

hymne und dann ſormirte ſich die Standartenſchwadron 

E: zum Parademarſch und 608 J aisy im Schritt vorüber, 
worauf die Standarten er die ma Danzig zurück⸗ 
gebracht wurden. Während. w 8 des zweiten 
Leibhuſarenregiments konzertir AE die Paroleausgabe 
fat n deren 0 die Mannſchaften wieder 
in ihre Kaſernen abrückten. ni h 

8 Auch in eufag rmajier vereiäinfe eine ähnliche 
8 peihevolle Feier die Garniſonstheite aſelbſt. 

A | 

d + 

Kaiſerfeiern in Vereinen. 

Schon vor mehreren Tagen war von Feierlichkeiten 
zu berichten, welche von Vereinen zur Vorfeier des 
Geburtstags des Landesherrn veranſtaltet waren: vor- 
* geſtern und geſtern aber drängten ſie ſich in beſonderem 
f Maße zuſammen. m 1 0 
In neun verſchiedenen Lokalen begingen au 
W Sonnabend und Sonntag Abend die Angehörigen der 
; Kaiſerlichen Werft mit ihren Familien den Ge- 

burtstag des Kaiſers. Am Sonnabend verſammelten 
ſich die im Ausrüſtungs⸗ und Zentralreſſort Beſchäftigten 
` im St. Jofephshauſe, im Cafe Link ſeiertenljene der Brandenburgdiviſion. Der jetzige Neubau wird 


der Natindalhymne ſchritt der Herr kommandirende 
General v. Leutze unter den Klängen des Präſentir⸗ 


es folgte jetzt die Paroleausgabe. Die Parole für heute 
lautet: „Es lebe Se. Majeſtät der Kaiſer und König“. 


Rendement Mk. 6,42 47½ bez., 6,55 Gd, Nachprodukt Die Kämpfe in Venezuela. M 
Balls 75% Rendement Mk. 4,80--4,85 bez. inkl. Sack tranſito | 
Magdeburg. Tendenz: Feſt. Termine: Jannarſaus Colon beſagt, bag A maya an Stelle Albans zum 
Mk. 6,75, Februar Mk. 6,77½, März Mk. 685, Mai Mk. 6,972 Militärgouverneur ernannt ſei. i 
n 1 5 un! ora, "m BENE = su 8 i z 
Mk. 6 62½, Februar Mk. 6,7 ärz Mk. rili Bogota zufolge hat bei Tacatativa, 20 Meilen vo 
ME 687 ½ Mat DIE. 6,95. tr paii opin uT A RODAN 
Danziger Produkten⸗Börſe. ſtändiſchen geſchlagen wurden, diefelben hatten 300 Todte, 
Wetter: ſchön. Temperatur — 10 R. Wind: SW. die Regierungstruppen hatten 90 Todte. Aus Antioguia 
Weizen unverändert. Gehandelt iſt ruſſiſcher zum Tranſit 
Mk. 118 per Tonne, Igezogen. Die Fremden, fo jagt das Blatt weiter, leben 
Noggen unverändert. Bezahlt ift ruſſiſcher zum Tranſitſ in voller Sicherheit, die Geſchäfte ſtocken jedoch. \ 
ver Fu N 
erſte luſtlos. Gehandelt iſt inländiſche große 650 Gr. 
e A 111 155 piy Weſtf. Ztg. meldet: Der Vorſtand des Kolsjyndifats 
2 Gr. A ein weiß 701 Gr. Mk. 129 per Tonne. i i i ör i änt ür 
Hafer unverändert, Bezahlt iſt je nach Qualität von theilt mit, daß die Förderungseinſchränkung für 
Erbſen ruſſſſche zum Tranſit weiße Mode Mk 145, kann. Formell werde der Antrag in nächſter Sitzun 
Gold⸗ ordinair Mk. Te rg ń 3 i 8 
olb- ordinair Mk. 140, Futter- Dir. 120 per Tonne gehandelt. geſtellt werden. Die Umlage im Januar wird 3 Proz. 
Tonne bezahlt. r 
Wicken ruſſiſche zum Tranſit Mk. 155 per Zo. gehandelt. C New -Porf, 27. Jan. (Privat⸗Tel.) Admiral 
AAA bezahlt. Schley wurde in Chicago als Präſidentſchaftstandidat 
Von der Kaiſerlichen Werft. Rothklee Mk. 45 per 50 Kilogr. gehandelt, 4 
À A 3,95 und Mk. 4 per 50 Ko. bezahlt würde auch feine Kandidatur annehmen. 
den Auftrag zur Fertigſtellung eines Kreuzerbaues RNoggenkteie Mk. 4,50 und 4,52 ½ per 50 Kilo i i 
1 j 4, j ( gebandelt Die Zuſtimmung des Senats zum Anan n 
es war dies jener zur Bauausführung der jetzt auf der 6: . 8 f 8 & zu f pis 
f Inſeln erhalten ſtaatsrechtlich die Stellung mie Porto: 
hatte, ſoll ihr jetzt einer der drei geforderten 2 3 Rico. Sie dienen als ion. 
kleinen Kreuzer, welche die Budgetkommiſſion des für Drahtnachrichten. REN E A 
5 E 8 8 Der Geburtstag des Kaiſers. panamerikaniſche Kongreß wurde geſtern 
werden. Ob dies der Neubau „K „ „ od í geſchloſſen. Präfident Caſtro von Venezuela verweigert 
„Erſatz Zieten“ ſein wird, iſt gleichbedeutend, daf Kaiſers wurde heute Morgen 8 Uhr eingeleitet durch 
den Choral „Lobe den Herrn“ von der Kuppel der nommenen ſchiedsrichterlichen Beſchlüſſe. 
Die hentige Nummer umfaßt 10 Seiten. 


ſranko Neufabhrwaſſer. New Pork, 27. Jan. (W. T.⸗B.) Ein Telegramm 
Mk. 7,20. i i 70. i | 
e ee eee 27,70 Einem Telegramm des „New Port Herald“ aus 
ein ernſtes Gefecht ſtattgefunden, in welchem die Auf⸗ T 
Bericht von H. v. Morſtei n. 27. Januar. 
mildroch 756 Gr. Mk. 130 ½ roth 720 Gr. Mk. 114, 726 Gr. und anderen Departements werden Truppen zuſammen⸗ 
702 Gr. Mk. 109, 714 und 720 Gr. Mk. 108. Alles per 714 Gr. 3 
Eſſen a.) R., 27. Jan. (W. T.⸗B.) Die Rheiniſch⸗ 
Mk 124, 068 Gr. Mk. 125, hell 650 und 674 Gr. Mk. 126, weiß 
Mt. 144 bis Mk. 151 per Tonne. den Februar von 43 auf 38 Proz. herabgefetzt werden 
Mais ruſſiſcher zum Tranſit feucht Mk. 92 und 94 per 
betragen. 
Lupinen ruſſiſche zum Tranſit blaue Mk. 85 per Tonne 
i begrüßt. i j i 
Nachdem unfere Marinewerſt im Frühjahr 1899 zuletztſg _ Wwezenkleie grobe WIE, 4,35 und ME, 4,55, feine Mt. 3,80, rr = 
7 3 5 Düniih-Weftindien ſteht außer Zweifel. Die 
Aus reiſe nach Oftafien befindlichen pT h etish, erhalten Spezialdieuſt > , „ 
x New⸗Pork, 27. Januar. (Privat⸗Tel.) Der 
Reichstages bereits genehmigt hat, zum Bau übertragen © D U P z 
Berlin, 27. Jan. (W. T.⸗B.) Der Geburtstag des 
die Rektiſizirung der von feinen Vertretern ange⸗ 
alle drei Schiffe als Panzerdeckkreuzer nach ira - 
Galerie des Schloſſes. Die öffentlichen und viele 


denielben Konſtruktionsplänen zur Bauausführung 
private Gebäude ſind geflaggt. Die Straße unter den 


kommen werden. Dieſer Neubau wird der größte 
kleine Kreuzerbau werden, den unſere Marinewerft Linden und die Umgebung des Schloſſes iſt von zahl⸗ 
überhaupt bisher auszuführen gehabt hat, denn die reichen Menſchen durchfluthet. Der Kaiſer nahm um 
Deplacementsverhältniſſe dieſer Schiffsklaſſe müſſen ſtändig 8 ) Uhr die Glückwünſche der engeren Familie entgegen, 
vergrößert werden, da die kleinen Kreuzer fortgeſetzt eine darauf Diejenigen des engeren Hofes, des Haupt: 
erhöhte Geſchwindigkeit zu entwickeln haben; und um ſquartiers, der Kabinetchefs, ſodann der Prinzen und 
diefe den Schiſſen geben zu können, erfordert es rück- Prinzeſſinnen des königlichen Hauſes, der hier ver: 
wirkend ſtändig den Einbau verſtürkter Maſchinenanlagenſſammelten Fürſtlichkeiten und der oberſten Hoſchargen. 
mit vergrößerten Kohlenbunkern. Letztere ſind Vormittags 11 Uhr fand Gottesdienſt in der Schloß⸗ 
um fo notwendiger, da fiH auch mit jedem kleinen kapelle ſtatt, anweſend waren ſämnuliche Botſchafter, das 
diplomatiſche Korps und die Miniſter. Der Kaiſer 


kereuzerneubau das Erforderniß ergiebt, dieſem immer 
vergrößerten Aktionsradius zur Verlängerung ſeiner führte die Prinzeſſin Heinrich, der König von Würt⸗ 
temberg die Kaiſerin. Der Prinz von Wales in der 


Chej⸗Rebakteur G uR ab Fug s. 4 A 
»erantwortii fin Politik und Du are, Be Ze 
für den lokalen Theil, forte den Gerichtſaat: Ken Mond; 
für Provinzienes; Walter Kranti, für dem Sen sat: 
Albin Michael. — Druck und Herlag „Danziger Reusſte 
Nachrichten“ Wu GS u. Ei e. | 


ka el. zu geben. Die von unſerer Werft fertige 
geſtellte „Thetis“ hatte bereits zwiſchen den Perpendikeln Uniform der erſten Gardedra di 

i 2 Sa S goner, die Prinzeſſin 
a r Metern, d. h. fie ift länger alśjęwiebrich Leopold, der Kronprinz die Herzogin von 
die Linienſchiffe der Badenklaſſe und faſt To lang, wie Albany. Oberhoſprediger D. Dryander hielt die Feſtrede. 


aiten Paſtillen find hergeſtellt aus der aus den Früchten | 

Piska: Säure (1 Gr.) und Zucker (25 Gr.) S 
Pfg. in den Apotheken und beſſeren Drogerien. I 

Haupi⸗Depot: Elephanten-Apothete, dodge agg 


GG. 
© 


4 Montag Danziger Neneſte Nachrichten. 27. Januar. 


ar Heier des Geburtstages Nr. Majestät des Kaisers © 
Instrumental-Konzert 


in den unteren Räumen. Anfang 7 Uhr. 1293 


Sl. Maajeſtät dem Kaifer 
u feinem Geburtstage 


enter. 


Montag, 27. Jaunar 1902, Abends 7 uhr: 


Abonnements⸗Vorſtellung. Paſſepartout ©. G ai é G rab O Q + 
Der fliegende Holländer, | nm. Hollmhaner. Schweizergarten am 27. Januar 1902. 2. 


Altſchottlaud. 
Heute gut 
Kaiſersgeburtstagsfeier: 


Romantiſche Oper in 3 Akten von Richard Wagner. Jeilen Dienslag von 3—7 Uhr 


Regie: Felix Dahn. Dirigent: Heinrich Kiehaupt. Kaffee⸗Konzert 
(19161 


Perſouen: 
Daland, ein norwegiſcher Seefahrer Adolf Jellouſchegg 
Leonore Better 


Senta, feine Tochteeer co. 


Wie ſtrahlſt, o Wilhelm, Du im Glanze 
Des Königsſchmucks, der Kaiſerpracht, 
Umgeben von der Kinder Kranze, 


Erk, ein Jüger ww A A Emil Buchwald Ń z 5 Familien-Ahond in Bi ö 3. 
nn uns 3 . eranatıe ae ER merican ar * YZ z zza 0 SSE SW at er WW RW, 

er Steuermann Dalands. . Franz Bitrenfoveni p; 8 ; WEN 
Der Holländer Robert Seim pe — A AAAA ia 


Malroſen des Norwegerz, die Maunſchaft des fliegenden 
Holländers, Mädchen. 
Ort: Die norwegiſche Küſte. 
Größere Pauſe nach dem 1. Akt. 
Gewöhnliche Preiſe. 
Eine Stunde nach Beginn der Vorſtellung Schnittbillets für 
Stehparterre à 50 J. — Ende 10 Uhr. 


| " HEBONUNZ 
zwmdecklub „Victoria“ 
Danzig. 


Doch höchſter Schmuck auf allen Thronen 
keneral- Versammlung 
AUS i 
raea neea 7 Uhr. Abonnements⸗Vorſtellung. P. P, B. 


Iſt nicht des Purpurs ſtolzer Glanz, 
Nicht der Demant in goldnen Kronen 

eber unsere Kraft. (I. Theil) Freitag, d. 31. d. Mts., Abends 8½ Uhr 
Nächſte Novität: Liselott. Luſtſpiel. im Cafe Hohenzollern. 


Die Treue iſt's des freien Manns! 
Glückwünſchend wir uns heute ſchaaren 
Nächſtes Gaſtſpiel: Sole Sońlmair, K. K. Hofopernſängerin. 
— ——— Tages - Ordnung. 


Um Deinen Thron in treuer Art: 
Gott leg' Dir zu an Ehrenjahren 
Und Volkeslieb' ſei Dir bewahrt. 


155 „Goldune Zehn“. 
271) 
s8866G8 606808 ©0888 


Sehr billige Preise!: 


R Spielplan. ne ne nan F 
Dienstag Abends 7 Uhr. Abonnements⸗Vorſtellung. P. P. D. 
Die Zwillingsschwester. Luſtſpiel. 
Mittwoch Abends 7 Uhr. Abonnements⸗Vorſtellung. P. P. E. 
Der Evangelimann. Oper. 
Donnerstag Abends 7 Uhr. Abonnements⸗Vorſtellung. 
P. P. A. Martha. Oper. 
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1. Jahresbericht. 

2. Neuwahl des Vorſtandes. Streuzucker . per Pfund 0,28 Mk. 
3. Aufnahme neuer Mitglieder. wish gardzi, atles aut a Resch 7 7 SE: n 
4. Gtftungefeft. ars Kaiser-Kaffee mit Bild. per Pack. 0,10 M 


Heute Montag, den 27. Januar 1902. 
Zu Ehren des Geburtstages 
Sr. Mlajeſtät Kaifer Wilhelm II. 


Ansserordenlliche Fost-Vorstellune 


Der Vorstand. 


Mits- DAMN. 


Weizengries . . , 
Haferflocken . } 2 
Ia Oranienburger Seife 
Soda Š U Wo 29, A 
Kakao, garantirt vein 
Bruchchokolade . $ 


per Pſund 5: 


” [4 2 


n „ 0,22 
3 Pfund 0.12 
per „ 1,20 , 
n 1/2 0,85 * 


| 


t „„ e ũ * 


Imię Nam 


39 x ” 15 1/4 i) U 
Ungarwein „ F 


Junge Erbsen . ver 2 Pfünd⸗Boſe A 0,15 „ 
” 


Die 7. ordentliche 


Prolo g mama ____ ne 2 250 
= em ange m. ś " n n 7 n 
F zam en General = een enen ſowie alle anderen ZA in beſter Qualität billigſt bei 
Nach beendeter Vorstellung: 10. Februar er., Nachmittags 4 Uhr F r iedrich Groth, 
Großer Feſt⸗Ball. im „Kaiserhofćć fiati. 2. Baum 15. Feruſprecher 1050. 


Tagesordnung: Verſand nach außerhalb prompt. Kiſten werden nicht berechnet. 
FR. 1. Vorlegung des Jahresberichts, der Bilanz und der Jahres,. NOWE TREE EEE ZZOZ pran 
Dra Carl Fuchs rechnung, łamie Hecharg rung der Weir. I Has o Lietzmann 
i Ą 14 + 2. Einrichtung einer Vieh⸗Verſicherung. ; o 
r ſter s Komponiſten z Abend 8, Uebertragung von Aktien und Erhöhung der Tantieme für en Berg der I 
| hei RO LU. Leipziger Feuer⸗Verſicherungs⸗Auſtalt 
— E 4. Geſchüftliche Mittheilungen. en 
urma Wilhelm- Theater. Die Bilanz, die Jahresrechnung, die Vorſchläge des 


Jopengaſſe 47. Telephon Nr. 813. (14511 
Dienstag, den 28. Januar: Vorſtandes und des Aufſichtsrathes auf Aenderung der ge⸗ BE ob RER 
nannten Beſtimmungen liegen in unſerem e Bintarmen schwächlichen Personen, besonders Kindern 
1 


Th = w Einſicht der Herren Aktionäre aus. empfehle zur We uud Stärkung jetzt wieder eine 
39 «> Bin Der Vorſtand. 


mit meinem 
1 { Nocturue Des-dur op. 27, C. A. Ellmann. 


ur 
Arztlicherseits viel vworordneten 
Polonaise Fantasie op. 61. 


„Etude Ois-moll 
2. l Etude F-moll } aus op. 25, 
3. Ballade G-moll op. 23, 


© Pause. Gm 


Prelude As-dur aus op. 28. 
4, | Mazuwka Gis-moll op. 33, E-moll op, 41, 
Barcarole op. 60. 


Methode gereinigt und hergestellt. Geschmack hochfein 


Telegramm. 


Unsere Wiener Generalvertretung teles 
graphirt uns soeben: 

„Das Österreichische Justiz- 

ministerium hat nach dreimonat« 


Präparate, Letzter Jahresverbrauch ca. 80,000 Flaschen, | gig 
bester Beweis für die Güte u, Beliebtheit. Viele Atteste 


Aktien-Gesellschaft. cher GRY per Fläſche von 1.00 x 5 


Nr. 22. 


Hötel „Danziger Hof" 3% 6 ecceegjnisio Hotii und alert 


Ation-kesellsehall Danzig. 


In der am 17, Januar 1902 stattgehabten ausser- 


ordentlichen General- Versammlung unserer Gesellschaft 
sind folgende Beschlüsse gefasst: 
1. 


Das Grundkapital soll um höchstens 800 000 Mk. durch 
Ausgabe von höchstens 800 auf den Inhaber lautenden 
Aktien zum Nennbetrage von je 1000 Mk. erhöht werden. 
Die neuen Aktien sollen zunäclist den gegenwärtigen 
Aktionären derart zum Bezug angeboten werden, 
dass auf 5 alte Aktien je eine nene Aktie bezogen 
werden kann. Die Frist zur Ausübung dieses Bezugs- 
rechtes soll vom 5. Tage der Abhaltung dieser ausser- 
ordentlichen Versammlung gerechnet bis zum Ablaufe 
von 3 Wochen währen. 

Diejenigen Aktien, auf welche das vorerwähnte Be- 
zugsrecht auf die neuen Aktien nicht ausgeübt wird, 
werden im Verhältniss von 4 zu 1 zusammengelegt. 

Das Aktienkapital wird also um ¾ des Nenn- 
betrages derjenigen Aktien, auf welche das vor- 
erwähnte Bezugsrecht nicht ausgeübt wird, herab- 
gesetzt. Die Aktionäre sind aufzufordern, die 
zusammenzulegenden Aktien spätestens bis zum 
1. März 1902 zum Zwecke der Zusammenlegung ein- 
zureichen. Von je vier eingereichten Aktien werden 
drei vernichtet, während die vierte dem Einreicher 
mit dem Stempelaufdruck : 

„Gültig geblieben laut Beschluss vom 17. Jan. 1902“ 
zurückgegeben wird. a. 

Soweit eingereichte Aktien zur Durchführung der 
Zusammenlegung nicht ausreichen, der Gesellschaft 
aber zur Verwerthung für Rechnung der Betheiligten 
zur Verfügung gestellt sind, werden von je 4 in 
dieser Weise eingereichten Aktien 3 vernichtet und 
die vierte durch den gedachten Stempelaufdruck für 
gültig geblieben erklärt. Die Letzteren werden zum 
Börsenpreise, oder in' Ermangelung eines solchen 
durch öffentliche Versteigerung verkauft. Der Erlös 
wird den Betheiligten nach Verhältniss ihres Aktien- 
besitzes:zur Verfügung gestellt. 

Diejenigen Aktien, welche nicht zum Zwecke der 
Zusammenlegung eingereicht werden und diejenigen, 
welche von einem Aktionär in einer Anzahl ein- 
gereicht werden, die zur Durchführung der Zusammen- 
legung von 4 zu 1 nicht ausreicht und der Gesell- 
schaft nicht zur Verwerthung für Rechnung der Be- 
theiligtew zur Verfügung gestellt werden, werden 
für kraftlos erklärt. An Stelle der für kraftlos er- 
klärten, werden neue Aktien ausgegeben und zwar 
je eine neue für vier alte, 

Diese neuen Aktien sind für Rechnung der Be- 
theiligten zum Börsenpreise und in Ermangelung 
eines solchen durch öffentliche Versteigerung zu ver- 
kaufen und der Erlös den Betheiligten nach Ver- 
hältniss ihres Aktienbesitzes zur Verfügung zu 
stellen, 

Die Zusammenlegung muss bis, zum 1, Juli 1902 
durchgeführt sein, 


„ „ „ 080 „| 4Der Erlös der neu auszugebenden Aktien soll zur 


Verstärkung der Betriebsmittel der Gesellschaft 
dienen. Die aus der Kapitalsherabsetzung resp. Zu- 
sammenlegung alter Aktien gewonnenen resp. frei 
werdenden Betrüge sind so weit erforderlich zur 
Beseitigung einer etwaigen Unterbilanz, zu Ab» 
schreibungen und mit etwa darüber hinausgehenden 


Beträgen zur Dotirung des Reservefonds und event. 


zur Bildung von Spezial-Reservefonds zu verwenden. 


5. Der Aufsichtsrath der Gesellschaft wird beauftragt, 


nach Durchführung der Zusammenlegung dem Para- 
graphen 6 des Gesellschaftsvertrages diejenige ver- 
änderte Fassung zu geben, welche die Durchführung 
der beschlossenen Maassregeln mit sich bringt, ins- 
besondere in Bezug auf die Höhe des Grundkapitals 
und die Anzahl der Aktien, 


6. Der Vorstand wird beauftragt, denZusammenlegungs- 


beschluss und die durchgeführte Zusammenlegung, 
sowie die zu Nr. 5 erwähnte Statutenveränderung 
zum Handelsregister anzumelden, 


Hierzu bemerken wir, dass auch. für weniger als 6 alte 


eliehten, weit and breit bekannten, Aktien unserer Gesellschaft das Bezuusrecht auf eine neue 
(14752 |Aktie a 1.000 


7 K U dalnrch nicht et der fest tzt a 
Lahusens Leberthran oe Aura neht etwa der Testnesetzte Mazimal 


Der beste und wirksamste Leberthran, nach besonderer | yoj 


e à 1 Mk. von den Aktionären ansgenbt werten 


Die Frist zur Zeichunng anf die nenen Aktien nnd aur 
zahlung derselben länft am 12. Felrnar or. ab. 
Wir fordern die Herren Aktionäre, welche ihr Bezugs; 


und milde, daher von Gross und Klein ahne Widerwillen pocht ausühen wollen, auf, ihre tieshezägliche Erklärung 
genommen u. leicht vertragen. Uebertrifft alle ähnlichen | baldmäglichst hei uns abzugeben, damit wir denselben sodann 


Zeichnungsscheine einsenden können. : 
Ausserdem fordern wir diejenigen Aktionäre, welche ihr 


und Danksagungen darüber. Preis 2 nnd 4 Mk., letztere] Bezugsrecht nicht ansiihen wollen, hiermit auf, ihre Aktien 
Grösse für längeren Gebrauch profitlicher. Vor minder- |ręgy, Tnterimsscheine nehst Dividenientoyen his spätestens 


Berceuse op. 57. licher eigener Erprobung nach werthi 
. a gen Nachahmungen u. Fälschungen wird gewarnt, daher „ M r haftskasse in Schell« 
p l le e 43 folgenderSchreibmaschinenSmith achte man beim Einkauf auf die Firma des Fabrikanten a. a Editi iE e ces dra, 


Flügel von Steinway, New-York. Magazin Bull, kierselbst. Kg 
Preiſe der Plätze: Prosc.⸗Loge 2 Mk., Parquet u. I. Rang- BR 
Loge 1,50 Mk., I. Sperrſitz 1 Mk., II. Sperrſitz 75 Pfg. sj 
Kaſſenöffnung 4½ Uhr. Anfang 5 Uhr. Ende gegen 61. Uhr. 
Billets im Vorverkauf ſind bei Herrn Herm. Lau, 
Langgaſſe 71, zu haben. 


Kaiser- Panorama #4.) 
Wunderbar schöne Landschaften 
Achensee, Insbruck, Brenner. (48175 


New Century, Remsho, Oliver, 
Empire und Yost und eingeholter 
Gutachten bei anderen Óentral- 
stellen decretirt, dass 
die Smith Premier 
Schreibmaschine 
ausschliesslich bei den 1200 öster« 
reichischen GerichteninGebrauch 
zu nehmen ist, dies ist der grösste 
Auftrag, der je ertheilt wurde und 
beweist die absolute Superiorität 
der Smith Premier Schreib- 
maschine.“ (1147 


Lówen-, Schwan-, Aller-, Nenyarten= nud Zum englischen 


= fs ist BlidsimiĘ 


wenn man glaubt: "Hohe Preife machen die Waare gut. — 
Nur durch geringe Unkoſten kann man billige Preiſe machen; 
3. B. Calif. Rothwein p. Ltr. 90 A echt franzöſ. Rothwein 
1,20 4 p. tr., Californ. Portwein Ltr. 1,20 A, 


—̃— ä — — —— ——ͤ— — f N N Fruchteſſig, roth und weiß, jetzt p. Fl. 30 , die feinften 
Bee m Tho Smith Premier Typewriter (0. N, 
Konzertſaal pe „Dar Su Hof A Geueralvertreter für Danzig u. Westprenssen Punſcheſſenzen jetzt p. gt. 150 12 n (119 


Freitag, den 7. Februar, Abends 7½ Uhr, 


KONZERT. 
Maria Pery-Pferdmenges (lain) 


“ginn Hella Sauer (rmy . 
Seis: und Fuge D-moll v. Bach⸗Tauſig. 2) 1 10 Arnika⸗ Franzbranntwein, 


a, Canzonetta v. Salvator Roja, b. Schweſterlein. in der Wi 
e. Sonntag v. Brahms. d. In der Mondnacht v. Reifenauer.| bedeutend besser in der Wirkung als 
e. Liebesfeier v. garter 3) GRĘ 2 Prelude op. 28] M gewöhnlicher Franzbranntwein, 
Nr. 17 u. op. 45. Etude op. 25 Nr. 6 u. 7, Barcarolle op. 60.| Mift das kräftigſte Mittel zur Stärkung der Nerven, 
4) Sonate op. 36 B-moll v. Wł. Pery, 5) Lieder v. M. Pery :| Muskeln u. Glieder für Kinder u. Erwachſene, 
a. Gewitterſchwüle, b. Mohnblüthe, e. Mond beglänzt im Nals Präfervativ gegen Rheumatismus, zur Ber 
{tilen Walde, d. Ihr lieben Vöglein ſingt nur 64221 [förderung des Haarwuchſes u. zur Verhinderung 
der Schuppenbild., à Fl. 1% Vor Nachahmung 


J. H. Jacobsohn, Hoflieferant. 
Danzig. 


Calil dung Port 


omn, Neinan 


6) a. Rhapſodie b. Valse v. WŁ. Pery. 21 
Flügel: Bechstein von C. Weykopf, Jopengaſſe. 


Eintrittskarten a 3 u. 2 %, Stehplatz a 1 A in wird gewarnt. Nur echt mit Schutzmarke, 
C. Ziemssen's Buch⸗ und Muſikalienhandlung Piomben und dem Namenszug Dr. Kneipe. 
(G. Richter), Hundegaſſe 36. yl Zu haben nur in der (9550 


Geistliches Konzert Droguerie von G. Kuntze, Paradiesgaſſe 5 
ia der Ct. BartholomawNitdje a u. Ed. Kuntze, Milchkannengaſſe 8. 


gumBejtenóeś „Lehrerinnen⸗Feierabendhauſes“ in Weſtpreußen. 


Sonntag, den 9. Februar, Abends 6 Uhr 
veranſtaltet von 


Anna Hoffmann 


Wesiprenssische 


tto Krieschen. Taf Inh. 14,00 , 
Eintrittskarten a 50 Pfg. find in den Muſikalienhandlungen J Fi 
der Herren J. Kindler, Langgaſſe 65, H. Lan, Langgaſſe 71, 
G. Richter, Sundene 36 ſowie in der Evang. Vereinsbuch⸗ 
handlung Hundegaſſe 13 zu haben. (1322 


Apollo. RE Klaus, Masfabrik, Magdeburg-Neust. i 
Heute: Familien-Abena. | Nähmaschinen | 


i bestes deutsches Fabrikat 1 
e 990000%9900006099996 60009900 aus der Fabrik SEIDEL & NAUMANN, Dresden, ® 


A 


Hypotheken-Regulirung bei landschaftlichen 


Verzinsung von Spar-Einlagen. 


8 
H. 
e 


Laudsdhakiicie_ Darlene: ee 
Danzig, Hundegaſſe Nr. 106/7. 


Zweig⸗Juſtitut der Königlichen Weftprengifchen Landfehaft. 
Geſetzliche Hinterlegungsſtelle für Mündelvermögen, 


Ablösungen und Rentengutsbildungen. 4 
Uebernahme aller bankgeschäftlichen Transactionen. 


Premier,  Remington-Standard, Apotheker Lahusen in Bremen. Stets frisch zn haben injwigrjgenfalis dieselben auf Grund des Paragraphen 290 des 


Danzig: Altstadt., Raths-, Eleianten-, Haungarten-.] Handelsgeseizbnches für kraftlos erklärt werfen. 


Danzig, den 23, Januar 1902, (1197 


Nordische Elektricitäts- u, Stahlwerke-Actien- 


Gesellschaft. 
Der Vorstand. 
Marx. : Ppa., L. Geske. 


500 Paar Kindergummiſchuhe 


| röße 0—6 7—12 5 
woth Stempel } u 1,50 , 1,80 A an. 


Hopf, Gummi-Geschäft, 
Matzk ‚aschegasse 10. a (18771 


BARI 


| Steinkohlen, | 
| Anthracił, | 
ö Brikets etc. 


i empfiehlt bilfigft j 
a Robert Siewert Nacht, | 


Hopfengaſſe 28. 
Telephon 864. 
| (19Ł16 


|| einne eee 
N Gemife z Conſerven, 
A billigſte Preiſe, 


i Schleuderhonig, 


feinſter, garautirt rein, 


80 . 
Pfund 80 Bia. 


|| Albert Fleck, 
X Heilige Geiſtgaſſe 19. 

tr Sprotten 
fd. 50 , wieder ei 


. Fand Wal, 


Beleihungen, 


l x 


SchmerzlofesZahnziehen, künſt⸗ 
licher Zahnerſatz, Plomben ze. 


Olga Wodaege, 


Langgasse Gl, 1. (616 


Ld A > 
P. P. 8 8 (2000 Arbeiter). Beleihung, An- und Verkauf von Werthpapieren 
2 i s Buólifum v Betershagen und 8 eleit 5 pap ren. 
Jung bg een daß ih 5 meiner 3 Versand-Maschine 55,— Mk. Einlösung von Coupons und verloosten Effecten. | 
2 5 ; Solowiał: un Materialivnnren-Handlung $ mit äreijähriger Garantie. N ; s Conte-Corrent-Verkehr, 65 je ; U 
SRR ERROR OC CE | Rf : - i i fbewahrung und Verwal Werthpapieren. (1165 
© wre y œ a = Au 5 waltung von Werthpap 
2 Wein⸗, Bier- und Frühſtücksſtube 5 Ringsoh iffe una tet Pty ROBA Vermiethung von Schrankfichern (Safes) in feuer- und diebessicheren $ II d 
S eröffnet Gabe, "und Bitte das were Publikum, mic aug $ Ir 3 s BE Tresors unter eigenem Verschluss des Miethers. 
27 dem Bim tetra get Been, z ſohne Anzahlung 1 Mk. wöchentl. LEN | | 
© Hochachtungsvoll 2 Unterricht auch in der Kunststickerei gratis, (17440) W t = h L s 
8 A 53 ussische Lan liche Darlehnskasse. 
2 Petershagen RE (e. Kirche 28.3 Bernstein & COs l. Damm 2223. ; esipre dschaft arl 8 
200000 09092 9099900990000990 00000000 Reparaturen werden sofort ausgeführt. 9 E RETTET REST TE e E 
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d Nr. 22. 


Lokales. 


* Ein Opfer treuer Pflichterfüllung iſt, wie 
bereits am Sonnabend kurz mitgetheilt, Herr Aſſiſtenz⸗ 
arzt Dr. Arnold Hildebrandt am chirurgiſchen 
Stadtlazareth geworden. Der erſt 28 Jahre alte, aus 
Hankensbüttel (Kr. Lügeburg) ſtammende junge Arzt, 
der noch nicht ein Jahr an unſerem Lazareth beſchäftigt 
des Monats an einem ſchwer an 
erkrankten Kinde den Luftröhren⸗ 
. und muß (id dabei wohl infizirt haben. 
Denn währen er Zuſtan ; 
gebeſſert hat, staje. Dr. Hildebrandt jelbjt ſehr 
ernſt an Diphtheritis und trotz Vornahme des Luft⸗ 
röhrenſchnitts führte die Krankheit, die ſchließlich die 
Lunge ergriffen hatte, zum Tode. Geſtern Vormittag 
fand im Lazareth in Gegenwart von Vertretern der 
ſtädtiſchen Behörden und des Aerztevereins ein ernſt⸗ 
feierlicher Traueraktus ſtatt, dann wurde unter zahl⸗ 
reichem Geleit die ſterbliche Hülle des ſo frühzeitig 
Abgerufenen nach dem Bahnhof übergeführt, um nach 
der Heimath des Todten gebracht zu werden. Der 
trauervolle Vorgang erregt allgemeine Theilnahme. 

* Ernennungen bei der Marine. Aus Berlin 
wird heute telegraphiſch gemeldet: Fregattenkapitän 
Paſchen, bisher Kommandant des „Hagen“, wurde 
zum Kommandanten des „Beowulf“ (Marineſtation 
der Nordſee) vom 1. Juli ab ernannt. Korvettenkapitän 
v. Witzleben, perſönlicher Adjutant des Prinzen 
Heinrich und Kommandant des „Siegfried“, iſt zum 
Kommandanten des „Hildebrand“ und Korvetten⸗ 
kapitän v. Daſſel, Kommandant des Schulſchiffs 
„Olga“, zum Kommandanten des „Heimdall“ er⸗ 
nannt worden. 

* Perſonalien. Der ſeitherige Pfavrer in Müggenhahl, 
Diözeſe Danziger Höhe, Albert Graentz, iſt zum Pfarrer 
an der . Kirche zu Trutenau und der Kapelle zu 
Herzberg, Diözeſe Danziger Werder, berufen und von dem 
Könfglichen Konſiſtorium der Provinz Weſtpreußen beſtätigt 
worden. — Dem Pfarrer Jofeph Knorr zu Kunzendorf iſt 
die erledigte Pfarrſtelle an der katholiſchen Kirche zu Groß⸗ 
Leſewitz im Kreiſe Marienburg verliehen worden. — Es ſind 
verſetzt worden: Der Steueraufſeher Pellength von Konitz 
als Grenzaufſeher für die Zollabfertigung nach Danzig, der 
Grenzaufſeher Thiel von Neufahrwaſſer als Steueraufſeher 
nach Luſin und der Grenzaufſeher für die Zollabfertigung, 

ückert, von Bahnhof Ottlotſchin nach Danzig. 

* Die Erſatzwahlen für Herrn von Puttkamer⸗ 
Plauth werden im Wahlkreis Elbing⸗Marienburg 
bereits lebhaft erörtert. Man glaubt zwar, daß bezüg⸗ 
lich der Landtagswahl eine beſonders ſtarke 
Agitation nicht ſtattfinden werde, mit Rückſicht auf die 
Parteizugehörigkeit der Wahlmänner; aber für die 
Reichstagswahl macht man ſich auf einen intenſiven 
Wahlkampf gefaßt und man hält eine Stichwahl zwiſchen 
dem konſervativen und einem eventl. ſozialdemokratiſchen 
Kandidaten nicht für unwahrſcheinlich. Man ſchreibt 
uns darüber aus Elbing: „Eine Stichwahl iſt um ſo 
wahrſcheinlicher, als die abſolute Majorität des konſer⸗ 
vativen Kandidaten bei den letzten Wahlen ſtetig zurück 
gegangen ift. Dieſe Majorität betrug 3. B. 1887: 931 
Stimmen, 1893: 626 Stimmen und 1898 nur noch 98 
Stimmen. Gehen Nationalliberale, Zentrum und Frei⸗ 
finnige mit gejonberten Kandidaten vor, dann dürfte 
wohl der ſozialdemokratiſche Kandidat mit dem konſer⸗ 
vativen in die Stichwahl kommen und wäre in letzteren 
Falle wieder die Wahl des Konſervativen geſichert fein.” 

* Der Männergeſangverein „Sängerbund“ hatte 
am Sonnabend Abend im Apollofanle des Hotel du Nord 
einen humoriſtiſchen Familienabend veranſtaltet, der von 
Mitgliedern und Gäſten ſehr gut beſucht war. Ein recht 
reichhaltiges Programm, beſtehend aus komiſchen Duett⸗ 
und Quartettgeſängen und Vorträgen verſchiedenſter 
Art brachte den Mitwirkenden reichen, wohlverdienten 
Beifall ein. Auch der ſtattliche Männerchor des Vereins 
unter der bewährten Leitung des Herrn Muſiklehrer 
| G. Haupt erfreute durch mehrere Liedervorträge. 

Der Vorſitzende Herr Provinzialſteuerſekrekär Saager 


ł 128 die Erſchienenen in einer herzlichen Anſprache 
un 


brachte efn dreifaches Hoch auf den Kaifer aus. 

i Der Danziger Lehrerverein hielt am Sonnabend 

| eine Sitzung ab, in welcher der Vorſitzende zunächſt des 
! inſcheidens des früheren Hauptlehrers Pawlowski⸗ 
1 gedachte. Sodann hielt Herr Steuk 1 einen 
Vortrag über „Die Entwickelung des ſeeliſchen Lebens 
im Kinde nach ihrem normalen Verlaufe und ihrer 
wichtigſten pathologiſchen Zuſtänden.“ Redner ſpricht 
über die erſten Eindrücke, die ein neugebornes Kind hat, 
kommt dann auf die ſtufenweiſe Entwickelung der einzelnen 
Sinne, unter denen fih zuerſt der Geſchmack, ſodann der 
Geruch, das Geſicht, das Gehör und die Juden er 
und der Muskelſinn entwickeln. Im zweiten nę 5 905 
leuchtet der Vortragende die krankhaften Zuſtände des 
| Seelenlebens, wie Chorea, Hyſterie, Halluzination, 
Illuſion, Kleptomanie, Pyromanie. Nach einigen ges 
ſchäftlichen Mittheilungen hielt Herr Dr. Lindner 

Berlin den dritten feiner Vorträge in der Aula des 

| Realgymnaſiums zu St. Johann. Der Raum war faſt 
0 überfüllt, da ſich auch weit über 100 Nichtmitglieder, 
Damen und Herren, eingefunden hatten. In einer 

großen Serie von Lichtbildern führt der Vortragende die 
bedeutendſten Schöpfungen in der Architektur, Plaſtik und 

Malerei vom Alterthum bis in die neuere Zeit vor, an 

jedes Bild eine erläuternde Betrachtung und äſthetiſche 
Würdigung deſſelben knüpfend. — Am Sonntag wurde 

Be gemeinſchaftliche Beſichtigung des Artushofes und 

es Rathhauſes mit ihren Kunſtwerken unternommen. 

* Abonnementskarten für die Straßenbahn 
Danzig⸗Bröſen werden von jetzt ab auch bei Herrn 

„F. Burau, Langgaſſe verkauft. Monatskarten koſten 

vom 1 Februar vom Krahnthor bis Waggonfabrik 4,50 Mk. 

bis Schellmühl 5 Mk. (Vergl. Inſeratentheil.) 


| „Seine Erfahrungen mit dem Eitvophen 
| ſchildert in den „Therapeutiſchen Monatsheften“ Herr 


| Br. F. Kornfeld in ; 7 
| Kaum irgend einem ber etwa in folgender Weiſe: 


Präparate, welche uns 
haben, kommt ein nur 
wie dem gegenwärtig etw & 
und bewährten Citrop 
beſteht aus Paraphenetidin 
Theile es unter Einfluß des 
geſpalten wird, ſodaß ſeine Beſtandt 
wirftjam werden. Der Citronenfä 
günftige Einfluß auf Beate 
reiben, dem ander nötheile di 
wendung des Citrophens 1 der ärztlichen Praxis 
ausgedehnte Indikationen gegeben. ie eine Gruppe 
Affektionen auf rheumatiſcher 
Grundlage, die anderen eee die Affektionen 
des Nerbenſyſtems. Von ganz beſonderer | 
! iſt es, daß eine Angewöhnung an Eitrophen nicht ſtatt⸗ 
findet und daß keinerlei neee le SEK 8 


werden kann. Gerade bei letzteren 
wirkendes Medikament, indem es N reiche 
Erfahrungen Kongeſtionszuſtände, wie Eingenommenſein 
des Kopfes, Flimmerſkotome, Migräne in raſcheſter und 
prompteſter Weiſe beſeitigt. Viele Kronke benutzen das 
Citrophen als eine willkommene Hilfe bei den erſten 
wohlbekannten Vorboten der Migräne und nehmen 
vorbauend eine Doſis, welche nach wiederholten 


1) Eitrophen, welches in allen Apotheken auch in Form 
von Tabletten erhältlich ift, wird ausſchlleßlich vom Erfinder 
ſelbft: Dr. J. Robs, Frankfurt a. M., hergeſtellt. 


Morgen beginnt Herr Dr. K A 
Chopin: 2 ben 8 die Reihe ſeiner Klaviervorträge, 


des Kindes ſich ſeitdem Kreiſe in Anſpruch nehmen dürſten. 


zweiſpännigen 


Was die Aerzte sagen. 


W — — ö 


ae Ed i | „ 0 \ 1757 MB] 


1. Beilage der „Danziger Neueſte 


ers. Der Wallterrain am Milchpeter abgeladen werden ſollte, gehen zu verantworten. 


* Aus dem Bureau des Wilhelmtheat 


Maskenball am Sonnabend war ſehr gut beſucht 
und hielt die Theilnehmer bis zum frühen Morgen ver⸗ 
eint. — Heute, Montag 
des Kaiſers Feſtvorſtellung 
gedichtet und geſprochen von 


Abend findet zum Geburtstag 
ſtatt mit einem Prolog, 
Herrn Ed. Pietzcker. An 
die Vorſtellung ſchließt ſich ein Jeſtball. 

* Komponiſten⸗ Abende im Wilhelmtheater. 
| Carl Fuchs mit einem 


welche ein lebhaftes Intereſſe unſerer muſikaliſchen 
a 10 żę N Herr Dr. Fuchs 
hat lange Jahre hindurch als ein hervorragender Pianiſt 
gegolten, und wenn ihn jetzt anderweitige Berufs⸗ 
geſchäfte allzuſehr in Anſpruch nehmen, um dem rein 
Virtuoſiſchen ſeine Hauptthätigkeit zu widmen, ſo darf 
feine! Phraſirungskunſt, feine geiſtvolle, originelle Art, in 
das Verſtändniß unſerer großen Komponiſten einzu⸗ 
führen, als ein Erſatz gelten für jene techniſche Boll- 
kommenheit, die zwar für unjere modernen Klavier⸗ 
künſtler eine conditio sine qua non ift, deren Beſitzer 
aber bekanntlich nicht davor zu ſchützen vermochte, daß 
jie der Konzertgeber mitunter recht rauh angefaßt Hat. 
Das gegenwärtige Unternehmen, gewiſſermaßen ein 
Proteſt und eine Urtheilsbegründung für die jüngſten 
Vorgänge in der hieſigen Klavierwelt, wird hoſſentlich 
die verdiente Beachtung finden. j 

„ Qer Fuſttonrenklub „Pfeil“ marſchirte geſtern 
25 km über Pietzkendorf, Matemblewo, Goldkrug, 
Freudenthal und Oliva nach Danzig zurück; an dem 
Ausflug nahm eine große Anzahl Mitglieder theil. 

$ Sieben ſchwere Verbrecher entſprungen! In 
den ſpäten Abendſtunden des geſtrigen Sonntags gelang 
es ſieben ſchweren Verbrechern, aus dem hieſigen 
Zentralgefängniß auf Schießſtange auszubrechen. 
Es war ihnen möglich geweſen, trotz ſtrenger Aufſicht 
bei den Arbeiten im Gefängniß falſche Schlüſſel 
anzufertigen und mit dieſen die Thüren zu öffnen. Un⸗ 
geachtet ſofort aufgenommener Verfolgung iſt es bis 


jetzt noch nicht gelungen, der Gefangenen wieder habhaft 5 


zu werden. Die Entſprungenen find meiſtens Danziger, 
ſie haben jedenfalls ſchon die Sträflingskleidung mit 
Zivilkleidern vertauſcht und fih fo ſchwerer kenntlich 
gemacht. Da es ſich um ſchwere Verbrecher handelt, 
die wegen Meſſerſtechens zu mehrjährigen Gefängniß⸗ 
ſtrafen vexurtheilt find, iſt ein baldiges Einfangen der 


Rowdies ſehr zu wünſchen. Unter ihnen befindet ſich.F 


auch der berüchtigte Arbeiter Felgenau, welcher 
bereits vor einiger Zeit aus dem Gefüngniß ausbrach 
und erſt nach langem Suchen wieder gefaßt werden 
konnte. Der Militärpoſten vor dem Geſängniß feuerte 
noch zwei Schüſſe hinter den Flüchtlingen ab ohne 
jedoch jemand zu treffen. 


* Erſtickt. Am Sonnabend Abend wurde in Qang: 
fuhr der Arbeiter Ernſt Lademann ertappt, als er 
von einem Wagen eine Kiſte Kartoffeln ſtehlen wollte. 
Er wurde feſtgenommen und in das Ortsgefängniß 
geſperrt. In der Nacht gegen 1 Uhr kamen 3 Herren 
zur Feuerwache und meldeten, daß aus einer Zelle des 
Ortsgefängniſſes Rauch herausdringe, Die 
Feuerwehrleute fanden beim Nachſehen den Zade: 
mann als Leiche auf dem Boden fauernd, während 
das Stroh ſeines Lagers und die Decke in Brand ge⸗ 
rathen waren. Herr Dr. Wegeli, der ſofort geholt 
wurde, konnte nnr den Tod Lademanns feſtſtellen. Es 
liegt, wie man annimmt, eine Fahrläſſigkeit vor. Lade⸗ 
mann hat wahrſcheinlich ein Streichholz angezündet, um 
ſeine Umgebung betrachten zu können, hat es achtlos zu 
Boden geworfen und dadurch das Stroh in Brand 
geſetzt. Er ſollte heute eine einmonatige Gefängnißſtrafe 
wegen Diebſtahls antreten. Bei den Diebſtählen war 
noch eine zweite Perſönlichkeit betheiligt geweſen, die 
als der Schwager des Lademann, der Maurer Paul 
Kno f, erkannt wurde. Bei dieſem wurde geſtern Bore 
mitlag Hausſuchung abgehalten und dort fand man ein 
ganzes Waarenlager, 2 Schweine, 2 Ziegen 
eingepökelt, Geflügel, vrrſchiedenes Handwerkszeug von, 
Bauten und mehrere andere Sachen. Es ſcheint, daß 
die beiden Schwäger die Einbrüche verübt haben, die 
in letzter Zeit zur Kenntniß der Polizeibehörde ge⸗ 
kommen find, Natürlich wurde auch Knof in Haft 
genommen. 

r. Rekognoszirt. Die am Sonnabend in der Radaune 
aufgefundene Frauenleiche, welche ſpäter als Frau Louiſe 
Haaſe aus Obra rekognoszirt wurde, ift heute Vormittag 
nach dem Lazareth Olivgerthor transportirt worden zwecks 
gerichtlicher Sektion. 

* Meſſerſtecherei. Der Arbeiter Franz Heinowski 
kam geſtern Vormittag auf Neugarten mit mehreren Arbeitern 
zuſammen, gerieth mit ihnen in Streit und verſetzte dem 
Maurer Richard Stiche in die Backe, den Hals und den 
Kopf. Er behauptet, ſich in Nothwehr befunden zu haben, da 
SA und feine Begleiter ihn angefallen und geſchlagen 
ätten. 

* Der Waſſerſtand betrug in Culm geſtern 1,92, 
heute 2,28, in Warſchau geſtern 230, heute 2,35 Meter. 

* Selbſtmord. Die unbekannte Leiche, welche in 
Königsberg mit einer Schußwunde in der Bruſt auf⸗ 
gefunden und muthmaßlich als Kellner aus Danzig 
bezeichnet wurde, iſt als der Konditorgehilfe Nemitz 
aus Danzig, A pe pi Königsberg ſtellungslos 
aufgehalten hatte, rekognoszirt. , 

i i eigenen Fuhrwert überfahren. Heute 
Vormittag kurz nach 9 Uhr führte ein Kutſcher des 
Baugeſchäftes E. & C. Koerner in Langfuhr einen 
Laſtwagen mit Baugrund, der auf dem 


Erfahrungen den Ausbruch der Schmerzen, der Ueblich⸗ 
keiten und der Schwindelanfälle verhütet. Am beſten 
und liebſten wird Citrophen von den Patienten unter 
diejen Umſtänden in etwas kohlenſäurehaltigem Getränk 
gleich Limonade, genommen, 
durſtlöſchend und wohl⸗ 


thuend gegen die Ueblichkeiten wirkt. So iſt das 


ſedativen Werth. Gegen hyſteriſche Anfälle wurde das 


Mittel gleichfalls bei einzelnen Kranken verordnet und 
ganz ſchöne Wirkung beobachtet. Im Herbſt und Winter 
Falle die M 

fille 


von 


Rechtsbeugung 
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Nachrichten“. tag, 27. J 1902 
$ 
Nachrichten“. WMenutag, 27. Jaunar 1902 
S Der Angeklagte Leuthaus 
war im Jahre 1898 Hauptmann und Chef der 
9. Batterie des 17. Feldartillerie-Regiments hierſelbſt, 

ABE 8 hierſelbſt 
Am 21. Mai jenes Jahres fand vor dem Korps⸗ 
kommandeur eine Vorſtellung des Regiments ſtatt und 
hierzu wurden auf Befehl des Angeklagten Leuthaus 
drei Kapitulanten, nachdem ihnen von den Uniformen 
die Gefreitenknöpfe und die Kapitulautenſchnüre ents 
fernt worden und ihnen falſche Namen und Soldbücher 
gegeben worden waren, in die Batterie als „Rekruten“ 
eingeſtellt. Ferner wird Leuthaus vorgeworfen, daß 
er eine über den Sergeanten und Futtermeiſter 
Frank gemachte dienſtliche Meldung — eine Beſchwerde 


wegen arger Mißhandlung dreier Soldaten — nicht 
weiter verfolgt habe. Der zweite Angeklagte, Glaſa, 


durch die Wallgaſſe. Der Kutſcher ging neben den 
Pferden auf dem Bordſteine her. Auf einer gefrorenen 
Waſſerpfütze rutſchte er indeſſen aus und fiel jo un: 
glücklich über die Straße, daß er mit dem Ober⸗ 
körper unter den Wagen zu liegen kam. Die 
Räder gingen dem Bedauernswerthen 
über Schulter und Kopf, ſo daß der Tod ſo⸗ 
fort eintrat. Die Leiche wurde von Leuten des 
ſtädtiſchen Arbeitshauſes nach dem Bleihofe gebracht. 


Provinz. 


Zoppot, 27. Jan. Nachdem vom Herrn Regierungs: 
5 a der Juſammentritt der Stadtverordneten 
anbefohlen iſt, wird am nächſten Donnerstag durch Herrn 
Dr. v. Wurmb, der zum Staatskommiſſar ernannt 
worden iſt, die Einführung der Stadtverordneten 
erfolgen. In derſelben Sitzung wird auch die Stonfti: 
tuirung des Bureaus, eventuell auch die Beſtellung der 
Kommiſſion ſtattfinden, welche die Bürgermeiſterwahl und 
die Wahl der Beamten vorzunehmen hat. — Der Freie 
Lehrer⸗Verein hatte geſtern zu ſeinem 31. Stiftungsfeſt 
nach dem Hotel „Kalſerhof“ eingeladen. Die zahlreich 
erſchienenen Gäſte wurden aufs Angenehmſte unter⸗ 
halten. In ſeiner Feſtrede gedachte Herr Klotz ⸗ 
Pelonken des kaiſerlichen Geburtstages und feierte den 
Monarchen als Friedenshirt. 


. Standesamt vom 27. Jannar. 


Mathilde Panknin zu Podwitz. — Arbeiter Neaftafie| faten beider Angeklagter für ermiejen erachtete und 
Jablonski und Marianna Piaskowski, beide zuſgeuthaus zu 8 Monaten Geſängniß und Verluſt des 
Gr. Gar geborene] Ofſiziersranges, Glaſa zu 15 Tagen Mittelarreſt ver- 


Der Sergeant 
— einigen Monaten erſch 


— Stifseigner Carl Ariednach Wetterbericht der Hamdurger Seewarte v. 27. Januar. 
Drio«Frlear. der Dana, Neueſte Nechrimten. 


Wind⸗ 
ſtärke 


Slornoway ſchwach] bedeckt 


Aus dem Gerichtsſaal. 


109,2 | A 2, 
zek > me 8 A CA Januar. Siero 1609 u = tatei Le 
Ein Querulant. Sellly 753,6 av edeckt 9,4 
Gin ſonderbarer Kauz ift der Geſchäftsagent Joſephſ Isle dal 762, W ſtark bedeckt 8,5 
von Kijewski, der jid heute wegen mehrerer Baris | — — = — | — 
wiſſentlich falſcher Anſchuldigungen zu verantworten Fliſſingen liñ pi EE Wa 
hatte. Er ift bisher nicht weniger wie 30 Mal vorbe⸗ Helder 751,9 W f. leicht] halbbedeckt 
ſtraft, in den meiſten Fällen wegen Beleidigung. Er] Chriſtlanſund 742,1 RD friſch Sdee 832 
iſt von a Bonds a e daß alle Welt WL A ORO Ly? Set a 
fich gegen ihn verſchworen hat, um ihn zu ärgern, zu] Skagen 742,6 i. leicht wolkig 8 
denunziren und ins Gefängniß zu bringen. Die Polizei⸗ Kopenhagen 741,1 (WNW mäßig bedeckt 177 
beamten hetzen nach ſeiner Angabe die Kinder auf ihn, a N T ka 
machen falſche Anzeigen und ſchwören fogar falſch.] Wisby zy, AF. [7 LE * 
Durch ihre „Chikauen“ glaubt er auch auf die Säufer⸗ aparanda a m 2 = SĄ 
liſte gejegt zu fein. Die eine der Strafſachen, wegen Hortum 7505 N Tiwań| Batóbcdedt | 22 
der er vor Gericht fteht, ſchreibt fiH noch aus dem Jahre gen 746,7 W ſteif bedeckt 29 
1899 her. Damals hatte er am 12. December auf der Hamburg 750,0 WSW mäßig] bedeckt —0,6 
Langgaſſe Lärm gemacht, das Publikunm beläſtigt und Swinemünde 748,8 SW ſtark wolkig —0,7 
deswegen einen Strafbefehl von 6 Mk. erhalten.] Muügenwaldermünde | 749,0 SSW | mäßig bedeckt 10 
Selbſtverſtändlich hatte man ihn nach feiner Anſicht Neufahrwaſſer 750% SW mäßig | heiter —20 
wa einmal 5 W a i Er a go We 7527 ŚW TT RSE 2 41 
en Unten au erichtliche ntſcheidung. a uſter Weſif. 2, . let —2, 
Schöſſengericht ging rt 55175 Strafe aber noch höher.] Hannover 752,1 SW leicht halbbedeckt —0,6 
dann legte Kijewsk Berufung bei der 2. Strafkammer Gein, ośle lee was [246 
ein und ging endlich noch nach Marienwerder, immer aw 755,2 W leicht wolkenlos 22 
mit dem gleichen negativen Erfolg. Als er ſomit allel re 755, Se idman] bedeckt 0,6 
vier Inſtanzen durchlaufen hatte, denunzirte er den Frankfurt (Main) 754,8 SW leicht bedeckt 11,0 
Schutzmann Kornad, welcher ihn 1899 angezeigt hatte, Karlsruhe 755,0 SW leicht | Schnee —0,8 
bei der Staatsanwaltſchaft wegen Meineides. Er be⸗ München 756,5 ftin — [Schnee —8j,0 
hauptete, er ſei am 12. December überhaupt nicht in "Ptasi 15 0 RS art Am mę 
| f : } $ y ig 
Danzig ſondern in Böhlau geweſen. Den Beweis dafür Stiga 747,1 SSW li. leicht] bedeckt | 02 


zu erbringen, mißlang ihm aber vollſtändig. Im zweiten 
Falle hatte er den Schutzmann Döhring des Haus⸗ 
friedensbruchs und die Verkäuferin Spill aus einem 


Wettervorausfage: 

y 2 A Be 10 td — ea 
Deſtillationsgeſchäſt auf dem Kohlenmarkt wegen Körper⸗ hebe. In Deutfchland wehen an der fie Marke, im 
verletzung beſchuldigt. Es wurde aber feitgeftellt, daß] Binnenland Leichte weſtliche Winde. Das Welter ift meiſt 
nicht das Mädchen ihn, ſondern er es mißhandelt hatte.] kälter; vielfach iſt Schnee gefallen. 3 
Die Hinfälligkeit feiner Behauptungen war fomit zur] Veränderliches Wetter mit Schneefällen ohne er: 
Evidenz dargethan, doch hielt das Gericht den Ange⸗ hebliche Wärmeänderung ift wahrſcheinlich. 
klagten nicht der wiſſentlich falſchen Bezichtigung | g mme 
für ſchuldig. Die Verhandlung hatte den ſonderbaren j i ROZ 
Kauz als vollkommen überzeugt von ſeiner Unſchuld 
und der Tücke der Welt gezeigt. Kijewski wurde in⸗ 
folgedeſſen freigeſprochen. 


Die von Tausenden von Aerzten mit 


Eisen-Tropon 
gemachten Erfahrungen beweisen seine 
vorzüglichen Wirkungen 
bei allgemeiner Körperschwäche 


von Kindern, Frauen u. Kranken. 
Preis Mk. 1.85 per Büchse. 


Ein eigeumächtiger Batteriechef. 
Bromberg, 25. Jan. Vor dem Kriegsgericht hatten 
ſich geſtern der Hauptmann z. D. und Bezirksoffizier 
in Flatow Wilhelm Eduard Leuthaus und der frühere 
Wachimeiſter Magiſtratsbureauaſſiſtent Robert Glaſaß 
in Charlottenburg wegen falſcher Meldung und Unter⸗ 
drückung einer dienſtlichen Meldung in Verbindung mit 
bezw. Theilnahme an dieſem Ver⸗ 
Mäkügtkelt, Gliederſchmerz, Eingenommenſein des Kopfes 
und Gefühl des Krankſeins ſchwanden außerordentlich 
prompt und ohne wiederzukehren. Außer dieſen Fällen 
wurde das Eitrophen wiederholt als gutes Antipyretikum 
verwendet, weil es zugleich die bereits betonte vorzüg⸗ 
liche durſtlöſchende Wirkung beſitzt und damit den 
ſiebernden Kranken wohl geſchieht. Maſern⸗ und ſcharlach⸗ 
kranke Kinder zwiſchen 2—8 Jahren nahmen das Mittel 
darum ſehr gern und mit heſtem Erfolg ohne jede 
ſtörende Nebenwirkung. Das Mittel verdient gerade in 
der Kinderpraxis unbeſorgt die allerausgedehnteſte Ver⸗ 


(1899) 


vortheilhafte Eigenſchaft hat, bei den chronischen 
recidivirenden Gelenkaffektionen, gleich im Beginn der 
neuen Attaque, in entſprechender Doſis genommen, den 
Aufall binnen 24—48 Stunden nahezu immer zu 
coupieren. Für ſolche Fälle haben wir aus unſerer 


Patienten iſt für ſpäterhin das Citrophen als ver⸗ 
läßliches Hilfsmittel gleich beim erſten Auftreten 
rheumatiſcher Gelenk-, Muskel⸗ oder Nervenſchmerzen an 
die Hand gegeben, von dem ein bis drei Dofen (a 1 Gramm) 
raſcheſte Erleichterung verbürgen. Die Hauptpunkte der 
Beobachtungen faßt der Verfaſſer dahin zuſammen: 
Das Citrophen iſt ein vorzügliches, durchaus bewährtes 
neueres Medikament, das infolge ſeiner prompten und 
zuverläſſigen antipyretiſchen, antirheumatiſchen Wirkung 
bei Gelenkaffektionen, akuten und ſubakut⸗chroniſchen 
Charakters dem Natr. ſalicyl. an die Seite geſtellt zu 
werden verdient, alle anderen Antirheumatica aber ganz 


ſeine abſolute Unſchädlichkeit find zudem ſehr will: 
kommene Eigenſchaften, die feiner Anmendung an 
weiteſte Feld eröffnen. Es eignet ſich als Antiphve Bei 
bei fieberhaften Zuſtänden ganz ausgezeichnet. ieh er 
Influenza wirkt es ganz verläßlicher 11 5 er: 
bekämpfend, erfriſchend und in der | dk u WREN 
24—48 Stunden direkt heilend. Seine a A e nicäbd: 
lichkeit und das Fehlen jedweder nde ung ſichern 
dem Citrophen den Vorzug vor jedem anderen neueren 
Nervinum oder Autipyretikum. Als Mittel gegen Kopf: 
ſchmerz, Migräne, nervöſe Störungen, wie Neuralgien, 
hyſteriſche und huftero-spileptijehe nae leiſtet es ſehr 
zufriedenſtellende Dienſte. Jusbeſondere bei Migräne 
Anfällen, in denen alle möglichen Mittel nutzlos ge⸗ 
blieben waren, ift fein Effekt ein nahezu fpezifiicher zu 
nennen. — Eitrophen darf nach alledem mit Fug und 
Recht als eines der allerbeſten der in den letzten 
Jahren dem Aröneiſchatze eingefügten Mittel bezeichnet 
werden, (117m 


der Eutſtehung von Herz ikati i Arthritis 
V AE 8 Herz⸗Komplikation be 5 


7 Ą überlegen, auch dem 
ſalicyl. mindeſtens ebenbürtig. Die Vorzüge gegen: 
K n ſeine entſchieden nachhaltigere 
kung, fein ſtärkerer antipyretiſcher Effekt und das 
Freiſein von jeder unerwünſchten Nebenwirkung, 
Eitrophen kann ohne Störung tagelang in Doſen von 
1 Gramm drei. bis viermal täglich genommen werden. 
Wir ſahen dabei durchweg, daß die Kranken ſich ſofort 
wohler fühlten, afebril wurden, und eine direkt belebende 
und durch Beſeitigung des Durſtgefühls ungemein er- 
friſchende Wirkung wurde lobend erwähnt. Kurz, wir 
können hervorheben: kein anderes Antirheumaticum 
vermöchten wir auch nur annähernd dem prompt und 
verläßlich wirkenden und angenehm zu nehmenden 


Ze 


Gittophen an die Seite zu ſtellen, welches auch vie 


Praxis mehrere ganz ausgezeichnete Beiſpiele; folmen 


gewiß weit übertrifft. Sein angenehmer Geſchmack und 


e Nenfabrwafer 28. Januar. der höheren gutter: und Schweinepreiſe nicht mehr theuer 
Provinz. Augekommen: „Silvio,“ SD., Kapt. Wood, von Hull mit genannt werden können. Die heutigen Notirungen find: 


7 Za == = * a p 2 = z * =" 


Montag Danziger Neueſte Nachrichten. 27. Januar. / | Nr. 22. 


Chicago, 25. Jan. Weizen ſetzte im Einklang mit 
Newer Gan sd heſſer ein, gab aber ſodann auf flottes 


* Marienburg, 25. Jan. Unter dem Verdacht, die Gütern. „Jyden,“ SD., Kapt. Glüſen, von Kopenhagen mit| Choice Western Steam 54 Mk., amerikaniſches Tafelſchmalzl Angebot und Verkäufe nach und ſchloß ſchwach. — Mais 


39 0 des un Wiebe in Irrgang in M ed 3 aen 17 m . 1 
rand geſteckt zu . 2 1 eſegelt: atheartpar SD. apt. acken 

8 zu haben, wurde der Arbeiter London mit Zucker. „Fratla, S D., Sapt. Stop, nach Liverpool 
Tiegenhof, 25, gan. Heute morgen wurden dle mi Buder, „Orient,“ SD., Rapt. Moir, nach Grangemouth 


Meyer verhaftet. 


ſfümmtlichen Wohn⸗ und Wirthſchaftsgebände des Hoſ⸗ Zucker. 


beſitzers Quiring in Ladekopp ein Raub der 
Flammen. Ein Arbeiter wurde unter dem Verdacht 
der Brandſtiftung in Haft genommen. 

* Etolp, 25. Jan. Am Dienstag waren etwa 800 m 


Haudel und 


Felsblöcke auf die Schienen der Stolper Thal⸗ 
bahn gelegt. Jetzt find der Schmiedegeſelle Dul 31 
der Brauer Lehmann und der Schneidergeſelle 
Grummiſch als Thäter ermittelt und in Haft 
genommen. . 
TOONE NETE CEET EOS EA S ERNE — 
Schiffs⸗Mappori. 


Neufahrwaſſer, 25. Januar. 


Kühlhäuſern find jedoch noch 
daß die Marktlage noch nicht al 


do. Ua. Qualltät 97—102 


Angekommen: „Adele,“ SD., Sapt. Bönchen, von Ham⸗ ihrer Zurückhaltung gar nicht mit Waare verſehen und dürfte 


burg mit Gütern. 
Wiedergeſegelt: , 


Strassenbaln Danzie-Ne 
Verkaufsſtelle für Abonnements⸗Fahrkarten in 


Danzig bei der Firma W. F. Burau, Langgaſſe 39. 


Vom 1. Februar ab beträgt der Preis für Monatskarten 
der Strecke Danzig - Waggonfabrik 4,50 Mk. und Danzig- 
Schellmühf 5— Mk. 


Neufahrwaſſer, den 27. Januar 1902. 
Die Direktion. 


AR 


apt. Larſen. 


i 


ahrwasser-Brögen] 


etrübt an 


gung. a 

Die Erd⸗, Maurer, Bimmer- ꝛc. Arbeiten für den © 
weiterungsbau der Güterabſertigung und das dazu gehörige 
freiſtehende Abortgebüude auf Bahnhof Elbing, einſchließlich 
Lieferung aller Materialien mit Ausnahme der Ziegelſteine, 
des Kalks, des Sandes, des Cements und der Thonplatten, 
ſollen a e werden. 

Die Bedingungen find gegen koſtenfrete Geldeinſendung]! 
3 ME, (nicht in Briefmarken) von der Unterzeichneten 
zu beziehen. j 

Die Angebote find vevjiegeft und mit der Aufſchrift „An⸗ 


Kapelle ſtatt. 


rn 2 


A 


bis zu dem am Montag, den 10, Februar d. J., Mittags 
12 Uhr, ſtattfindenden Termin koſtenfrei einzuſenden. 
Die Zuſchlagsfriſt betrügt 3 Wochen. (1311 
Dirſchau, den 22. Januar 1902. 
Königl. Eisenbahn- Betriebs-Inspektion I. 
r ̃˙⁰Aàüuü r 2 BE 


Bekanntmachung. 


Für das Verwaltungsjahr 1. April 1902 bis Ende März 
1903 ſoll der Bedarf der Anſtalt an Brenn: und Belnuchtungs⸗ 
materialien, Bekleidungs⸗ und Wäſcheſtücken, Nähmaterialien, 
ſchwarz Kyps⸗ und Sohlenleder (in ganzen Häuten) pp. nach 
Maaßgabe der aufgeſtellten Bedingungen und der darin an⸗ 
nähernd bezeichneten Quantitäten im Wege der öffentlichen 
Ausſchreibung vergeben werden. 

Verſiegelte Offerten mit entſprechender Aufſchrift ſind 
bis sji dem auf 


ontag, den 3. Februar, Vormittags 11 Uhr, 

im hieſigen Bureau anberaumten Termine frankirt einzu⸗ 
zeichen. Den Offerten auf Bekleidungs⸗ und Wäſcheſtücke 
up. find Proben beizufügen. Die Lieferungsbedingungen liegen 
hier in den Dienſtſtunden von 9 bis 12 Uhr Vormittags zur 
Einſicht aus und können auch gegen Erſtattung der Abſchreib 
gebühren von 50 Pfg. bezogen werden. In der Offerte muß 
die Preisangabe für die angebotenen Gegenftände pro 1 m 
bezw. 1 Paar, 1 Stück, 1 kg, ſowie der Vermerk enthalten fein, 
daß der Submittent ni den Lieſerungshedingungen unter⸗ 
wirft. Offerten, welche di 

deine Berückſichtigung. 


der Kaufmann 


im 58. Lebensjahre. 


Weidengasse 50 statt. 


Mutter 


im 83. Lebensjahre. 


Tempelburg, den 15. Jannar 1902. (880 ; Danzig, den 26. Jannar 1902, j: 48254, 48255, 


Provinzial⸗Erziehungs⸗Anſtalt. 
Der Direktor. 


+ 


e 
Die Verlobung meiner 


zoster Peasista an | Frqqzigka Hinder 
bene min ini x. | DEIN Hallenberg 


augeigen. Verlobte. 


itiwe Louise Kinder 
* geb. Adrian. ZA Sorft t. L. 


8888888888800 


re 
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Ottomar Klebba 


im 48. Lebensjahre. 
Danzig, den 26. Januar 1902. 
i Die trauernden Hinterbliebenen, 


Gd buj 


Am 25. d. Mts. ftarb nach 


Dorothea Semidt; 


geb. Todtenhagen 
im 63, Lebenjahre. w 
A Ohra, 27. Januar 1902. 
trauernde Gatte 

SEN Aug. Schmidt. 
Die Beerdigung findet 
Donnerstag 3 Uhr vom S 
Trauerhauſe aus ſtatt. 


Dienstag, den 28, um 7¼ früh das Requiem 
in der Königl. Kapelle, um 3 Uhr Nachmitt. das 
Begräbniß vom Lazareth am Dlivaerthor nach dem 
Kirchhof der Königl. Kapelle in der Großen Allee. 


Sonntag früh 9 uhr entriß uns der Tod unſer 
einzig geliebtes Kind, Großtind und Neffe 


N ee 
im Alter von 8 Jahren 26 Tagen nach Atägiger — = 
Krankheit, welches in tiefem Schmerze anzeigen e w 
Danzig, den 27. Januar 1902, 
Im Namen der Htnterbliebenen 
Gustaw Blumenthal und Frau, 
geb. Neumann. 


Danksagung. 
Für die vielen Beweiſe 
herzlicher Theilnahme, die 
reichen Kranzſpenden und | 
die troſtreichen Worte bet | 

der Beerdigung meines 
unvergeßlichen Gatten, 

unſeres guten Vaters, des 

Amtsgerichts ⸗ Sekretärs 
otto König, ſagen wir ; 
hierdurch innigſten Dank. 
una König nebit Kindern. 


Die Beerdigung findet am Mittwoch, um 2 Uhr, 
vom Trauerhauſe Heilige Geiſtgaſſe 92 ſtatt. 


i Heute Abend 11½ Uhr entſchlie 
Leiden unſere liebe hia Tante 


Fräulein Charlotte Dobrick 


un fait vollendeten 88. Lebenslahre. Dieſes zeigen BW 
. m j PM x : 
angig, den 24. Januar . 

a 5 Ihre dankbaren Nichten. 
Die Beerdigung findet Dienstag, den 28. d. Mes, 
Vorm. präziſe ADTA von der Leichenhalle des 
neuen St. Saluator⸗Kirchhofs, Petershagen, aus ftat, BJ 


f ſanft nach langem 
0600050060006608 


"ka | 

Die glückliche Geburt ejk 

eines gefunden Knaben 53 
zeigen hocherfreut an 


Herrmann Wuttke, 
und Frau, 
Olga geb. Dzaak. 


S 1 " Berlin, 25. Jan. (Bericht von Gebr. Gauſe.) utter. 
vor der Halteſtelle Muttrin in Hinterpommern 2 große] Der Konſum in feiner Butter nimmt allmählich Hetet zu und 
konnten die friſchen Einlieferungen gerüumt werden. In den 
voße Beſtände aufgeſtapelt, fo 
eine geſunde zu betrachten iſt, 
trotzdem die Preiſe erhöht wurden. Die heutigen Notir ungen 
find: Hof⸗ und e Ia. Qualtität r 

— Schmalz. rógere ; i å 75 
Schweineantriebe bewirken ein ſtärkeres Angebot von Schmalz, a Ei zu ur: N a der Mar: u.) 84% 84% 
wodurch die Börſen in Amerika zuerſt eine matte Tendenz 


umal die Preiſe in Folge des Rückgangs und in Berückſichtigung 


Heute früh zu, Uhr entſchlief fanit nach mehr- 
wöchentlicher Kränkheit unſere geliebte Mutter, 
Schwieger⸗, Groß⸗ und Urgroßmutker 


fa Bertha Triebler, 


geb. Thomas, 
im Alter von nahe 81 Jahren. 
Dleſes zeigen finit beſonderer Meldung tief- 


Danzig, den 26. Januar 1902. 


j Die Beerdigung findet Mittwoch, den 29., Vorm. 
10½ Uhr, von der Leichenhalle des St. Joſephs⸗Kirch⸗ 
hofes (Große Allee) nach dem Kirchhoſe der Königl. 


gebot auf Herſtellung der Arbeiten für den Erweiterungsbau Bój Statt jeder besonderen 
der Güterabfertigung auf Bahnhof Elbing“ verſehen, ſpäteſtens Am Sonnabend, den 25, cr, entschlief nach 
schwerem Leiden mein geliebter Mann, unser 
lieber Vater, Bruder, Schwager und Onkel 


Heinrich Italiener 


Danzig, den 27. Januar 1902. 
Im Namen der Hinterbliebenen 
Henriette Italiener, 
geb. Engel. 


Die Beerdigung findes am Dienstag, den 
28. Januar, um 2 Uhr, vom Trauerhause 


Heute Nachmittag 5½ Uhr entſchlief ſanft nach Mittwoch, den 29. Januar, Konkurs maſſe nachſtehende Gegenſtände, als: 
längerem ſchwerem Kraukenlager meine liebe gute Vormittags 9 Uhr, 4 Plüſchgarnituren (4 Sophas, 8 Seſſel), 


u | 1 | | bok i ae | ſch⸗Paueelſopha, 
eje Angaben nicht entgotien, Anden e kran Mathilde Schiweck, geb. v. Dühren af vertattenen Drändern . 1 Meines Blüfhfophg, 2 RE Sopha 


Die Beerdigung findet am Donnerstag, den 30. d. M., 
Vormittags 10 Uhr, von der Leichenhalle der ver⸗ 
einigten Kirchhöfe, Halbe Allee, aus ſtatt. 


Für die uns beim Hinſcheiden unſeres lieben Herren⸗, Damen- u. Kinderfuß⸗ 
Vaters in ſo reicher Weiſe bewieſene Theilnahme 
jagen wir den Herren Jnnungsmeiſtern für die rege 
Betheiligung und den Herren Sängern für den er⸗ 
hebenden Gejang unferen tiefgefühlteſten Dank. wozu einiadet 8. Weinberg, 


. v * T . 
Geſchwiſter Scheibke. PIET" (w 


A entichlief mein mir unver: 
geßlicher Mann, unſer 
guter Vater, Schwieger⸗ 
a vater, Großvater, Bruder, 


Im Alter von 66 Jahren. 


i entſchlief plötzlich unſere 
liebe TochterundSchweſter 


Hermann v. Malotky, p 


Donnerstag, Nachmittag 


© 
2 
Pr. Holland $ 
den 25. Januar ray 
s Schichaugaſſe 21 aus ftatt, öffentlich meiſtbietend gegen Baarzahlung verſteigern. 


veränderlich aus denſelben Urſachen wie in New⸗Pork. 
Schluß ſchwach. 


Der Poſt⸗Auflage unſerer heutigen Nummer liegt 
ein Proſpekt bei betr. Marienburger Lotterie der 
Lotterie⸗Kollekte von Chr. Lages, Lübeck. worauf 
unſere Leſer hiermit aufmerkſam gemacht werden. Da 
die Ziehung dieſer beliebten Lotterie ſchon Anfang 
Februar beginnt, ſo iſt ſchleunige Beſtellung zu Psio * 


~ @&rtrabeilngen. 


Eine der beliebteſten deutſchen Familien⸗ und 
Modenzeitſchriften iſt die reichilluſtrirte „Sonntags⸗ 
Zeitung für Deutſchlands Frauen“ über die ein 
Proſpekt der Stadtauflage dieſer Nummer beiliegt. Ab⸗ 
wechſelnd erſcheint eine Unterhaltungs⸗ und eine Modens 


Boruffia 55 Mk., Berliner Stadtſchmalz Krone 56 Mk., Berliner 
Bratenſchmalz Kornblume 57—60 Mk. — Speck: Gute Nah- 
frage bei geringem Angebot. 


Zur Repartition der Zeichnungen auf die neuen 
Anleihen. Es beſtätigt ſich, daß ein einheitlicher Repartitſons⸗ 
Modus nicht zur Anwendung gelangen, ſondern es den Zeichen: 
ſtellen überlaſſen werden ſoll, ſertöſe Zeichner zu bevorzugen. 
Im übrigen ſollen, wie verlautet, durchſchnittlich auf Preußiſche 
Konfols 2 Proz., auf Reichsanleihe 14 Proz. zugetheilt werden. 
New⸗Nork, 25. Jan. Abends 6 Uhr. (Privat⸗Tel.) 
224./1. 25 /1 24/1. 25/1 
Can. Paciſte⸗Actien] 1144 | 1131/57 Kaffee 
North. Pacific⸗Actienſß — — per Januar. 5.55 5.55 
n „ Preferi — — per Februar „.| 5.70 5.70 
Petroleum refined .| 8.30 | 8.30 per April . . 6.90 6.80 
1220 | 2.20 Weizen . 
per Januar 


Induſtrie. 


81/46 per Juli.. | 84½ 83% 


i TŻ - imer mit jährlich 1800 Modellen für Damen: und 
seiten, meide aber ſoſort umſchlug, sią geſtern der Schweine⸗ hie Ar aa ni ones 6 uge. ME e V i elhg und 400 Vorlagen für weibliche Hand⸗ 
antrieb kleiner war. Im Inlande find die Abnehmer zu Folge u (yk: dw sa 180 ŻE „a oso | ggg arbeiten. Der Preis des Heftes e RE 20 Pfg. 
* 22 per Jan ... 3 8 per Januar . . 4 3 taegen die Buchhan ung von 
fid daher bald ein lebhafteres Geſchäft im Frühjahr entwickeln Mai.. 79% | 781 Mat.. 9.52ſ½ 9.0 Beſtellungen nimmt entaeg 

Fun i pér Sili. 25 74 l; B 222 ver 8 r 16 214 16, 2½ Homann & Weber, Tang A Langenmarkt. 


CREJ 


+ * 

m Orffentl. Zwangsverſteigerung. [Alles Gold und Silber 
Dienſtag, den 28. Januar er., Vormittags 10 Uhr, kauft und nimmt gu höchſten 
werde ich im Auktionslokale hierſelbſt, Tiſchlergaſſe 49, Preiſen in Zahlung (984 
einen großen Poſten Materialwaaren aller Art als: J Neufeld Goldſchmiede⸗ 
1 Faß Cognac (145 Ltr.), 1 Kiſte ſchwarzen Thee. s gaſſe 26. 
150 Büchſen verſchied. Konſerven. 1 Faß SyrupEinſpekl. Kastenwagen a. Jed zu 
(>, Ci ). ca. 2½ Str. Reis, X, Ctr. Kaffee, leth. od. kauf. gef. Off. u. W 209. 
5 Ctr. Pflaumen, 2 Ctr. Kartoffelmehl, / Ctr. Fin untern. Kiuierstukl wird 

Mandeln, 1 Ctr. Mandeln, 1 Etr. Pergament⸗ zu kauf.geſ. Oft. u. W 204 an d. E. 


Am 25. d. Mts. ſtarb 
plötzlich mein geliebter 
Mann, unſer guter Vater, 
Schwager und Onkel, 
Wiegemeiſter 


Julius Herder 


im 57. Lebensjahre. 
Dieſes zeigen tiefbe⸗ 
trübt an 


Danzig, den 27. Jan. 1902. papier, 2 Kiſten Kaffeeſchrot, 35 Kiſten Zigarren. Zwefrädr. Handwagen zu Lauf. 
Die trauernden Hinter⸗ 1 Faß Firniß (2% Ctr.), 1 zweirädr. Hand⸗ geſucht. Ofert. unt. W 207 Exp. 
bliebenen. wagen, 1 Tafel⸗ und 1 Deeimalwaage mit Ge⸗ Alte Zeitungen werden gez 
Die Beerdigung ſindet wichten, 25 Fl. Nothwein, 25 Fl. Rheiuwein, ſucht 4. Damm 8, 3 Trp, 
Die Hinterbliebenen. Mittwoch Nachm Luhr von 25 Fl. Liqueure, 2 Faft Eſſig, 


der Leichenhalle des St. 


1 Petrolenm . ſianſug zu kauf- geiucht. Off. 

Apparat u. a. m. (1255 Pianino u. W 210 an die Exp. 

Barbara-Kirchhofes fatt. | meijtbietenó gegen fofortige Bezahlung verfteigert. { Makulafur wid getauft 
Gast, Gerichtsvollzieher in Danzig, Korkenmachergaſſe Nr. 3. 


Sr Frühſtücksverthe ung Altſtädtiſcher Graben 32, 2. = u en e a 

an arme Schulkinder gingen m m u. Gewichte, ein Wiegemeſſer, 

ferner ein: 4 Auktion im Heubud e; feine Stopf⸗Maſchine, gelbe 
F. 


. M. . . Mk. 8. * Haken zu kaufen geſucht Reit⸗ 
ZurEutgegennahme weiterer Feldſtraße 3. bahn Nr. 6. 
dj LAWA i Gaben ift gerne berett, Freitag, den 31. $anuat 1902, Vormittags 10 lit, N 
Die Expeiition der „Danziger werbe ich bei dem Pächter Herrn G. Groth wegen Aufgabe (rt er halt. tlagreposiłorinm, 
Meldung. Neueste Nachrichten“, der Wirthſchaft an den Meiftbietenden verkaufen: 


i jehäft pafiend, zu 
1 gugóftute, 1 End m, 1 Bulgodling, 1 Hofhund, 2 Matten kaufen gefn h ing 


Neufahrwaſſe 


wagen auf Federn, 1 Jagd⸗ u. 1 Verdeckwagen, 1 Arbeits⸗ 
wagen mit Zubehör, 1 Hückſelmaſchine mit Vorgelege, 
< 2 Dreſchkaſten mit Strohſchüttler, 2 Reinigungsmaſchinen, 
3 E. \ 1 Pflug, 1 Egge, 1 led. u. 2 halbled. Geſchirre, 1 Reitzaum, 
— 2 e . 5 POMOCY Ge 5 — 
A H Y | midte, 1 epofitorium mit Tombank, afelfürmige eſtauratious⸗Gr 
N Tr auerhüte 6 Klavier, 1 Brühtrog 1 Petroleumapparat, forte div. Haus] Mein Grundſtuck, worin feit 
jede Preislage. $$ und . (1312) vielen ahren die Gaſtwirth⸗ 

Ang; Hotima : Fremdes Vieh darſ gum Mitverkauf eingebracht werden. ſchaftu. Zimmervermiethung K. 
y I un N Den mir bekannten Käufern gewühre ich einen zwei⸗ gutem Erfolge betrieben wurde, 
Heilige Geiſtgaſſe 26, monatlichen Kredit. Unbekannte zahlen ſogleich. will ich p. 1. Okt. mit vd. ohne In⸗ 
r CET r A. Klau, Auktionator, 1 . AC Zune. 
w ntie r 18. Zur Uebernahme d. Pachtung |. 

— BEHBENERTE Mie 5000, 3. Kauf 10000 M erfotd. 


N Ad, Punschke sen., Jopeng. 24,2 

K 0 nkur s-Auktl 0 n Ein ATTI 

eim Bildungsvereinshause Hintergasse I6. 
Mittwoch, den 29. Januar d. J., Vormittags 10 Uhr, 


Pfandleih e Auktion werde ich im Auftrage des Herrn Konkursverwalter heopold 
Breitgasse 24. Porls, hierſelbſt, für Rechnung der Inlins Typussek'ſchen 


A 


Auktion in der Pfaudleih⸗ 


2 Plüſch⸗Fautenils, 1 Plü 


zwar von Nr. 48518 bis 90201 mit ſeidenem Bezu , 1 Spiegel 


öffentlich meiſtbietend gegen gleich baare Zahlung verſteigern. 
Ich bemerke, daß die Sachen nen und ſauber gearbeitet 
find und ſelbſt zur Ausſteuer empfohlen werden können. i 


1224) Janke, Gerichtsvollzieher. 


A. Karpenkiel, 
vereidigter Auktionator. 


= 
Auktion. W 
Me p ro CY Be 1. Haubttreffev in Matt: nkti om 
Auktionslokale Altſt. Graben 54 30 0,0 8 0 $ 4 TATTY WEGA 
= Se ; 88 180000, 120000, 105009 s. Haus ni JĘ Sienten ut bei 
narzahlun m pė w i 2 p Pr. P ni 4 en 
ſtelgern ca. 150 fl. Mfeinmein «saa daos ee Altſtädt. Graben 94. br. Stargard, ca tg 


und Champagner, ſehr eleg 1. Februar 1902 . za A dj Papa 
f i „„ 1 i aus in Danzig oder Vorort z 
(a Weite. Mt. 10 ob. M. ö. J, Dienstag, 28, Januar d. c ò 


Panl Schiweck. 


R * rtaujchen. Näheres Langfuhr, 
eug in hoch u. niedrig, 50 eleg. Anmeldungen befórd. umgehend: Vormittags 10 Uhr werde 11. Eichen 6, im ferant 17725 
fetdene 1 a PR POMOCE) S Wege 2 $iujer mit Garten SGibliĘ, 
ganzes Lager Kurz: u. Woll⸗ 673) PA iv. Fa er mit Reſte Farben Hauptſtraße 8 verzinslich 
wagten u. febr biele ub. Saden Sebrauchter Geldihrant 2 Picek mit Hefte Sad, wegen Fortzugs bei 6000 DEE. 
billig zu kaufen gejudt Off. 2 Kiten mik Reſte Farben Anzahlung zu verkaufen, — 
unter V_956 an die Gzy. (46216| und dio. Schaeteren (1327 | werd. Hopothek in Jane ge. 


2 7 öffentlich meiſtbietend gegen Woydelkow, Hopf e 35, 8. 
Heffenkliche Zwangsterieigetnng, |scssanresadtungverteigern Meinrnnditüich u&rnndftüc 


Am Mittwoch, den 29. Januar er., Vormittags Janke, Gerichtsvollzieher. in 
chkenkampe 


10 Uhr, werde ich hier Breitgaſſe 14 im Laden 7 | 
einen großen Poſten Manufaktur: und Kurzwaaren M | (l Il ( 
aller Art als: envenena e, Winterjoppen, Heug- und | als. Gros 


i f P>: N Stoffhoſen, Weiten, Wollhemden, Schürzen, Shlipſe, Aa annar, (bei Fiſcherbabke) mit 7Morgen 

Bit: eee Ff ꝗ ꝗ .., jꝗ ß Bert Pa BE aen Bilanen Le 

; 2 5 > : BB indertrikots; ferner die Ladeneinrichtung des ver⸗ bäude faſt neu und an der 

„EE male Fete Water Bräutigam, y Sohn, ee en ee ; meiftbietend gegen a Bezahlung verſteigern. 1 paliły Schdrzick Elbinger Weichſel gelegen, ſtelle 
Bruder, Schwager und Onkel, der Kaufmann 5 Danzig, den 27. Jannar 1902. $ Gast, Gerichtsvollzieher in Danzig, folgende egenſtände zum Verkauf. (47865 


Altftädtiiher Graben 82, 2. Jandgewegre, stoevfe Jagd- 
i i Gi f 7 ; t fi w a dt ſche a P. Albrecht. 
uktion um ſtädtiſchen Leihamte, e ŻE, Ane Veränderungshalber beaß⸗ 
Wallplatz Nr. 14, 1 Sigel. Heinen Tiid, diverte |preptige ich mein in Gottswald⸗ 

mit verfallenen Pfändern, deren erſte oder erneuerte Be⸗ 


W. Moritz. 


Bilder 2c., 1 Partie Gewethe, gelegenes 


5 1 Biſampelz ſowie diverſe są 
leihung vor längerer Zeit als einem Jahre geſchegen 971 and. Kleidungsſtücke, Stiefel, Grundſtück, 
nächſt aus dem Abſchnitt von Nr. 64646 bis Nr. 41 Wäſche de. und 1 fitberne DAR 48 Morgen cnim., mit od. ohne 
Dienstag, den 4., Mittwoch, den 5., und Donners⸗] mit goldener sette Juvent, unt. günſt. Bedingungen 


` i nden gegen A 
tag, den 6. Februar 1902, Vormittags von 9 Uhr ab, | nn verftelgern gen zu verkaufen H. Wiebe. (48136 


| 1 Neues Grundſtück, mit Mittel⸗ 
mit Kleidern, Wäſcheartikeln aller Art, Tuh, Seng 025 st e £ e ir 7 2 gen ee m 


Heuteltahmittag 53 Uhr 


Schwager und Onkel 


| e e e baret $ 
i „Kuratorium. K aufdeSir ündl, Neinmiedegrundstüe 
udo N UN Das ZAB? s K KU esu mit 12 Morgen Land, gut ver⸗ 


Danzig, d. 26. Jan. 1902. 
Die tranernien Hinter- 
hliehenen. 


uche ſofort 80—100, Liter | zinslich, gute Geſchäftsſtelle, bei 
Oellentlicho Konkursvarsteinerung ea rycz EE 
5 2 [Mattenbuden 2, im Lad. (46746 werth zu verkaufen Th. Miran, 


i ig, L. j 73. (1295 
2 Donnerstag, den 30. b. Mts., Vorm. von 10 Uhr Hinterlaſſene 75 Danzig, Langgarten 73. (1295 
lab werde ich in Langfuhr, Marienſtraße 23, im Auftrage Bibliotheken Deſtillatious⸗Grundſtücke, 


Die Beerdigung findet des Konkursverwalters folgende zur Adolf Woick’iden 


am Mittwoch, d. 29. Januar, 1 i egenſtände, als: t SRA mit auch ohne Materiatmaaren, 
IT. ma ka Bene tan SHEETS 
der Lei lle des Bar⸗ ä albretter, geſäumte r : M i F zwa e ee e 
lea apane eF ftatt. | ORO SON, en: diverſe andere Autiquariat, Milchkanneng. 18. Haus m Mittelwohn. Mieth / 
—— 


8 r, Latten Etig % nſterrahmen 2 TT räger und 29 0 į j R ch 8 Anz. 2-4000 „zu 
rener, tten, fertige Fenſte M 5 ŁY Jahled nh ehsten Preis te et. c el, Anz 

1e Par v. Nutz⸗ und Brennholz im Taxwerthe DAF" } tt, Nüh. Johannisg. 88, 1 Tr. 
eine tte A 15 i i für Möbel ganze Wirthſchaften > 2 A 


von 2304 Mk. . 3 Geſchäftshaus Materiala 
b) einen großen often Ofeukacheln und Ren sale Häkergaſſe 10, part. (47696 opady h E in kl. Stadt, 


zu kompletten Oefen im Taxwerthe von . | Ein gut rn. halb. zu verk. dur 
e) einen often Rohrgewebe, 35 ee] einen erhaltener Rastenfederwagen 3 20 

i —ͤ— Polten Segel. 200 Chametteftelnte. 8 Stapel Einſchub⸗ Junker W 141 an die zy (47086 Beabſch dg Ornos Met 
"R 11000 Ziegel, 300 Chamotteſteine, i chub⸗ unter 1 an die Exp. ( Veabſuchſſß zugshalb. mein 
Sonntag früh 5¼½ Uhr Bretter, 1 Haufen Töpferpfannen und einen Bauzaun k A URE od u ge 
a) etwa 80 gm deltec Bileren, eine nne, ceyyenigem Boorne 
rohre, Ofenrohr⸗ und Aſchfallehüren Ofe „Suche eine gebrauchte, gut er⸗ (Vermittelung ausgeſchloſſen. 


Elisabeth 


0 5 ſchmiedeeiſ. Bratöfen, haltene Teig⸗Theilmaſchine zu Off. u. W 137 a. d. Exp. (48016 
= 29 15 Be N en a e 16 Di. Herdhaken im T 9 rę ig wi a 
onaten. Dieſes zeigt 2 k.; PR. ZA ć BRD, hi 
allen Verwandten und Bes e) Er Zinkblech, 51 Reinigungsthüren, einen Poſten Damm che Klapierſchule 
we ERĄ REA PAŁAC ge | 
N Spr etw p +, + a * 
Danzig, 27. Januar 1902. BORA Taxwerkhe von 772 ME. a 8Tiſchmarkt 5, 1 Tr., links.] Selbſtkäufer ſucht r ck, 


n 
i A Gebrauchter Flügelſwenn auch einer Reparatur bes 
Kika piej 1) 663 Rollen div. Tapeten, ſowie 1 Dezimalwaage „i ielautomat zu dürftig oder baufällig, rejp. 

BER Dat Share = 4 Dummiſchlauch nebit Wagen, 1 Jauchpumpe, ade ee Sehidlitz Bauplatz zu kaufen. Offerten 
Die Beerdigung findet . 1. ja genen on eien N 114 im Restaurant. mit Preisang. unt. W 218 Grp. 

en, und einen i kiſitzigen Benzin⸗ mm a Z 

Y g zu. Selterfl. k. 1. Prieſtrg.6, p Grundſt. bei d. Abeggſt., Langi. 

e e 8 Motorwagen (girma Beny & Go. Tena (ERA (48386 zu kauf gel. Ofiert l. 217 Exp. 
Ein leichter, gut erhalt. Feder⸗ Kl. Häuschen mit etw. Gartenk. 
wagen wird 5 kaufen geſucht. zu kaufen geſucht. Off. mit 
Off. m. Pra, unt. W 201 Exped. ] Preisangabe u. W 229 a. d. Exp. 


Ba Hellwig, Gerichtsvollzieher, 
11200 Danzig, Frauengaſſe 49. 


. 


Gute Legehühner, Th. Pauſt⸗ 


E backen, 1 auch 2 Futterſchweine 


Eine Filiale 
oder and. Wirkungskreis, ſucht 
eine Dame der poln. Sprache 
mächtig, in der feinen Küche ver⸗ 
traut, in Danzig, Fangfuhr, 
Zoppot vom 1. April 1902 zu 
übernehmen. Kaution kann ge⸗ 
ſtellt werden. Offerten unter 
46036 an die Exp. d. Bl. (46036 


Hotel oder 
Reſtaurationsgeſchäft 


eventl. mit Brauerei in Danzig 
oder Umgebung pachtet eventl. 
kauft ſpäter tüchtiger jg. Brauer. 
Ausführliche Offerten ſind an 
Rentier G. R. Zernll, Bromberg, 
Danzigerſtr., zu richten. (47780 


Suche eine Gaſtwirthſchaft zu 
pachten. Offert. unt. W 208 Exp. 


Restaurant oder Brauerei- 


Off. 
Ausschank fr Pe. u. 0 228. 


Suche ein nachweislich gutes 


Kolonialmaarengesehäll 
f d achten bei ca. 

PPE Offert. E. 

poſtlagernd Langſuhr. 


Nicht zu großes 


Kolonialmaar.⸗Geſchäft 


rejp: Reſtauration wird von 
eich veſp. ſpüter zu pachten gej. 
Off. unt, 1801 an die Exped. (1801 


Ein kleines 


Drogen⸗Geſchüft 


fof. in Inowrazlaw zu verkauf. 
F. Kelm, Konkursverwalter, 
Inowrazlaw. 


Bin junger Jandhun 


iſt zu erkaufen Hohe Seigen 
Nr. 30, parterre, (4799 


Ein h. groß. Hund, e. Jahr alt, 
(caftr.) 8. zu vk. Bröſ., $ Germ. 


Fine junge kochiragendo Kuh 
fteft zum Verkauf. Wolff, 
St. Albrecht, Pfarrdorf. 

Ein friſchmilchende Kuh 
ſteht zum e (47966 
Briickmann, in Hochzeit. 
W.⸗Uebrz. zu vk. Altes Roß 7, 1. 
Alte Hrnkl. z.v.Mottlauerg. 12,3. 
MauesCheviotkoſt. f. 15j. Frl. faſt 
neuf. 8 Mk. z. vk. Langenm. 10,2 1. 


— — — — OKT — ui 
Alte Herrenkleid. u. 1 eif, Bettit. | gą 


gu verk. Vorſt. Graben 57, part. 
5. alt. Dam. 3. k. Fußſack, Filzſch., 
N. Hut, Kleid. Vorſt. Graben 26,2. 
Neues Tüllkleid, weiß, blaues 
Seidenfutter, gekoſtet 40%, für 
16%. zu verk. I. Damm 10, 1 Tr. 


Ein zweireih. Ziehharmonika 
Billig zu verk. Stadtgebiet 115. 


Außb. Pianina ut Bil 


mit Bild- 


Geige avert. Katerg. 221. (47796 
Eine neue nufęb. Ausitener, 


auch einzeln, zu verkaufen, 
darunter elegante Plüſch⸗ 
Garnitur, 3. Damm, 14, 
Hange⸗Etage. (44046 
Preiswerth zn verkaufen: 
Gleg. Plüſchgarnitur in glattem 
roth. Plüſch, Schrank, Vertikow, 
Stühle, Spiegel, Tiſch, Schlaf⸗ 
ſopha, Gardinen, Teppich, Bett⸗ 
ſtellen, Buffet, Schaukelſtuhl, 
eleg. Plüſchſopha. Händl. verb. 
Milchkannengaſſe 14, 1. (46535 


61 leine Betten von 6 Uk. an, 


40 Kopfkiſſen von 1,50 Mk. an, 


6 Mähmaſchinen, 


föRogulador-Ihrenv, Alkan. , 


Waschen. Ringen. Brochen 


ſehr b. zu vk. Leihanſtalt früher 15 


Jetzt Milekkanneng, 16, 1 Tr. 
(45896 


Ganze Wirthschafts- 
Einrichtung verſetzungs⸗ 
halb. zu verk. Engl. Damm 14, 
Vorderhaus, 2 Tr., r. (47566 
Sofort 3. urk weg Raummangel 
Möbel in Ruß, Ficht. u. Birken, 
Plüſchg. Pl.n.Rinsſopha, Bttg. 
m. Mtr., Kchſchr Kdrw. 2 Hobelb. 
u. Tafelwg. ſ.b. Härrg. 10 Thlz.gſt. 


zu verkauſen Ohra, Bahnplatz. 


Ein Śdlaf- Sopha 

i “Tisch ift bill. zu vrk. 

Vorher abe d0, prt 48889 

Betten ſpottb. z. v. Vorſt. Gr. 30,1. 
(47816 


Prah. Vertikow u S.A, RÓB 771. 
Tür Zimmer feine nußb. 
Möbel⸗Eiurichtung 


für beſſere Ausſteuer im 
rivathauſe Breitgaſſe 19/20, 1, 
rechts. Beſichtig. v. 10—4 Uhr. 


e 
Bopha, Stühle. Hängelampe, 
Küchentiſch, Konditorbuch ſofort 
zu bt. Gold ſchmiedegaſſe 13,2, x. 

4 zweiperſ., neu, einperſ. 
Betten Oberbett 16, Unterbett 
18.4. z. v. Jüſchkenthalerweg 26, p. 

. (48085 


Dienstag und Mittwoch 
jolen Nussbaum-Möbel. 
als Kleiderſchränke, Vertikow, 


Plüſch garnitur, Schreibtiſch, rę 


Montag 


Diverse Kubikmete 
Piläniersteine € 


find. billig zu haben 
Lauggarten 71/72, pt. 


(asolen zum Heizen 


billig zu orë. Reiterg. 14pt. (1323 


Damen⸗Fahrrad 80 Mk zu vt. 
Breitgaſſe 24, Pfdleihgſch. 14826b 


| Cchdsehran 


billig zu verkaufen Kohlen⸗ 
markt 28, Hermann Riese. (48235 
Ein photogr. Apparat mit allem 
Zubehör ſteht billig z. Verkauf 
Paradiesgaſſe 31, 3 Tr. links 
N. Salon⸗Nähmaſch., w. 160 Mk. 
gek. iſt f. 100 Mk. z. v. Jopeng. 64, p. 
Brühfass zu 


Stühle, Sophatiſch, Spiegel, 
Bilder, Bettgeſtelle, Paneelſph., 


Garderobenſchrank, Teppich ꝛc., 
welche in der Auktion nicht ver⸗ 
kauft find, zu Taxpreiſen ab⸗ 
gegeben werden. Beſichtigung 
von 10—6 Uhr Frauengaſſe 
Nr. 44, 2. Etage. 

Sofort zu ort. teleg Plüſchgarn. 
95 Mk., 1 Trumeauſpiegel mit 
Stufe 42 Mk., Zgute Paradebett⸗ 
geſtelle, 1 gutes braunes Sopha 
25 Mk., 1 Pfeilerſpiegel 13 Mk., 
1 Plüſchſopha 38 Mk., 6 einfache 
u.6 moderne Stühle, 1Vertikow, 
1 Kleiderſchrank, 1 Sophatiſch, 
Waſchtoilette, Damen⸗Schreib⸗ 
tiſch, Nachttiſch, 1 Chaiſelongue 
und 1 gewebte Plüſchgarnitur, 
alles ganz neu, ſoll ſofort ver⸗ 
kauft werden Frauengaſſe 33, 1. 


Trumeau, Bücherſp., Plüſchgar., 
Dipl.-Schreibt.z. v. Breitg. 20,1 r. 
Sophaſpieg., Hängelmp., Vogelb 
Bettgſt., Sopha, Küchſp. u. Waſch⸗ 
fejjel b. zu vk. Kaſſ. Markt, 2Tr.l, 
Tijs mugh. Vertik. 33, Sopha20, 
Kleiderſchrank 15, Tiſch 6, eif. 
Bettgeſtell 3 Mk., Betten, Stühle 
zu verkaufen Poggenpfuhl 26. 
Zweiperſ. Bettgeſt. u. zweiperf. 
Sberbett bill. z. vk. Tagneterg. 4,2. 
Ein gutes Gewehr billig zu 
verk. 3. Damm 10, 1. (4711 
Flaggenstangen 
in beliebiger Länge find zu ver- 


kaufen Rammbau 17. (4681 


Zöpfe bill. z v. Tate rng. ö. (4675 
so: Peresse te Ea 
opirpresse h 
Hopf, Mastauf eg. 10, (519 


ad) A TEE RE EEE Ea 
3 Firmen⸗Schilder find zu 


verkauf. Langgarten 82. (44755 


45 NY 


(15956 


Theater- 
Chokolade 


in grosser Auswahl 
empfiehlt 


Wilhelm Ebner 


Danzig, 


Kohlenmarkt 32, 
am Zeughaus und Theater 


Eine Doppelkalesche, 
ſtark und bequem, 450 Mk., zwei 
ſchwarze Pferde, 700 Mk., wegen 
Geſchüftsaufgabe zu verkaufen 
Schilfgaſſe 2. (47526 
Gr. Poſten Stühlen. Küchen: 
e z. zurückgeſetzt. billigen 

reifen Häkergaſſe 10. (4780b 

Wagen und Pflug 

zu verkauf. Ohra, Neue Welt 32. 


Eine ganz neue komplette 


Bade- Einrichtung 


iſt per ſofort billig Fiſchmarkt 
Nr. 5 zu verkaufen. Näheres 
dortſelbſt im Komtoir. 


g | Gute rothe Daberſche Eßkartoff. 


Verkaufs Aweigt 


(Garantie) z. h. Fleiſchergaſſe 72. 
Ein starker 


Rollwagen 


Breitgaſſe 133. 


In der J. Jacobson'ſchen Konkurs ſache fot das 


Waaren-L 


beſtehend aus 
Futterſtoffen und 


ſortirtem Stofflager, 


Ager 


fertiger 


Herren⸗ und Kuaben⸗Koufektion, ſowie die Laden⸗ 
Einrichtung und die Utenſilien 


im ne von en. 20000 


das Waaren 


ager beſonders 
und die 1 


Die Beſichtigung findet am RS 
p Uhr Vormittags 
Danzig, Holzmarkt 22 ſtatt. In 


H MiS., von 9 


tenſilien beſonders, 


Mk. im Ganzen 8 
die Laden⸗Eftrichtung 
verkauft werden. 
29. und 30. d. 
im Geſchäftslokal, 
dieſer Zeit liegen 


und 


die Verkaufsbedingungen und Taxe zur Einſichtnahme aus. 
Schriftliche Gebote werden verſchloſſen unter Bei 


fügung einer Bletungskaution 000 
wł 2 Uhr, z eh WŁ EA 


t8,, M ittag8 1 
Verwalter erbeten. 


PRE. bis 31. d. 


A. Striepling, 


Dauzig, Hundegaſſe Nr. 51. 


4 bis 5 


Wohnung 


von 7 Zimmern nebſt Garten 
und Veranda in Zoppot. 
wird zum 1. April eventuell 
zum 15. Juni geſucht. 

Offert.abzugeben b. Frau Konſul 
Yorck, Zoppot, Schwedenhof. 
Eine Beamtenwittwe ſucht eine 
Wohn. v. St. u. Kab. z. 1. April 
auf d. Altſt. Off. u. W 196 Exp. 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


Langgarten 23 2 Zimmer, 
Entree, Küche, Kamm,, Keller 
u. Zub. zu verm. Näh. 1. Etage. 


Gr. Stube, miethsfrei, b.Uebrnh. 
Reinig. d. Tr. Pfefferſtadt 74, 2,r. 
2 St., 2 Cab., Ent., Kch., Bod. 
1. Apr. f. 30 Mk. zu v. Dreherg. 10. 
Stube, Bod., Kch., Stall 11 Mk. 
zu verm. Sandweg Nr. 13b. 


Stifisgafle 7, 2 Smee 


Rittergaſſe 6, Kellerwohnung z. 
1. Febr. zu vermth. Nüh. Th. B. 
Herrſchaftliche Wohnung, 
2 Bimm., hll. Küche u. Zub. iſt zu 
verm. Näh. Rähm 1 3 Tr., 
Engl. Damm 14, 2 Tr. r., 
Vorderhaus, freundl. Wohn. v. 
2 Bim, Entr., Kch., Bd, Kll. 27 
mon. Miethe, v. 1. Apr. z. v. (17956 
Abegggaſſe 11, pt., Stube, Kab., 
Zub. 16 Mk., 1. April zu verm. 
Stube, Kabinet und Küche für 
18 . von fogleih zu vermieth. 
Goldstein, Langgrt.57 58.(47346 


1 Stube, Kabinet, Entree, Küche, 
Hintergaſſe 34, 1 Try. Zu erfr. 


Eine alleinſt. Beamt. Ww. f. e. GE 


Wohn. v. Stb. Kab. hell. Küche im 
Pr. v. 23 Mk. Off. u.W 221 an d E. 
Kinderl. Ehepaar ſucht Wohn. 
von Stb., Kab. u. Zub. 1620 Mk. 
Off. unt W 224 an die Exped. 


Heſzb⸗Stübch. o. Cab. ſep. Eg. m. 
kl. Nebgel. Rechtſt. v. alit, P. 4 
Kl. Part.-Borderm. w. z. mieth. 
gej. Off. u. W 124 an die Exp. 
Wohn. gef Zim u. Zub., 600 Mk., 
N. = Gewelrfabr. W 215 Exp. 
Suche z. I. Februar Wohnung, N. 
Holemarke 2 immer ohn. Zub., 
belde fep., paſſend für Modiſtin. 
Off. u. W 208 an d. Exp. d. Bl. 

Alleinſtendes Ehepaar ſucht 
Wohnung von 3—4 Zimmern u. 

übehör in Nähe Danzigs. 


50 Off. unt. 1308 an die Exp. (1808 


Zimmergesuche 
Möbl. Zinn Penſ. v. e. Dame, die 
tagsüber im Bur. beſchäft., zum 


1. Febr. geſ. Off. m. Prs, u. W212. 


Kleines möblirtes ſep. Zimmer 


geſucht. Offerten mit Preisang. 


unter W 231 an die Exp. d. Bl. 


Suche eine einfach möbl. Stube 
für Plätterei, parterre, ſeparat. 
Offert. unt. W 233 an die Exp. 


Alleinſtehender Mann ſucht 
leeres Zimmer 

mit etwas Bodengelaß, Nähe der 

Marienkirche zum 15.3. reſp. 1.4. 

Off. u. W 237 an d. Exp. d. Bl. 


D Räume, 2 
hell, trocken, u. part. gelegen, 
die ſich zu Komtoir⸗ u. Lager⸗ 
poren eignen, in der Nähe 

es Hauptbahnhofs geſucht. 
Offerten unter W 219 an die Exp. 


ur Abhaltung von Auktionen]; 


wird auf 4—5 Tage ein paſſend. 
Lokal geſucht. Bevorz. Mittel⸗ 
punkt der Stadt. Offerten unter 
1284 an die Exped. d. Bl. (1284 
a Im beschältszwocken 
werden im Zentrum dev 
Stadt, 2—3 Zimmer, erſte 
Etage, per Mitte März 
J oder 1. April zu miethen 


geſucht. Offerten unter 
W 238 an die Exp. d Bl. 


Portechalſengaſſe 7-8, Wohnung, 
zwei Zimmer, Cabinet, Küche, 
Keller, 1 Tr., z. 1. April zu ver- 
mieth. Näh. daſelbſt 2 Tr. (49166 
4 Damm 5, eine herrſchaftliche 
Wohnung im Preiſe v. 750 Mk., 
5 Zimmer, Entree u. Zubeh, zu 
verm. Zu erfr. daſelbſt. (48195 
Melzergaſſe 16, 3 Tr., Wohnung 
für 375 Mark zu vermiethen. 


für 375 Mark du vermengen. 
Melzergaſſe 16, 2, Wohnung von # 


2 Stb. Alkoven, Entree u. Zub. 
at ruhige Einwohner zu verm. 
Tiſchlergaſſe 20, Stübe, Küche, 
Ben 5.1. Jebr. zu vm. Näh. prt. 
Kleine freundl. Wohnung vom 
Ẹ RCA vm. Schüſſeldamm47. 
Weldengaſſe 6, Gartenh, 2 ZM., 
Rab., reichl. Zub., Pr. 360 ME, 
3. 1. Ap. zu vm. Nh. i. Lad. (48355 

Wohnung von gleich Hühner⸗ 
gaſſe 5 zu vermiethen. (48220 

Wohnung für 12 Mk. zu ver⸗ 
ika Nied. Seigen 18. (48215 


Wohnung, 4 Zimmer, 
Küche, Entree, Boden, Keller, all. 
hell, für 800 Mk. p. Anno 3.1. April 
zu um Franenyasse 15,2. (48366 

Holzgaſſe Nr. 21 

iſt eine Wohnung v. 4 Zimmern, 
Küche u, viel Nebengelaß für 
500 Mk. jährlich zu vermiethen. 
Näheres daſelbſt Seitenhaus. 

nung b. 5 Zimmern, heller 
Küche 115 Zubehör b. zu verm. 
Paradlesgaſſe 30, 3, Retzlaff. 
Wohnung für 21,50 Mk. 1. Febr. 
zu dermalen Häkergaſſe 14, 2. 
Winterplatz 15, 2. find 3-4 gr. 
helle Zimmer zu verm. (48286 


Fleiſchergaſſe 62/68, 


„Gartenanlagen d. Franzisk, - 
Kiesiors pegeniib., ifte. herrich. 


äh. Wohn. v. 7 Zimm, meiſt große 


Danggarten 78 ift die 1. Etage, 
beiteh, aus 4 Zimmern. Entree, 
heizb. Bodenſtube, Küche, Keller, 
gemeinſch. Waſchküch. u. Trocken⸗ 
boden, f. 650 Mk. per 1. April zu 
verm. Näh. das., im Lad. (4791b 

5 Zimmer, 2 Entrees, Küche, 
Bod. Keller, Mädchenſt., Waſch⸗ 
küche, per ſofort od. 1. April zu 
um. Spaete, Mattenbud. 9. (904 


Räume, Badez., Veranda ꝛc., mit 
Brodbänkengaſſe 31, 1 Tr., ift 
eine Wohnung, 3 Zimmer u. all, 
Zubehör, zum 1. April zu verm. 
Altſtädt. Graben 78, eine kleine 
Wohnung für 11 Mk. zu verm. 
2 kleine Wohnungen zu verm. 
Zu erfrag. Pfefferſtadt 14, part. 

Eine Wohnung von 2 Stuben, 
Entree, Küche, Boden u. Keller 
iſt zum 1. April zu verm. Brand⸗ 
gnije 5. Zu erfragen imKomtoir. 


Eier 
Biſchoſsg. 28, St., Kb., K. Kll. zu v. 


Reitbahn 
herrſchaftl. Wohnung, Zimmer 
und Zubehör zum 1. April zu 
verm. Näheres parterre, rechts. 
Biſchofsberg 7 Wohn. v. 2 Zim., 
Kab., h. K., Z., 36. % N. Krüger. 
Sandgrnke, Wellengang 2, find 
2 in ana ET A 
A. prw. z. v. N. 2. Damm 1,1. (40746 

Sperlingsgasse 8-10 
iſt eine Wohnung, 2 Zimmer, 
Küche, Entree nebſt ſümmtlichem 
Zubehör, per 1. April zu ver⸗ 
miethen. Joh. Möller sen. (47390 
Frdl. Wohn. f. 22,50 44 zu urm. 
Näh. Langgarten 9, Hof. (45606 
e 91a, 3yimm,, Kab, 

„K., B. April zu verm. (47430 
Groß. Wollwebergaſſe 1, 1. Etg. 


beſtehend aus 4 Zimmern nebſt 
Zubehörvon ſofort z. vm. Zuerfr. 


Gr. Wollweberg. 2 im Lad. (16330 


Helle Wohnung von Zimmer, 
Kab., Küche, Boden, per 1. April 
zu verm. Langgarter Hinterg. 4. 
Näh. Langgarten 45, 1. (46785 


Wieſengaſſe 3 


iſt eine Se N 2 Stuben 


her Weg 4016 
Engl. Damm 12, Stube, Kabinet, 


Entree, helle Küche, fogl. zu vrm. 
Näh. Altſtädt. Graben 34. (47096 


Sperlingsgaſſe 8 10 


list eine Wohnung. eine Stube, 


Küche und Keller, per 1. April 
zu vermieth. Joh. Möller. (4740b 
Poggenpfuhi 16, Vordh., 
6Stub. u. Zub. z. 1. April g. o. geth. 
zu verm. Dr. Scherler. (18098 


Pfefferſtadt 75, hachpt., 


2 Zimmer, a. z Komtoir geeignet, 


[innere Stadt AR 


St. Barbaragasse Ge, 


für 300 Mark per 1. April zu om. 
Nüh. daſelbſt v. 10-12 Uhr. (19276 


4-5 Jimmer⸗Wahunng 
mit Zub. u. Garten zu um. Müh. 
Schwarzes Meer 4, 2 Tr. (14976 


Herrſchaftl. Wohnung, 


verm. Näh daſelbſt park. 
+ e 
Breitgafle 127 
ift die 2. Etage beſteh. a. 4 Zimm. 
Entr., K., Kell., B., Mädchenſt., 
Waſchküche 3. 1. April zu verm. 
Nah. bei W. Riese im Laden. Bee 
ſichtigung von 11—1 Uhr. (45576 


Johannisg. 38 kl. Hofw. f. 12%. v. 
(4710b 


In der neuen Mottlan 6 


Wohn. Zim., Alkov. Balkon u. 


Langgarten 78 


1. oder 2, Etage, beſtehend aus 
Zimmern, Bad und 
Zubehör per 1. April zu ver⸗ 
miethen. Näheres dafelbit oder 
Pfefferſtadt 38 39, 2 Tr. (467386 


Holzmarkt45-10, 4. Pl. 


von 8 heizbaren Zimm., 1 Tr., 
ſehr geeignet für Familie die 
viel Schlafzimmer braucht, ſogl. 
oder ſpäter für 1050 A zu ver 
miethen. Auf Wunſch Pferdeſt. 
Näh. Weidengaſſe 48, 3, r. (46205 


Promdi. gesunde ahnung 


1 großes, 2 kl. Zimmer, Entree, 
helle Küche, Mädchenk, fämmtl. 
Zubehör von gleich und April an 
kinderloſe Herrſchaften zu wm. 
Preis mit Waſſerzins und lur- 
beleuchtung 500 % Thornſcheg. 
Nr. 1, an der Aſchbrücke. (44850 
Nr. Lan 


3. Daum 7 


iſt die 2. Etage beſtehend aus 
N Zimmern und fümmtlichem 
Zubehör zu vermiethen. 
Näheres 1. Etage: (46576 


ing |, Damn | Wohn. u,3 Zim. 


April an 140868 


2 Sim. v. Febr. u. April. (45 


Holzraum No. 6 


‚jun neuen anje, Wohnungen 


b 1 Stube, 


0 


„Wohnung, beſteh. a. 

3 Kablnets u, reicht. 

A ŻĘ 1 5 Sete stille 

m. Beficht. von 

a 1 En anand (735 

uggarten 29, herrſch. 52, 

Zubehör, Bad, Aa ko: e. 

Näheres daſelbſt 1 Tr. (38975 

ryen marmar — ͥ ͤ ͤ ꝶ—RĩZT‚˙L . 
Steindamm 31 T herrſchl. 

1. Et. 3 Zim. Balkonz. k 600 m. 

„A P er 500 „ 
artenh. 1. Et. 2 Zim. ꝛc. 3. 

WR 


v. 3 Bi ubehör zum 7 
Zimmern und 9085300 = 


üche, Bod . fof.| 88 
che, Boden, p 566 


April zu vermiethen. 


zu uvm. N. 3. Damm 9, 2. 


Mehrere Wohn., 15-17 % mon, 


ſogl.zu um. Hühnergaſſe 5138956 


Stadtgraben 18, 1. 


Die Wohn. des Herrn Baurath 
Rathke ift weg. Verſetz. desſelb. 
per 1. April gu vermieth. 5 Zim. 
Badeſtube ꝛc. Pr, 1500 ME. Die 
parterre gelegenen 2 Bureau⸗ 
räume für 300 Mk. ſind auch per 
1. April zu vermiethen. Näh. v. 
11—2 b. Baurath Rathke. (19275 


Kleine Wohnung für 20 OE. zu 
derm. Burgſtraße 4,2 Tr. (4700B 


Spahi ld od do a ddd a ZE NoE 
Nieverit,, Kl. Schwalbeng. 8, e. 
Wohn. v. 3 Stub., Küche u. jümtl. 
Zub. zum 1. Apr. zu vermieth. 
St/ Kab. Küche u. Zub. f. 21 Mk. 
v. 1. Febr. zu verm. Hnfelmerfd,2. 
Stube, Kabinet, helle Küche, viel. 

ubehör vom 1. Febr. zu verm. 

pendhausneug. 4,2. KoSLUws kl. 


Iungferngafe 16 Sir 


zu um. 
Straufgaſſe 7e, 
3 Stuben u. r e zu verm. 


Miethe 380 Mk. Zu erfrag. bei 
Albrecht, Straußgaſſe 76, 2. Et. 


Stranfgaſſe 7a, 
Wohnungen, 2 Stuben und 
Zubehör, Miethe pro Monat 
20 Mk. Zu erfr. bei Albrecht, 
Straußgaſſe 7e, 2. Etage. 


Steankgalle 7b, 
3 Stuben u. Zubehör zu verm. 
Miethe 425 Mk. Zu 1 bei 
Albrecht, Straußgaſſe 7e, 2 Et. 
Langgarten 112 ift eine Hinter- 
A von 1 Bim., Küche und 
Bob. zum. April zu verm.[48006 
Parterrewohn. u. reichl. Zub. zu 
verm. Poggenpfuhl 42. Näh. 
1. Etage. Preis 950 Mk. (4799 b 
2 Zim. u. Zub. zu kret 
piunt 42. Näh. 1. Etage (47976 

Weidengasse 28, 
freundliche Wohnung von drei 
Zimmern und Zub. per 1. April 
zu verm. Zu erfr. part. (18116 
2 Stuben, Küche de. f. 26 M. zu 
verm. Petershag' Prom. 28, 2, l. 


Sandyrahe 47, herrſchft. Wohn. 
2 rejp. 3 Zm., Cab. u. r. Zubeh. We 


Gart.⸗Eintr. v. 1. Apr. zu v. N. p. 


Näthlergaſſe 7 iſt eine freundl. 
Wohnung von gleich zu verm. 


Herrsehaltl. Wohnung, 1 Tr. 
iſt von April zu vermiethen. 
Näh, Heil. Geiſtgaſſe 78, pt. 
Brandsteile Ne. 1 
iſt eine Wohnung zum 1. April 
zu um. Zu erfr. daj. 2 Treppen. 
Jungferng. 21, |. Wohn. v. Stube 
u. Kab. z. 1. Febr. zu v. Näh. prt.,h. 
Gr. BBergg. 22, 2 St., Kab. h. Küche, 
Bod. re SAWA h M 
Breitgaſſe 75, kl. Vorderwohn., 
14 Mk., an ältere kinderl. Leute 
April zu vermlethen. Näh. 1 Tr. 
Wohn. 2 Stuben u. Bub., 14 A. 
mon. Michgelsweg 21, Stahlke. 


u ie 
allplatz 12a, 1 
2 Bim. Hof, Zul OMEA 
3 Bimm Enti th, Bd. Fell igl. 
od. ſp. zu verm. Brandgaſſe 12, 2. 
Petershagen a. d. Nadanne 8, 
Neubau, Wohn. v.4 Bimm. Balt, 
Mädchenſtube, reicht. Zubehör, 


Garten z. 1. April zu vermiethen. 
Näh Biſchofsgaſſe 7, pt. l. 5 


Kine Wohnung, 2 Zimmer, 


2 Kabinets un ör. 
eine 280 d Zubehör. 2. Et., 


ld verm. 
Stube, Cab., 18,50-17,50 Mf. 3. 
L. Apr z. v. Baumgartſchegaſſe 3. 


Langfuhr, Allee, 
Zigankenberg, | 
Heiligenbrunn etc. 


Langluhr, Hauptstrasse 16, 1, 

eine Wohnung von 4 Zimmern, 

1 raj 20. zu 
er . a 

2. Gtage, vote. 447105 
augfuht, Almenweg 5, 

herrſch. Wohnungen v. 4-8 imm. 

per fof.gu verm. Zu erfr. bel Frl. 


Eugelbrecht, Hauptſtr. 112, 2. 
(46445 


9.1. Febr. zu bez. Fleiſcherg. 


27. Januar. 


2 freundl. eee 
vis-à-vis d. Bahnh., n. Kch., Kll., 
Bod. z. Apr. z. vm. Kl. Hammer- 
weg 13, p., r. 8-10 u. 2-511, (45626 
Herrſchaftliche Wohnung 
(nur 2 im Hauſe), 
von ca. 7 Zimmern und viel 
Zubehör zu vermiethen Lang⸗ 
fuhr, Taubenweg 7. (1048 
Langfuhr, Bahnhofſtr. 1, 
art.⸗Wohnung, 4 Zimmer und 
Zubehör ſofort zu vermiethen. 
Näheres daſelbſt. 4484 b 
Im Johannisberg 19, 


od. Brodbänkengaſſe 14, 1. (1107 
Am Johannisberg 19, 
an der evangeliſchen Kirche, find 
Wohnungen v. 5 u. 6 Zimmern, 


Eanggarten 9, 1 Tr. |. mbi. gm. 
Tage, Woch. u. Mon. z. vm. (4788 b 


Pfefferſt.53,Zeinf. m. Vordrz. bill. 
47896 


Heil. Geiſtgaſſe 126, 2, 


fein möblirtes Zimmer mit 


7 
Dorf. Graben 31, 2. Et., 


— Benfiott. ff. Mittagtiſch. 
am Miterziehung 


meines elfjährig. Sohnes ; 


werden in Zoppot 1 bis 


nähergaſſe 10, 1. Ausi. Langebr. 
Vorſt. Gr. 38, hchp., m. Z. u. Kab., 
jep. © gl. o. 1. Gebr. u. (47986 
Vorstädt.&raben 53, 3 Treppen, | 
’Imöbl. Zimmer billig zu verm. 

Ein möbl. Zimmer iſt zu verm. 

Heilige Geiſtgaſſe 58, 
Möbl. Stübchen, ſep. Eing., an 
1—2 anſtänd. jg. Leute zu verm. 
Hint. Adlers Brauh. Za, Näh. pt. 


Frauengasses, I. Etage 


Bad, zu verm. Meld. jift ein eleg. möbl. Vorderzimm., 
nur allein Souterr. b. 9.Wolwe | fep, gel., m. Cab. zu verm. (4807 b 


oder Brodbänkeng. 14, 1. (1100 


Langfuhr, Ulmenmeg 13, zwei 
Wohnungen, je 4 und 5 Zimmer, 
Küche, Bade⸗ u. Mädchenſtube, 
ſofort gu verm. u beziehen. Nüh. 
part. Frau Klingenberg. (48025 


Jäſchkenthal. Weg 26p., 


Wohnung 6 Zimmer, Bad., 
Balkon, Garten, auch von 3 und 
4 Zimmern zu vermieth. (480 9b 
Rangi., Herthaſtr. 10, mehr. Woh. 
je Küche, Stube, Kab. u. Stube 
u. Küche, ſofort zu verm. Näh. 
Fr. Korrmann u. H. Werk 48040 
Rangfuhr, Hauptſtr.34, 2. Etage 
Entree, 4 Zimmer, Küche, Bade⸗ 
und Mädchenſtube, ſofort oder 
1. April für 820 Mk. zu ver⸗ 
miethen. Nah. Fr. WInter. (48030 
Langfuhr i. herrſch. Hauſe, gr. 
ganz apart. Wohnung für 15 
zu vermieth. Herthaſtraße 11, 1. 
1 Hofwohnung v. 2 Stub. u. ch., 
u. 1 hll. Stube n. Zub. z. v. Langf., 
Hauptſtraße 124, 1 l., b. Wirth. 


Nähe d. Bahn, Entr., 
Langini, Sr Ces, ch, Zub. 
16 Mk. zu um. Herthaſtraße 1, 1. 

Tangfuhr, Mirchauerweg 80, 
Wohn. v. Stube, Cab., Waſſer v. 
1. Febr. od. März zu vm. (48256 
Tangfuhr, Mirchauerweg 80, ſind 


W. v. 3 Stub. u. 2 St. u. Cab.,Waſſer 
i. Hauſe v. gleich a. ſp. zu v. (4824 


In Langfuhr 
ſind I-23 imm. u. Nebengelaß an 
eine Dame zum 1. April er. zu 
verm. Auskunft ertheilt Frl. 
Gutzke, Gauytitrake 12. 
Langfuhr, Hauptſtr. 74, Wohn. 
von 2 St., Entr, Küche, Kar Dun. 
3. April zu verm. N. d. 2. Et. (4834b 
Wohnung v. 4 Zimm., Entree, 
Küche, Boden, f. 462 % zu um. 
H. Allee, Ziegelſtr.rönke (46956 
Halbe Allee, Lindenſtr. 20, Wohn. 
v. 5 gr. Z., Badeſt. u. Zb. f. 550 Mk. 
zu vm. Sennert, Melzergaſſe 16. 


Neufahrwasser, 
Ohra, Schidlitz, 
Stadtgebiet eto. 


Schidlitz, Oberſtr. 42, Wohn. zu 
IIu. 12 mtl. anord. t. z. v. 6 


TTE A YTY [JĄ 
Ohra, Schwarzer Weg 6, 
Wohnung v. 4 Zimmern, heller 
Küche, Balk., Keller, Bod. u. Stall 
für 26 Mk. mon. zu verm. (47516 
Wohnungen à 10 nud 12 
zu um. Altſchottland9 l. (47366 
Stube, Kabinet, Küche, Keller, 
Boden, Stall zum 1. April 
zu verm. Weichſelmünde 86. 
Schidlitz, Sberſtraße 40, eine 
Wohnung für 8 Mk zu verm. 
Stadtgraben 17, 4 r., hocheleg. 
möbl. Wohn⸗ und Schlafzimmer 
mit Bad zu vm. Preis 40 Mark. 


Zoppot, Oliva, 
Westerplatte, 
Brösen, Heubude 


In Zoppot 
Danzigerſtr. 56b, ift ein Garten⸗ 
haus beſt. a. 4Zimm. Z gr. Kamm., 
Küche, Speiſek., Veranda, Remiſe 
u. kl. Garten für 450 Mk. jährl. 
à vermieth. Näheres bei Herrn 

Wilm, Danzigerſtraße 59 b. 


Auswärtige 


Praust. 

Per ſofort oder 1. April er. 
find in meinem Haufe 3 große 
Zimmer und Küche zu ver⸗ 
miethen. Max Faerber. 
Apothekrabeſttzer. (1274 


Möbl. Vord.⸗ u. Hinterzim. zuti. 
18 43. Steindamm 33, 3. (46876 


Langenmarkt 25, freundl. möbl. 
Brdrg. zu um. Näh. 2. Et. (46725 


Neufahrw., Olivaerſtr. 30, 2—8 
mbl. Zim. b. zu v., m. Stlavietben. 
(46906 


Hl. Geiſtg. 58, hochp. 1.2 möbl. f. Z. 
41.2 n. v. che zu v. (45 


Möblirte Zimmer in allen 
Preislagen billig zu vermieth. 
Jopengaſſe 24, 2 Tr. (4561 


Ein g. möbl. Vorderzimmer, 
ſep. Eing., mit auch ohne Penſion 
zu verm. Schüffeld. 10 pt. (40766 


Jopengasse 51 II 
möbl. Zimmer zu verm. (45926 


Poſtgaſſe t tft ein möblirtes 
nej zu vermiethen. (45756 


Hundegasse 97, 2, iſt ein 


8 | müb. Zimmer zu verm. (47505 


Fin imm ma. oh. Möb ev. Kh.u. 
Nebng. z. v. Hauptſtr. T7 Zr. (4765 


Breltg. 8 ml Imo b. (47685 


1 od. 2 Zimmer, eleg. möbl. fep. 
zu vm. Lan arten 84, 1. (47605 

dóneś Kabinet zu vermſeth. 
Offerten unt. W 198 an die Exp. 
Karrengaſſe l Z, h., e. kl. Zimmer 
an eine Perſon zu vermiethen. 
Kl. einf.möbl. Vorderzimm. gu v. 
dt. 


Töpfergaſſe 18, 1 Treppe, 


freundl. möbl. Zimmer zu verm. 


Ein Kabinet iſt zu vermiethen 
Tiſchlergaſſe 13, 1 Treppe hint. 


Poggenpf. 68, 2, ein möbl. Wohn- 
u. Schlafzimm. billig zu verm. 


Zimmer mit ſep. a 1 
ITr. gel. m. a. o. Peni billig zu um. 
Offerten unt. W 222 an die E. 
Znudegasse 77, 1, tft ein möbl. 
Zimmer mit Kab. zu verm. 
Breitgaſſe 112, 2, iſt e. fein möbl. 
Vorderz. mit ſep. Eg. billig zu v. 
Möbl, Zimm. zu uvm. Tobiasg. 23. 
Ein befi. möbl. Zimmer mit 
auch ohne Pens. Vorſt. Grab. 7, 1. 
Langgasse 7, 2. Etage, 
v. ſofort auch tageweiſe eleg. auch 
etuf.möblirte Zimmer zu verm. 
Fein möbl. Vorderz. u. Kabin. ſep. 
gel. b. z. vm. Ankerſchmiedeg. 23,2. 


e Schießſtange 8 ift ein möblirtes 


Zimmer von ſofort zu vermieth. 
Leer. gim., a.möbl., in beſſ. Hauſe 
Nüh. Langebr. 10. u. d. Krahnthor. 

Jopengaſſe 6, 2, ein Zimmer 
mit guter Penſion zu haben. 
fefterhagergafic 6, 1, frol. 
möbl. Zimm. feparat. zu verm. 
Eleg.mbl. Bimm. p. ſof. od. ſpäter 
bill. z.vm. Langgaſſe 40, 2. (48125 


Milchkannengaſſe 16,3, 


möbl. Zimmer m. a. oh. Penſ. frei. 


Ein en ba mit ii 
Penſ.zu vm. Heil. Geiſtgaſſe 58,1 


An der grossen Mühle Ib, r. 


ut möblirtes Zimmer von 
gleich oder 1. Februar zu verm. 
Nahe d. Werft im neu erb. Haufe 
möbl. Vorderz., ſep. Eg., 1. Feb. 
zu vm. Am Holzraum 6, 1. Etg. 
Möblirte Vorderstube 
nebſt Kabinet iſt von gleich an 
einen, zwei od. drei Herren mit 
Penſion billig z. verm. Näheres 
Poggenpfuhl 92 im Bierverlag. 
Fraueng. 17 möbl. Zimmer mit 
auch ohne Penſion zu verm. 
Langenmarkt 37, 1, fein möbl. 
Bimm. u. Cab. für 33 Mk. z. vm. 
Freundl. möbl. Zimmer zu ver⸗ 


miethen Brandgaſſe 5, 1 Tr. r. 
i 


Holzgasse 2 mbi. Zimmer, fep. 


Anſt. Mitbewohn. von e. Wittwe 
geſucht Breitgaſſe 77, 1 Tr. Uks. 
1. Damm 5, L, m. Vrdrz. z. v. (48305 


3. Damm 17, ein möbl. Zimm. u. 
Kab. an 1-2 Herren zu um. (1100 


Mk. Altſt. Graben 105, am Holzmkt., 


fein mbl. Zim. ulab. an Hrn. v. 


Hirſchg. 7, 1, r., kl. mbl. Bimm. 
zu verm. u. für e. gr. Zimm. e. 
zweit. Herr als Mitbew. geſucht. 


Straußgaſſe 13, 


gut möbl. Zimmer mit auch ohne 
enſton z. 1. Februar zu verm. 


Móblirtes Zimmer, 


ſſeit 4 Jahren von demſelben 


Miether bewohnt, wegen Ver⸗ 
ſetzung deſſelben billig zu ver⸗ 
miethen. Näheres ang- 


M|zasse 12, 8. Etage. 


Borjt. Graben 31, L, ſaub., 
gut möbl. Vorderzimmer mit 
auch ohne Penſion zu verm. 
Frdl. Stübch. z. v. Hl. Geiſtg. 24,3. 
Tagnetg. 10,3, ſep. m. Vd.⸗Z. b. z. v. 
Brodbänkengaſſe 22, 2, iſt ein 
freundl. möbl. ſep. Zimm zu vm. 
Poggenpfuhl 14,2, ſehr gut möbl. 
Vorberg. 1 Feb ll 2 (48146 
Heil. Geiſtgaſſegl, gut möblirtes 
Simm., ganz fep., zu urm. (4815 b 
Weideng. 21, 1, g. mbl. Zim. b. z. v. 
- (48206 


Joneng. 19,3. Etg. ein eleg. möbl. 
Vorderz. an anſt. Herrn zu vm. 
Möbl. Vorderzimmer mit auch 
ohnepenſion zu v. Häkergaſſe 15 
Beil. möbl. Zimm. e. m. Penfton 
preisw.z vm. Vorſt. Graben 26,2. 


Prenndl, Zimmer für 2 Herren 


mit Penſion, à 45% v.1,gu verm. 
Näh.Dominikswall 18, Ed. (4839 b 


Möhl, Zimmer mit gut. Penſion f. 


512 Hu v. Fraueng. 49, 2.48400 


Weldenyasse 60,3, möblirtes 
Zimmer z. 1. Febr. zu orm. (4818b 


Gut. Logis zu hab. Büttelg. 3, 1. 
ah (47086 


Anſtänd. junger Manu findet 
gutes Logis Dienergaſſe 17. 
unge Leute finden anſtändiges 
ogts Baumgartſchegaff. 23a, Lx. 
g. Mann find. anſt. Logis mit 
Beköftig. Hükergaſſe 10, 3, links. 
Janſtänd. junge Mädchen finden 
Schlafſtelle Töpfergaſſe 18, 1. 
Anit. jg. Mann find. gut. Logis 
im Cab. Spendhausneug. 4, , v. 
6. Logis zu $b. Rammbau 18,2. 
nit. Dame kann fi als Mit 
bewohnerin m. Malergaſſe 4 2. 


Nelt Frau od. Mädch. Faun ſich 
. m. Eimermacher 8. 
ee 


= Dann findet gute 
went Frauengeſſe 7 part. 


ochpart. ' 


2 Knaben als Penſionäre 
geſucht. Gef. Ofert. unt. 
W 151 an die Exp. (47576 | 


Vermiethungi 


Großer, trod. Keller billig 


zu vm. Hundegaſſe 119. (46556 


Ober- und-Unterspeicherränne 
find Hopfengaſſe 108 ſofort z. vm 
J. Broh, Halbe Allee, i 


Das maſſive 


Fpeichergebände 


Huſareugaſſe Nr. 2, 
gegenüber dem alten Seepack⸗ 
hof, mit Wagenremiſe u. Pferde- 
ftal für eventl. 4 Pferde, ca. 
200 qm Grundflüche, paſſend 
für Spediteur oder Groſſiſten 
vom 1. März d. Is. zu ver- 
miethen. Näheres A. Dunkel, 
Langgarten Nr. 2, 12 bis 
2 Uhr Mittags. (46076 


Laden mit Wohnung, dret 
Zimmer, auch zu Bureau- 
räumen vorzügl. geeignet, 
zuſammen oder getrennt 
ofort oder ab 1. April 
olzmarkt 5 zu vermieth. 
Daſelbſt helle Kellerſtube, 
evtl. zur Werkſt. od. Lager⸗ 
raum pafi, ſowie größere 
Kellerräume. Näh. 3. Etg. 


. 


Ober- und Unterspeicherräume 

ſind Sopfengafjet]B ſofort z. vm. 

J. roh, Halbe Allee, Ziegelſtr. 5. 
(46156 


Ein Ladenloka 


nebſt Wohnung zu vermiethen 
Langfuhr, Hauptſtraße 115. 
Nüh. daf. 2. Etage rechts. (47176 
Werkſtätte nebit Wohn. u. Hof, 
ſämmtl. Zubehör vom 1. Aprik 
anderweitig zu vermieth. Off. 
unt. W72 an d. Exp. b. Bl. (46956 
Freundlicher Laden, 
mit großem Keller, April d. 38. 
Gr. Scharmacherg. zu vm. NAŃ. 
Röperg. 23, 1, b. Zensing (46186 
Langgasse 54, 11 
omtoir 


Geräumiger Laden tft zu 
vermiethen Breitgaſſe 74. (4577b 


ma 
. Ohra; © 


frequenteſte Lage, iſt ein 
Laden nebſt kleiner 
Wohnung 


und hellem großen Keller, zu 
jedem Geſchäft geeignet, von ſo⸗ 
fort oder ſpäter zu vermiethen. 
Nüheres Hauptſtraße 15. (1054 
Zoppot, Wilhelmſtraße 89, 
Laden zum 1. Junk od. früher zu 
verm. Näh. Otto Leinhos [838 


Sperlingsgaſſe 8 10 
iſt ein Laden mit oder ohne 
Wohnung per fofort oder 1750 
zu verm. Job Möller sen. (4741b 


Keller, 


paſſend zur Werkſtatt, ſogleich 
zu verm. 2. Damm 11, 2. (4499 


Eckladen 


Breitgaſſe 56 ſogleich zu verm. 


Laden mit Wohnung 
fofott zu verm. Eliſabethwall 
Nr. 6a, 1, bei B. Müller. (47926 


3 helle Komkait⸗Räume 
parterre, 2 davov nach der 
Straße gele (1281 


{Plordestal u Wagenremiso 


find per ſofort oder 1. April zu 
verm. Naj. Poggenpfuhlg6, mt. 


Die von uns innegehabten 


Speicherräume 
in der Milchkannengasse 28, 
Eingang Schleifengaſſe ſind per 
ſoof. o. fp. zu vermiethen (1280 
OſtdeutſcheCartonnagen⸗Fabrik 
Ludwig Tessmer & Oo., 

Danzig, Poggenpfuhl 36. 

Eckladen, 

in lebhafter Gegend, fofort 
billig zu verm. Hakelwerk 5. 2. 
$ d 
Komtoirstube cn 
zu verm. Pertechalsengasse 6. 
Ein Geſchüftskeller m Wohnung 
zu verm. Faulgraben 9b, unt. 
1. Damm, Laden mit auch ohne 
Wohn. zu om. Näh. Hundeg. 240. 
Jaugfuhr, gr. Laden, f. Fleiſcher 
od. Material. Bedürfn., m. ſch 
Wohn. 650 Mk. Miethe, mit auch 
ohne Pferdeſt. b. April miethsfr. 
vm. Off. u. W 232 an die Exp. 


Ein trokener Speicher 


erde eee Boden von 

erdeſt., ein großer 

glei oder ſpäter zu vermieten. 

Näheres Reitbahn Nr. m 
2 Liiden, 295 i 

Zimmer, zu verm. eufahr- 

Baer, Kirchenſtr. 5, 1. (1804 


I— Ränme, zum Komtoir 


ureau, zu vermiethen. 
maca Schmiedegaſſe 9, 2 Tr. 


e, helle Lagerrüume 
lehr bin zu vermiethen 
3. Damm 7, 1 Treppe. (46566 


D 
Jaden Melzergaſſe 16 zu verm. 


f. Nähe B 
H. Gilatzk 


Öneidergejelle,aufDtilitärard, 


geübt, geſucht Junkergaſſe 7,8. 


Danziger Ren 


Für ein hieſiges Getreide⸗ und 
Saaten⸗Exportgeſchäft wird p.. 
lof. ein Lehrling geſucht. 
unter W 200 an die Exp. d. Bl. 
1 Schreiberlehrling 

ſucht Rechtsanwalt Rothenberg, 

Hundegaſſe Nr. 41. 

Für mein Tned-, Maunfaktur-, 
onfektions-undSchnhwaaren« 
Geschäft ſuche per ſogleich 


Volontär, 
Lehrling 


mögl. polniſch ſprechend. (1325 


Agenten gesucht. 


Zigarrenfabrik ſucht tüchtige 
Agenten die mit Klon 
waareń u. Zigarrenhändlern 
arb. Off. unter M. 6418 b an 
Haasenstein & Vogler, A. 


Lehr-Institut 


rar einfache u. doppelte 


Buchführung 

Correspondenz, 

omtoirarbeit, 
Stenographie, 


Provinz-Reisender, 


Poſen m. gut. Erf. bej., in ungek. 
Stellung, wünſcht ſ. p. ſofort od. 
1. April zu verändern. Off. unt. 
W 61 an die Exp. d. Blatt. (4691 b 


Lüchliger Buchhalter! 


mit ſchön. Handſchr. ſucht Stell. 
Offerten unt. W 139 an die Exp. 


janddelsbank 


Schreibmaschine pilialen in: Rjasan, Tula, Kursk, Pensa, Libau, Sewastopol, Smolensk, Iwanowo- 
tie f. vollständige Wosnesensk, Witebsk, Dwinsk, Eupatori 


Internationale! 


CENTRALE: 


Eine erſte Lebens = Ber- 
ſicherungs ⸗Geſellſchaſt ſucht 
für die Kreiſe Danzig, 


Neustadt, Putzig 
tüchtige 
Agenten. 


Offerten unt. W 236 an die Exp. 


a, Brèst-Litowsk, Jaroslaw, Mohilew-Pod., 
grad, Skopin, Saransk, Buguruslan, Jefremoft, Tscheljabinsk, Buchara, Kokand, 
Teberan, Danzig, Königsberg, Leipzig, Stettin, Rotterdam, Marseille, 
Monatsbilanz per 1. December 1901. 


ACTIVA. 


Cassabestand und Bankguthaben 
Wechselportefeuille, russ. u. ausl.) 
©8900006060698888 Darlehen gegen Sicherheit 
Effectenbestand“) 
Conto-Corrente 
Conto der Filialen . 


Ausbildung. (9501 | Pawlo 
r 


6. Wischneck, 


Bücher- Revisor, 
Breitgasse No; 60, 


Suche AnfangSftelle ſogleich 
oder ſpäter in ein. Komtoir als 
Stenograph, 
ca. 250 Silben per Min., Ma 
ſchinenſchretber, 
ſchrift, ohne Auſprüche. Offert 
unter W 218 an die Exped. erbet. 


Jingerer Goldarbeitergehilie 


der auch etwas gravteren kann, 
ſucht von ſogleich in Danzig od. 
benachb. Städten Stellung. Off. 
mit Gehaltsang. u. W 402 an d. E. 


Gärtner, 


25%.altnilitärfvei,jucht, geſtützt 


Sohn achtbarer Eltern, 


auch vom Lande, welcher die 
Fleischerei erlernen will, 


Suche zum ſofortigen An⸗ 
tritt einen tüchtigen 


Uhrmacher-hehillen, 


J. Neufeld, Danzig, 
Goldſchmiedegaſſe 26. 


Eine leiſtungsfählge Wein- 
großhandlung im Obar-Elsass, 
ſucht für Verkani an Wein- 
handel von billigen Roth⸗ und 
Weißweinen einen tüchtigen 

Vertreter 
gegen hohe Proviſion, ſich zu 


6,659, 405,97 
43, 893,970,877 
31,221,982,05 
13,680,282,89 
29,442,722,92 


kann ſich melden bei Müller, 
Tiſchlerg. 64,1, od. Markthſtd. 123 


Für mein Kolonialwaaren- 
undDestillations-Geschäft ſuche 


A. E. Schmidt, Zoppot. 


Weiblich. 


Tanz-Unterricht. 


Neue Kurſe Montag, den 27. d. M., Kaiserhof. © %ransitorische Su 
gen täglich von 11—2 Uhr Hundegaſſe 104, Immobilien 


(1227 8 


1.826,163,81 
3,585, 364,64 


© |Protestirte Wech 


Mark 132,246,519,69 


Mark. Pfg. 


795,340.86 
934,203,58 
206.582,10 


G. Konrad, Tamlehrer, 


0300006009!109008080200098/990008050880 
Ich wohne jetzt 
Hundegaſſe 122. 
Martha Jelski, 


Geſanglehrerin. 
Anmeldungen Vormittags. 


Putz-Direktrice 


von ſogleich geſucht. Stellung 
2 dauernd und angenehm. (1177 
Margarethe n. Johanna Fieck, 


Hunderte Dienstmäldehen 


erhalten ſofort auch ſpäter gute 

Stellen bei hohem Lohn durch 

Josef Grytz, Stellen⸗Bureau, 

Berlin, Langeſtr. 96. Antwortm. 
( 


auf gute Zeugn., Stellung auf e. 
größ. Gut, Villa oder Handels. 
Gärtnerei. Gefl. Offerten bitte zu 
richten an Th. Prells, Oliva, 
Villa Baumert. 


Weiblich. 
Geb. junges Mädchen 


ſucht zum 1. April 1902 Stelle 
zur Erlernung der Wirthſchaft 
ohne gegenſ. Vergütig. Beding. 
amiltenanſchluß. Näheres bei 
h. Krüger, Molkereibeſ., 
Lauenburg in Pomm. 


Saubere Frau bitt. um Stellen 


wenden unter OK 10 an J. Aug, 
. 12, Mühlhauſen 
Elſ. 2 


Volleingezahltes Capital . 3216 21,600,000,— 
Reserve-Capitalien: 


„ Rbl. 3,551, 270.85 


Verh. Schmied m. Burſchen, 10 000 Mark 
u. reilichem Handwerkszeug, 
verh. ev. Leute ⸗Hofmeiſter 
mit tät, landw. Kenntniſſen, 
% verh. Arbeiter m. Schar⸗ 
werkern, zu landw. Arbeiten, 
unverh, alt. Nachtwächter, 
(Invalide), kräftiges Küchen⸗ 
mädchen geſucht 
Dalwin, bei Sobbowitz. (1019 


Vier tüchtige, nüchterne 


böteherwenellen 


auf mein Gärtnerei⸗Grundſtück 
mit großem Treibhaus, guteGe⸗ 
bäude u. 23 Morgen gutes Land, 
zur erſten Stelle geſucht. Offert. 
unter W 206 an die Exp. d. B 


8,128, 722,58 


39,298,027,69 
28,857,759, 88 
24,529,024,09 
1,391,329,98 
4,298,942,25 


} 3,763,297.49 


Ausserordentliches 


Rediscont, Special 
Conto-Corrente . 
Conto der Filialen. 


710000 Mk. ſoſort z. 1. Stelle zu 
vergeben. Off. W 202 a. d. Exp. 


Alleinſteh. ältere Fran zum 
Aufwarten für den Vormittag 
geſucht Holzraum 4, 3 Tr., L 
Nähe Kaiſerliche Werft. 

Eine ehrliche anſtändige Auf⸗ 
würterin für die Morgenſtund. 


+ eines Geſchüftes 
W: 2380 an die Exped. dieſes Bl. 


30—40 000 Mark 


h||Fallige Zinsen 
2 Provisionen 
ch. Transitorische Summen 


4, 443,009,900 


323 Zo Maj a 


22 E E 


wird gebet. d. gemj 


(Ar A TE TER LTR TTS iat 
sticht. Handſch. ſofort 132,246,519,69 


140,450,78 
59,252,54 


zum Waſch. Altes Roß 1, 3 Tr. 


Gut ansgolernte Komtoiristen 


i. Stellung im Komtoir gegen 
Vergütigung. Offerten unter 
W 125 an die Exped. d. Bl. 
Kräft. ſb.Waſchfr. b. u. St. z. Waſch. 
u. Reinm. Jungferngaſſe 27,1 r. 
Ein jg. Mädchen bittet um eine 
Vormittagsſt.Hintergaſſe 31, pt. 
Eine ſaub. Waſchfr. zu erfr. Heil. 
Geiſtg. 71b, 4 Tr., Gg. Bootsmg. 
Hausdamen, Stützen, Kluder- 
gartnorinnen, Landwirthinnen, 
Kinderiränlein, gute Stuben- 
mädchen und Hausmädchen 


Verein „Mädchenwohl“, 
Heilige Geiſtgaſſe 49, 1. Etage. 
Ig. Frau b. StellezumWaſchen u. 
Reinm. St. Kath.⸗Kirchenſt. 11,1, 
Anſt. Mädch. b. Aufwartſt. f. Bor- 
od. Nachm. Langgart.27, Hof, Th. 
Mädchen bittet um Stellung für 
ſeſt. Hühnergaſſe Nr. 1, Hof. 
Frau bitt. Stelle z. Waſch. u. Rein- 
machen Breitg. Nr. 62 t. Keller. 

Ein junges ‚Mädchen bittet 
um Beichäftig. als Nähterin 
Büttelgaſſe 4—5, 1 Treppe. 
Nithterin, d. a. ſchneld 
u Veſch Bartgotom-śttehg.18,1. 
Saub. Frau bitt. um Auſwartſt. 
Johannisgaſſe 61, Hof, 1 Tr. 
Tücht. Frau bittet um Stelle z. 
Waſchen Pfefferſtadt 68, Th. 3. 
Anſt. Frau bittet um Stelle zum 
Waſchen Goldſchmiedegaſſes3, 2. 
Empf. Mädchen f. Land, d. melk. 
könn. J. Dan, Hl. Geiſtgaſſe 9. 
Junges anſtändiges Mädchen 
möchte gerne das feine Fleiſch⸗ 
u. Wurftwaarengeſchäft erlern. 
Offerten u. Zo. 158 a. d. Filiale 
Zoppot, Seestrasse No. 27. 
Sauberes ordentl. Mädchen 
wünſcht e. Nachmittagsſtelle zu 
erfr. Vorſtädt. Grab. 53, 1, r. 
Ig. Mädchen aus n. acht⸗Familie 
ſucht Aufwarteſt. Hohe eig. 10,2. 
et] Ein alt. Mädch. ſ. Stell. z. Waſch 


wiederzubr. Johannisg. 16, part. 


Volksanwalt 


Brauser, Heilige Geiſtgaſſe 33 
fertigt Klagen u. Anträge jeder 
Art, a, in Ehe- Alimente⸗ und 
Strafſachen und ertheilt Rath. 


DES" Klagen, GRY 


Geſuche u. Schreiben jeder 
ſachgemäß Th. 
„Johaännisg. 13. 


Zur Aushilfe bei den 
Abſchluß⸗Arbeiten 
wird Jemand mit guter Hand⸗ 
ſchrift geſucht. Offerten unter 
W223 an die Expedition d. Bl. Nähe der Löschplätze, kann 


Gelegenheits- 


Gedichte 
Daske, Breit- 
gaſſe 118, 1 Treppe. (46266 
Die Beleidigung, die ich d. Frau 
Funger zugefügt habe, nehme 
ich zurück. Frau Ammer- 
mann, Jungferng. 2. (4831b 

Anſtänd., kathol, arbeitſames 
Mädchen a en pamite 
wünſcht fi u vetfeitathen 
st 1 5 WA Wind nicht aus⸗ 
chloſſen. Off. u. W 197 Exp. 
Ein ſtrebſamer Handwerker, 
39 Jahre, Wittwer, ſucht eine 
paſſende Lebensgefährtin. Au⸗ 
ſprüche ausgeſchloſſen. Offerten 
unter W205 an die Exped. d. Bl. 
Die bei mir lieg. Reparat. werd. 
noch bis Sonnab., den 8./2. 1902 
aufbewahrt, dann aber wegen 
Mangels an Raum verkauft. 


Krankheiten 


jegl.Art,wieHaut⸗u.Geſchlechts⸗ 
Bleichſucht, nervöſen 
Kopfſchmerz., Ausf.der Haare, 
Magenleid., Rheumat. ec. sc. heilt 
ſicher oh. Berufsſt. nach bewährt. 
Methode Apotheker P. Ulrich, 
Danzig, Kohlengaſſe 1, 3 Tr., 
m. gl. Erfolg. (4832b 


zur 1. Stelle zu 4½% ſtädtiſch 
zu begeben Schmiedeg. 1/2, prt. 
Beamter und Hausbeſitzer ſucht 
1500 4 auf 6 Mon. geg. Wechſel 
u. hohe Zinſen. Off. unt. W 227. 


auf Biergefäß ſtellt ein 
Danziger Actien. 
Bierbrauerei 


m. ſich Sandgrube 22, Meierei. 


Repräsentantin 


ſucht ein erſtklaſſiges Penſionat 
in Zoppot für die kommende 
Saiſon. Bewerbungen gebildet. 


*) In dieser Summe sind Ru 


Herrenkleid. werd. ſaub. rep. auf⸗ 
„gebügelt und auch neue ang 
fertigt Baumgartſchegaſſe 15, p. 


in allen Farb. u. Preis- 

lagen v. 1,50 „an, ſowie 

alle and. Haararbeiten empfiehlt 

Altſt. Graben !06, 

Eck. Gr. Mühlng. 
(37536 


24 + e ' 
Königsberg i. Pr. 
In Folge günstiger Lage, am 
Wasser und in unmittelbarer 


bel 3,621, 989.10 Reservecapitalien inbegriffen, 


Hm 
Teka toad, Handen 


Filiale Danzig. 

Gegründet im Jahre 1873. 
Langen markt Ho. Il. 

Aktienkapital und Reserven ca. 30 Millionen Mark, 


2 Krankenwärter finden vom 
„ Februar er. Stellung 
Stadtlazareth a. Olivaerth. (1278 


Tüchtiger Monteur 


f. elektriſche Hausinſtallationen 
eſucht. Angebote unter 
Zo. 157 Filiale Zoppot 
Seestrasse No. 27. 


enhobler 
wird ſofort geſucht. (1298 
auben-, Mntier- u. Mieten - 
Fabrik, Schellmühl. 


Vertretung 
erſtklaſſiger Fahrräder wird für 


Bezirk vergeben. 
Off. unt. W 220 an die Exped. 


Für Langfuhr 
eine eingeführte 
Aktien ⸗Geſellſchaft 
größerem Inkaſſo für ihre 
Fener⸗ und Unfallbranche 
einen Agenten, 
der fig der Acquiſition 
von, neuen Verſicherungen 
widmen will. Offerten unt. 
W 234 an die Exp. (1294 
Ein tüchtiger Rockarbeiter kann 
lich meld. Langermarkt 36, 3 Tr. 
Jüng. ard. Hausdiener melde 
ic Goldſchmiedegaſſe7, Bäckerei 
Keſſel⸗Schmiedelehrlinge 
u. Formerlehrlinge 
können ſich melden bei 


Maſchinenfabrik Danzig. 

2 Tiſchlerlehrl., S. achtb. Eltern 
1. E. Mittendorf, Tiſchlermſtr., 
Jakobsnengaſſe 6, Hof. (47746 


zur Ablöſung klein. Hypotheken 
direkt hinter Landſchaft geſucht. 
Off. unt. 1313 an die Exp. (1813 


Aufwärterin für d. Vorm. kann 
ſich melden 4. Damm 6, 1 Tr. 
Ordentliches Dienſtmädchen 
melde ſich Straußgaſſe 2, part. 

Eine Aufwärterin kann ſich 
melden Vorſtädt. Graben 64, 2. 
Aufwärterin mit Buch für den 
ganz. Tag geſ.Poggenpf. 78,1 Tr. 
Tücht.Waſchfrau für einige Tage 
in der Woche geſ.Schüſſeld. 37, pt. 


Kath. Kindergärtnerin, 
I. oder II. Klaſſe ſucht 
Bureau „Mädchenwohl“, 
Heilige Geiſtgaſſe 49, 1. Etage. 
J. Mädch. z. Erlern. d. eleganten 
Damſchnd., a. unentgeltl., juchen 
Geschw. Moritz, Langgaſſe 40. 
Für kl. Haush. ſucht alleinſt. Herr 
3. Febr. ült. Mädch. Off. unt. W225. 


M 
8. goldſ. 2. Stelle hint. 14000 Mk. 
geſucht (Feuertaxe 35365 Mk.) 
Off. u. 1310 an d. Exp. d. Bl. (1310 
0500 Mark 
werd. z. 1. mündelſ. Stelle a. ein 
ſtädt. Geſchäftsgroſt. p. ſogl. gef. 
Off. u. 1309 a. d. Exp. d. Bl. (1309 


5500 Mark 
Offerten unt. W 194 an die Exp. 

20000, 16000, 15900, 
und 10600 Mk. zur 1. Stelle zu 
Offerten unt. W 214 
an die Exped. dieſ. Bl. 


78000 Mk. 
zur zweiten ſichern Stelle auf 
ein hieſiges Grundſtück geſucht. 
Agenten verbeten. Offerten 
unt. W 211 an die Exp. d. Bl. 2 
Suche auf 2 neue maſſiveHäuſer 
2000 Mk. hinter 42 000 Mk. 
Werthtaxe 61474 Mk. Offerten 
unter W 198 an die Exd. d. Bl. 
Z. Ausbau meines Grundſtücks 


30-40 000 Wk. 


Baugeld. Off. unt. W136. (47446 
6—800 Mk. z. 6% u. ertra 
Vergütung geg. gute Sicherheit 
und Wechſel zu leihen geſucht, 
Off. u. W133 an die Exped. (4731b 
6-10 000 Mk., 5%, goldfich. nach 
Oliva gej. Off. u. W 108. (4724 b 


mmm 


1 blauer Beutel mit Inhalt 
ift Poggenpfuhl gefunden. Nah. 
Vorſt. Graben 26, Werkſt. (4707b 


Spedition Wa 
Einlagerung 


zu mässigen Sätzen übe 
nommen werden. Offerten u. 
N. 0. 287 an Haasenstein And 
Vogler, A.-G., Königsherg hie 


Pliiss-Staufer-Kiti 


in Tuben and Gläsern, 
ach mit Gold⸗ und Silbe 


troffen zum Kitten zerbrochener 


Wir verzinſen vom Tage der Einzahlung 


Baareinlagen 
ohne Kündigung u. 3% p. a. 
mit eiumouatl. Kündigung zu 4% p. a. 
mit dreimonatl. Kündigung zu 412%) p. a. 


Bd. Axt, Danzig, 


ſelb. Vrm.häusl. Arbeit. verricht. Langgaſſe 57/58 
Talg 5218. 


M. Kalittka, Langgaſſe 37, 2. Et. 
Junge Damen 


können in 3-6 Monaten d. feine 
Damenschneiderei ſo erlernen, 
daß ſelbige nach der Lehrzeit 
selbstständig arbeiten können. 


Kalittka, Langgaſſe 37,2. 
Bulletirinien u. Mamsells 


für Bahnhöfe bei hohem Gehalt 
geſucht. C. Hickhardt, Central⸗ 
Bureau Breitgaſſe 60. 

Eine Aufwärterin kann 
Reitergaſſe 12. 


E Mill. Mark (652m 
find mit einem Loos zu g 
winnen. Jedes Loos mindeſt. 


n 


Einen Poſten Schweizer 

feine Qualität, pro Pfd. 60 m, Quadrat⸗ 
feinſte alte Fettwaare, pro Pfund 
ſowie Quadrat⸗Käſe (Limburger) 
2 Stück 25 A empfiehlt (45506 
38 Breitgasse 38. 16 Ketterhagergasse 16. 


u. Tilſiter Fettkäſe, 


Treffer beträgt mehr wie der 
Einf., daher bei Auslooſ. kein 
Reſiko. Keine Klaſſeulotterie, 
keine Serien⸗ od. Ratenlooſe. 
Geſtzl.erlaubt! K. Schwindel! 
Jed. überzuge ſich erſt u. veri, 
P. Seńieniaden 
Mühlhauſen 147, ( 


Jahnſchmer; 


beſeitigt ſofort (16912 


Nd. Internationale Pate 

ard M. Goldbeck, Danzig, 
Inh: Ingenieur u. b. d. Reichs- 
f patentamt eingetr. Patentanwalt 


16411 


15546 


Masken- 
kostüme 


Lehrlinge 
fürs Steinmetziach mögen ſich 
melden Milchkanneng. 9. (47306 


Ein Sohn achtb. Eltern, d. Luft 
hat, die Bäckerei zu erlernt. ſich 


u. Reinmach. Johannisg. 10 pt. 
Empf. Bufftfrl. f. anſt. tch.Mdch. f. 
All. f. D. Liebsch, Töpfrg. 29. Stv. 

Ein ordentliches Mädchen ſucht 
Aufwarteſtelle 2. Damm 2, 3 Tr. 


Verloren 


oldenes Ketten - Armband 
onnerstag Abd. GegendStadt⸗ 
graben⸗Hundeg. Abzug. geg. Bel. 
Stadtgraben 15, part. r. (47775 


Orthoform⸗Jahnwakte, a 
AE 1285 5 lechef 

nth. Wi o 

in allen (827 B reis 50 Pfg.) Muß ź 


a Burgunder Pny 


pro Flaſche 1,70 4. incl. Glas, 
vorzügliche Qualität, 


Saub. ehri. Dienſtmädchen kann 
ſich meld. Töpfergaſſe 14. Sieg. 


Ig. Mädch. w. d. Damenſchneld. Preislagen 


Hämorrhoiden! 


NĄ, ſywie (18451 
. Cognac, Rum, Weine, | 
Champagner 


empfiehlt 


G. Leistikow, 


J. V. H. Vorkaner, 


irma Chem. Juſtit. Berlin, 
Königgrätzerſtr. 82, ſtehen. 
Nur in Apotheken, in Danzig 
Fr. Hendewerk's Apotheke. 


Frau ſucht Stelle zum Waſchen 
u. Reinmachen Dienergaſſe 15,2. 
Beſcheiden. Mädchen ev. Waiſe, 
aus beſſerer Familie bittet um 
Lehrſtelle im Bäckereigeſchäft. 
Off. u. W401 a. d. Exp. d. Bl.erbet. 
Geübte Maſchinennähterin 


meld. Staff. Markt 1d. 
Sohn achtb. Eltern, der Luſt hat, 
das Fleiſchergeſchäft z. erl., kann 
ſich meld. Ohra, Boltengang 17. 
Sk. v. Narzynski, Fleiſchermſtr. 
Maler-Lehrling 
H. Michaelis, 
Schmiedegaſſe Nr. 25. 


in 8 Wochen erlern. woll., könn. 
fih melden Gr. Krämergaſſe 1, 
2 Trepp., Eingang Jopengaſſe. 
Suche Verkäuferin für chank⸗u. 
Materialgeſch., Buffetfräul. oh. 
Bed., fom, Hausm., die g. koch. k. 
J. Dau, Hl. Geiſtg. 9, Stell.⸗Verm. 
Bei höchſt. Lohn u. fr. Reiſe ſuche 


Portemonn., enth. 1Mk., Pfand⸗ 
ſcheine u. Rabattmark., verloren 
gegang. Geg. Belohn abzugeben 
Gr. Mühleng. 17, Kell. Suckrau. 
Am 23. d. M. e. Kind.⸗Gummiſch. 
Tobg. verl., geg. Bel. adz. Lang- 
garten, Barbara⸗Hoſpital 1 B, 2. 


Ein weiß. Fücher verlor. Gegen 


G. Sablotzki, 
* Langgaſſe 52, L, 
f. Herren Beutlerg. 14, 1. 


hehranehtes Pianino 


zu Kauf oder Miethe. 


l Leipzig 45, Ge © wa 
| Piotierkneken. Pfeifer kuchen 


pro Mark Einkauf 40 J Rabatt 


©. Heinrichsdorff, 


Für meine Lederhandlung] Mädch. . N.Berl.u. Schleswig, f. Sinbenmädchen Bel abzug. Dienergaſſe 12, part. || Brnehpfefferkuch. 40 pr. Pfd. 


Probierſtub⸗ 


Laugeumarkt 22. 


Danzig Stuben⸗u.Hausmüdchen Poggenpfuhl 76. 


latzhöfer, Breitgaſſe 37. 


ſuche ich einen Lehrlin mit vorzüglichen Zeugn., ſucht Geſtr Handſch. v. Aöz.Ritterg. 18. Georg dae 8. 


Lebende 
Schleie, 
Karpfen 


empfiehl t (1836? 
G. Leistikow, 


Langenmarkt 22. 


Im Friſirſalon nur für 
Damen Heilige Geiſtgaſſe, Ecke 
Laternengaſſe 5, werd. d. feinſten 
u. hochmod. Friſuren frij. Ball⸗u. 
Hochzeitsfriſ. Beſt.a. nach außrh. 
Daſelbſt k. ſich ein Lehrfr. meld. 


— © 


Junkergaſſe 10. 


s 
mit guter Schulbildung gegen 


per 1. Febr. Engagem. in Gejj. 
W 2 


Sonnabend Abd, b. d. Wollwebg. 
bis Hotel du Nord 2 P. w. Glacé- 
handſch.vl. Abz. Jakobsthg. 9, r. 
Ein Kinier-Gammischuh am 
Donnerstag verlor, abzugeben 
Sandgrube Nr. 51, Meierei. 
Verloren ein Dienstbuch 
auf d. Nam. Auguste Ressmann, 
Abzugeben Petershagen an der 
Rad. 21-22, im Geſchüft. (48336 
Gummiſchuh verloren! 
Abzugeb. Karpfenſeigen 26, 1. 
Ein Handarbeitskaſten mit Inh. 
1 gold. Trauring mit Silber- 
ring zuſammengelöthet, iſt am 


— — —— 


S. perf. Stubmdch. ſ. G., Moch. f. 
All. Liehsch, Töpferg. 29. St.⸗V 


Hugo Drabanat. 


Verkäuferin-Besuch, 


Für unſer Modewaaren- und Konfektions- 
geschäft ſuchen wir eine gebildete jun 
erküuferin bei hohem Ge 


Dieſelbe muß mit der Konfektionsabtheil ii 
nollſtändig vertraut und ſehr ſicher im Abſtecken von 
Jacken und Mänteln ſein. 


Wer nicht wa 


14, Marienburger Geldlotterie! 
Bedeutende Gewinne! 60,000 %, 


Da mein Preisverzeichniß 
efindlich ijt, erbitte ich 
en für das Frühbeet 
des vorjäh ggg 


ankeredit, Wechſeldiscont, Be⸗ 

triebs⸗ u. Hypoth.⸗Kapital zc. 

diseret in jeder Höhe. 

W. Hirsch, Verlag, Mannheim. 
(11482 


tepung 6., 7. 4.8. 
ooje à 3 A, Porto und Lifte 
30 extra zu haben bei (45496 


Max Michaelis, Luckenwalde. 


ee 


oder Rindfleiſch, 
Iffriſch entbeinert, 


ustav Scherwitz, A 
Saatgeſchäft, Königsbergi Pr. 


FPEFY‚‚² a 


L. Hugin c 00, 


e Dame mit guter Versand nach ausserhalb. 


Figur als erſte V alt per 1. März er. F 


Unerreicht iſt 
“ LIME) a 
Liebig s Seife, 
die beſte für die Haut. a 50,4 | 
in den Drogenhandlungen von N 


Beding. jowie Hypotheken 
a in jed. Höhe. Anfragen mit 
Rückporto an K. Bittner K 
Co., Haunover 23. (18436 


Max Kraatz, 
Dampf⸗Wüſcherei, 


Albert Neumann, Carl Linten= 
bery, Waldemar Gassner, Gort. 
Kuntze, En. Kuntze. 


10 Pfd. Korb zu Mk. 3,906 
Mk. 4,25 franko 
Chr. Kupferberg, ® 
czysta Nr. 66 (via Breslau). 
pia ee Tan] 


ia. Tiſchbutter 


in Poſtpacketen à 1,20 franko 


Zeugniſſe, Photographie und Gehaltsanſprüche erbitten 


Bouvain, 
Langgaſſe 68. 


Sonnabend verloren. Abzug. 
Belohnung Langfuhr, 
Klein Hammerweg 14, part. 


Chem. Reinigungs. Anfali 
und Fürberei von 


© | Damen-u.Herren-Garderoben, 
Portieren, Teppichen, Federn, 


Hopfengasse 63]64. 


Wir offeriren freibleibend: 
Ia Ruſſiſches Maſchinenöl, 

Ia Amerikaniſches Cylinderöl, 
U, |Ta Conſiſtentes Maſchinenfett, 


100 000 Mar 
zur 1. Stelle zu nvergeb. Krosch, 
Ankerſchmiedegaſſe 7. 


325 30000 Mk. 


5 RR Eichene 


Klavier-Unterricht Aufdämpfen von Plüſch⸗ 


und Sammet⸗Sachen. 


bei Rukoschin. (1303 


wird leichtfaßlich und gründlich 


Stabfußhäden 
Parkettböden 


empfehlen billigst 


Eine tüchtige, zuverlässige “ 


Komtoiristi 
mit Kassa und Buchführung vollständig 
vertraut, gewandt im Verkehr mit dem 


Ia Compound Cylinderöl, 
Ia Putzfäden, bunt, 
Ia Wagenfett Superior, 
Ia Vulcan⸗Oel, 
Ta Carbolineum- 
Muſter gratis. (19231 
Telephon Nr. 219. 


zur 2. Stelle auf feines hieſiges ertheilt Fiſchmarkt 5, 1 Tr. (f8. 


Kochschule 
Vorſtädt. Graben 62. 


ię v. Schülerinnen täglich. 


Dampf- Bettfedern - Reinigung. 
Gardinen⸗Wäſcherei. 


Uebernahme von Hauswüſche 
in jedem Poſten. 


Größtes Geſchäft 
der Branche am Platze. 


Dampf⸗Wäſcherei, 


Grnndſtück hinter Bankgeld gej. 
Off. mA V 788 an d. Exp. (44376 


Bank- Hypotheken 


Seit läng Zeit hatte ich m, groß. 
Nervenſchwäche u. Bluta Be 
u kämpf. Beſtäud © 
heit d. Kopfes, wie betrunt., 
Angſtgefühle, Schmerzen in all. 
Gliedern, ein innerlich. Brenn. 
im Mageu, Leib, daß ich fajt nichts 
eſſen konnte, plagt. mich. Da alle 
Hellverſuche erfolglos blieben, 


Wilh. Wehl, 


Frauengasse No. 6. 


Sehoenicke & € 


H. Scheller. 


unter Garantie (947 
99 


Parkett- u. Holzindustrie, 


Knaben⸗ und Mädchen ertheile 


Publikum, rasche, selbstständige Arbeiterin, i i uh and Dan 
n moruhr um anig 


fir ein grósseres Komtoir per 1. April 
gesucht. Offerten mit genauer Angabe 


ERRER 


Chem. Reinigungs: Anfall 
und Fürberei 


wandte ich mich auf Empfehlun 
einer Beſttzersfrau aus Grieben 
auch ſchriftlich an Herrn A. 


Buchen⸗Kloben, 


trocken, a Meter 7%, Gichen 6-4, 


18000 Mark 


habe erſtſtellig auf e. Grundſtück 


Danzig. 


Nachhilfe⸗, Privat⸗ u. Arbeits⸗ 
Stunden und bitte um An⸗ 


Komtoir Dominikswall 12. 


Kakao 


1 Pfund 1,10 Mk. 1. Damm 


Kiefern7,50 , ſchwache Tannen⸗ 
Stangen, mehrere 100 Stück nach 
Bedarf, ca. 100 Schock Speichen, 
einReſtcelgen hat abzugeben die 


in Danzig od. Langfuhr z 
Off. u. W 184 a, d. Exp. 
45000 Mark 


Pfister, Dresden, Oſtra⸗ 
allee 7. Mein Leiden beſſerte 
ſich bei einf. Behandlung ſofort 


der bisherigen Thätigkeit, 
abschriften und Angabe der Gehalts- 


Max Kraatz, 


L. Schesmer, Langfuhr, 
Heiligenbrunner Weg 12. 


z 


r 2. Stelle geſucht. Off, unt. U etzt kann ich für Heilung aller 


ansprüche unter W 180 an die Expeditio s: ko 5. 
er n Geprüfte Lehrerin Matzlauſchegaſſe 3.. 


Nr. 14 zu haben. (45466 


187 an die Exp. d. Blatt. (47716 


30000 Mik. 


zur 1. Stelle ſlüdt. v. Selbſtdarl. und 
eſucht. Off. unt. W195 ab. p. Offe rten u. W 216 an die Exped 


Beſchwerd. mein. innigſt. Dank 
ausſprech. u. fühle mich wie von 
1 A 1 Kemke 

„Jurgaitſchen bei Trempen 
(Treis Darkehmen). IB 


uiz, Hochſtrieß. 
Selbſtgearbeltete ſchwarze 
Leder-Markttaschen zu haben] Haus A 15 % 
(45646 | Villa Martha. 


2$ dieses Blattes. | 
M a | 8 e 
% HR RRRS, 


den anderen Lehrfächern. 


(18191 Goldſchmiedegaſſe 9. 


10—20 Ltr. tägl., 

auch einzeln, ins (2 

„Neufahrwaſſer, h 
147006 


PERE SET: 
sr MAGI EN 


Geſicht der Lauſcherin; fie trat in das Zimmer und 


d R A ne 


Nr. 22. 
Prenßiſcher Tandtag. m 


Abgeordnetenhaus. 


i 13. Sitzung vom 25. Januar, 11 Uh r. 
Domänen⸗Etat. = Arbeiterwohnungen. — Forſtetat. 

Am Miniſtertiſch: v. Podbielski. 4 

Die Spezialberathung des Domninen-Gtats wird 
bei dem Extraordinarium fortgeſetzt. ER 

Zu dem Titel: „Zur Erwerbung und Einrichtung 
von Domänen 700000 Mk.“ liegt ein Antrag Bolid 
und Genoſſen (Centr.) vor. 

Von dieſem Titel 500000 Mk. abzuſetzen und um 
dieſen Betrag den Titel. Zur Verbeſſerung der 
Arbeiter⸗Wohnungen auf Domainen 250 000 Mk. 
alſo auf 750 000 Mk. zu erhöhen. 

Abg. v. Savigny (Gentr.) begründet den Antrag, dem 
ein grundſätzliches Bedenken nicht entgegenjtehe, Es liege 
kein Grund vor, in dieſem Jahre den Wohnungsſonds, wie 
geſchehen fei, gegen das Vorjahr um 500000 Mk. zu wet: 
vingern. Wir hoffen, daß alle Parteien darin einig ſind, die 
Förderung des Wohnungsweſens nicht zu verlangſamen. Ein 
Bedürfniß für Arbeiter⸗Wohnungen fei ſowohl auf den neuen, 
wie auf den alten Domainen vorhanden. 

Abg. Dr. Hirſch (Frſ. Vg.) Ueber die Nothwendigkeit 
des Baues von Arbeiterwohnungen beſtehr kein Streit. Die 
Vereinigung der Summe des vorigen Etats iſt ſelbſt dann 
zu hoch, wenn man die Kürzung mit der ſchlechten Finanz⸗ 
lage motiviren wollte; ein Etat, der noch Millionen Ueber⸗ 
ſchuß bringt, ſollte an ſolcher Forderung nicht kürzen. 

Es ift eine Reſolution Friedberg (Natl.), Hirſch (Freiſ. 
Bg.), Ehlers (Fri. Vg) beantragt: Die Regierung wolle im 
e Gtat erhöhte Mittel für den Zweck des Titels ein⸗ 
telen. 

Regierungs⸗Kommiſſar Geh. Finanzrath Beliau: Der 
Finanzminiſter habe ein warmes Herz für die Domänen⸗ 
Arbeiter und fei auch bereit, für deren Wohnungen zu 
forgen; aber es liege für die Verwendung einer höheren als 
der eingeſtellten Summe kein Bedürfniß vor. 

Abg. Graf Limburg (Koni) In der Kommiſſion find 
uns überzeugende Gründe dafür beigebracht, daß in dieſem 
Jahre keine höheren Mittel verwendbar ſind. Im künftigen 
Jahre wird man ja wohl wieder eine höhere Summe ein⸗ 
ſiellen, womit wir ganz einverſtanden find. _ 

Abg. Dr. Friedberg (Natlib.) Eine höhere Summe, als 
die Regierung fordert, einzustellen, halten wir etatsrechtlich 
für bedenklich. Wir glauben, daß unſere Reſolution genügen 
wird; wir haben das Gefühl, daß auf dem Wohnungsgebiet 
noch Manches zu thun iſt. 

Abg. v. Savigny (Zentr.) kann zwar die etatsrechtlichen 
Bedenken Friedbergs nicht anerkennen; es läge bei der 
Bewilligung der Kreisſchul⸗Inſpektoren im vorigen Jahre 
3. B. eine Präßzedenz vor. Gleichwohl ziehe er den 
Zentrums Antrag zu Gunſten der Reſolution 
Friedberg, Hirſch, Ehlers zurück. 

Die Reſolution Friedberg und Genoſſen wird 
angenommen, die betr. Titel werden genehmigt. 

Zu Titel 3 lag eine Denkſchrift vor über die Er werbung 
. von Domänen und Grund⸗ 

äche n. 

Abg. v. Erffa (Konj) wünſcht die Einhaltung eines 
langſameren Tempos im Verkauf der Domänen, ſpeziell in 
der Provinz Sachſen, wo die Vertheilung zwiſchen größerem 
und mittlerem Grundbeſitz normal fei. $, 

Miniſter w. Podbielski erwidert, daß auch nur ein 
mäßiger Theil verkauft ſei, wo die bäuerliche Bewirthſchaftung 
mehr verſprach als der Großbetrieb. 

Abg. v. Bandelow (Konf.) ſpricht dafür, daß man durch 
Anlage von Domänen in Poſen und Weſtpreußen das 
Deutſchthum ſtürke. 4 

Abg. v. Standy (Ronf.) wünſcht zwar auch deutſche Bauern 
im Oſten anzuſtedeln; aber man müſſe ſorgfältig darauf achten, 
daß ſie auch leiſtungsfähig erhalten werden. 

Der Neft des Domänen-Gtat3 wird genehmigt. 

Es folgt der Forſt⸗ Gtat. 7 

Abg. Pohl (Freiſ. Vg.) wünſcht eine Verbeſſerung der 
Waldungen in ben öſtlichen Provinzen, wodurch auch die Forſt⸗ 
wirthſchaft rentabler werden würde. c 20 

Reg.⸗Kommiſſar Oberlandforſtmeiſter Weſener: Die 
Kies wege in den Forſten find weſentlich verbeſſert. Die Ren⸗ 
zabilität der Forſtwirthſchaſt ift auch durch Abgabe von ca. 
180 000 Pflanzlingen gefördert worden. 

Zu Titel 2 (Nebennutzungen) vegt ; 
Abg. v. Wangenheim (Konj.) wie im Vorjahre au, den 
Förſtern Prämien für den Fang und das Schießen von Raub- 
seug zu zahlen. > “o bi 
Der Titel wird genehmigt. i i 
„ Zu Titel 4 (Einnahmen aus Torfgräbereien) erklärt der 
Berichterſtatter, daß es durch Anwendung von Elektrizität 
jetzt möglich geworden fet, dem Torf das Waſſer zu entziehen, 
jo daß er befer in Formen gepreßt werden und mehr Hetz- 
kraft entwickeln könne. f à y 

Abg. Kreth (Noni): Die Förderung der Torfſtiche liege 
im Intereſſe der kleinen Handwerker und Gewerbetreibenden 
in Oftpreußen, welche 7 Monate lang heizen müßten. Redner 
hofft, daß das neue Verfahren eine beſſere Ausnützung der 
Torfgruben ermöglichen werde und der Staat dieſe ſelber in 


SARE WL Podbielski: Oſtpreußen hat nur wenig 

twald. Ich 115 ka gr a 
Kommiſſion geſagt, daß es mein Beſtreben fein würde, die 
kahlen Höhen 1 5 5 zu bewalden. Aber wir Tane foloffale 
Abgaben an Holz für die Schulen gu leiſten. Wenn wir M jest, 
wie Vorredner verlangt, noch mehr Holz abſchlagen 4e ich 
um theuren Kohlenpreiſen entgegenzutreten, io bemerke 5 
daß aus den noch größeren Lücken in den Wäldern auch die 
eiſigen ruſſiſchen Winde ſich noch unangenehmer in Oſtpreußen 
fühlbar machen würden. Was den Torfſtich anbelangt, ſo kann 
die Regierung dort nicht mehr thun, ſie würde blos den Land⸗ 
wirthen in Oſtpreußen noch mehr Arbeiter entziehen. Die 
Regierung habe mehrere Verſuche anſtellen laſſen, eine beſſere 


Miniſter v. ] 1 
Wald, namentlich wenig Priva 


2. Beilage der „Danziger Nenefte Nachrichten“. M 


Ausnutzung des Torfes zu ermöglichen, und er habe berechtigte 
Hoffnung, daß ſich einzelne Verſuche als praktikabel erweiſen 
würden. Stets müſſe es aber Sache der Privatgeſellſchaften 
fein, die geſchäftliche Seite auszuführen. 
Die Einnahmen werden ſodann genehmigt. i 
Abg. Hofmann (Natlib.) tritt für Gehaltsaufbeſſerungen 


der Oberförſter ein und verlaugt eine gerechtere Vertheilung d 


der. Stellenzulagen, die jetzt mehr nach hiſtoriſchen Gründen 
als wirklich nach Gerechtigkeit vertheilt wären. 

Abg. Forns (Natlib.) ſchließt fiH dem Vorredner an, er 

bedauert, daß zur Zeit bei Penſtonirungen von Overförſtern 
nicht die Bezüge aus Ländereien ihnen auf ihr Gehalt ange⸗ 
rechnet werden. Der Fiskus habe im letzten Jahre eine ſo 
reiche Einnahme gehabt, daß er ſie wirklich nicht allein zu 
verwenden brauche, ſondern auch etwas für die Forſtleute 
thun könne. 
Geh. Oberfinanzrath Belian: Bei Einführung der Vor⸗ 
ſchriſten über die Penſionirung jet feſtgeſtellt worden, welches 
Dienſtalter anzurechnen jei. Daran laſſe ſich jetzt nicht rütteln. 
Redner erkennt aach an, daß die Forſtaſſeſſoren fehr ſpät zur An⸗ 
ſtellung gelangen, das wiſſen die Herren aber vorher. Wenn ſie 
ſich trotzdem jo zahlreich melden, müſſen fie ſich elber die Schuld 
zuſchreiben, wenn ihnen das Warten nachher nicht recht iſt. 
Mit Verſchärfung der Anſprüche würde ja wohl der Andrang 
etwas nachlaſſen. z" 4 

Abg. Göſchen (Natlib.) tritt ebenfalls für beſſere Bemeſſung 
der Stellenzulagen ein, eine ſolche würde am beſten geeignet 
ſein, die Klagen über langſames Avancement zu mildern. 
Genau ſo liege die Sache bei den Förſtern. 

Die Titel werden ſodann angenommen. 

Abg. Kante (Centr.) betont, daß ſchon ſeit Jahren über 
die Förſtergehälter geklagt wird, er erkennt an, daß die 
Regierung jetzt wenigſtens etwas gethan hat, es genügt aber 
nicht. Redner bittet ſchließlich, den Forſtaufſehern eine 
Miethsentſchüdigung zu gewähren, da der Wunſch nach 
Miethswohnungen für dieſe Beamten doch für die nächſte 
Zeit unerfüllbar erſcheine. Redner hofft, daß der nüchſte 
Etat hier Abhilfe ſchaffen wird. 0 

Oberlandforſtmeiſter Weſener: Wenn auch auf alle Wünſche, 
die heute hier laut geworden, von Seiten der Central- 
verwaltung nicht eingegangen werden kann, ſo iſt ſie doch 
dafür dankbar. Die Dienſtaufwandsentſchädigungsfrage ift 
noch nicht geklärt. Dagegen beabſichtigt die Regierung, die 
Waldwärter ausſterben zu laſſen. 94 derſelben ſeien ſchon 
jetzt Forſtaufſeher; die Regierung erwäge, den älteren Wald⸗ 
wärtern den Tiiel „Förſter“ zu bewilligen. (Bravo.) 

Frhr. v. Wangenheim (Konſ.) bittet, den Förſtern das 
Dienſtland nicht ſo hoch auf das Gehalt anzurechnen. Er 
beantragt ſchließlich eine Erhöhung des Wohnungsgeldzuſchuſſes 
für die Waldwärter von 60 auf 75 Mk. 

Oberlandforſtmeiſter Weſener entgegnet, Vorredner 
müſſe falſch unterrichtet ſein, die Waldwärter erhalten ſchon 
jetzt einen Wohnungsgeldzuſchuß von 112 Mk. (Heitexkeit.) 

Auf eine Anfrage des Abg. Heuning erwidert der 

Regierungs⸗Kommiſſar Oberlandforſtmeiſter Weſener, 
daß Neuerungen im forſtwiſſenſchaftlichen Lehrweſen in Vor⸗ 
bereitung ſind und zwar in größerem Umfange, ſo daß die 
m nur in einer ſehr ausführlichen Rede würden nachweiſen 

aſſen. Er 

Der Forſtetat wird genehmigt. 

Nächſte Sitzung Dienstag 11 Nýr, Landwirthſchafts⸗ 
Verwaltung. 

Schluß 41, Uhr. 


Deutſcher Reichstag. 


127. Sitzung vom 25. Januar, 1 Uhr. 
Die Ausführungsbeſtimmungen zum Fleiſchbeſchaugeſetz. 
— Amerikaniſirung unſerer Schifffahrtsgeſellſchaften. — 
Die Schweineeinfuhr. — Regelung der Kinderarbeit. — 
Sozialpolitiſches. 
Am Bundesrathstiſch: Graf v. Poſadowsky. 
Auf der Tagesordnung ſteht zunächſt ein Bericht der 


[Geſchäftsordnungskommiſſion über einen ſtaats⸗ 


anwaltſchaftlichen Antrag betr. Vernehmung des Abg. Conrad 
Haußmann als Zeuge in einer Strafſache. Die Kommiſſion 
beantragt, die Genehmigung nicht zu ertheilen. Das Haus 
beſchließt demgemäß. 

Es folgt Fortſetzung der 2. Berathung des Reichshaushalts⸗ 
etats. Spezialetat Reichsamt des Innern. 

Abg. Dr. Röſicke⸗Kaiſerslautern (b. k. Fr.) empfiehlt dem 
Staatsſekretär eine reichsgeſetzliche Regelung der Verhältniſſe 
des Kleinhandels mit Branntwein. Die Thier- 
ärzte müßten bezüglich ihrer Vorbildung auf eine höhere 
Stufe geſtellt werden; man ſollte das Abiturientenexamen als 
Vorbedingung für ihr weiteres Studium machen. Die Land⸗ 
wirthſchaft hat hieran das größte Intereſſe. Wir bedauern, 
daß uns die Ausführungsbeſtimmungen zum Fleiſch⸗ 
ſchau⸗Geſetz noch nicht vorgelegt find. Wenn die 
Ausführung eines Geſetzes, das ſpeziell im Intereſſe der 
Linken liegt, ſo lange auf ſich warten ließe, würde die Linke 
ſchon Dampf machen. (Sehr richtig! rechts.) Oeſterreich habe 
die Einfuhr von Vieh aus Ungarn verboten wegen der 
in Ungarn herrſchenden Seuchen. Iſt es richtig, wenn unter 
dieſen Umſtänden die ſächſiſche Regierung mit der Abſicht 
umgeht, ihre Grenzen dex Einfuhr aus Ungarn zu öffnen? 
Redner fragt an, was es für eine Bewandtniß mit der Nach⸗ 
richt habe, daß die Direktoren Dr. Wiegand und 
Ballin mit Morgan konſerirt haben bezüglich des inter⸗ 
nationalen Frachtverkehrs mit Amerika. Das 
Reich zahle an den Norddeutſchen Lloyd und die 


Hamburg⸗Amerika⸗Linie jedes Jahr 7 Millionen MarkſWeshalb macht es nicht die Induſtrie fo wie die Landwirthſchaft, 


und fei daher weſentlich intereſſirt. Wo bleibe 
der Schutz der einheimiſchen Produktion, wenn zwei 


ch, Geſellſchaften die Möglichkeit haben, fih mit Amerika zu ver: 


ſtändigen. Iſt das eine „vernünftige Heimath⸗ 
politik“? Ich möchte den Vorſchlag machen, die verə 
bündeten Regierungen möchten es ſich überlegen, ob fie nicht 

Südi 


iſcher Bundesrathsbevollmächtigter, 


Tarifpolitik auf dem Ozean machen wollen. (Beifall rechts.) Sozialdemokraten fagen immer zur Rechten: Sie | 


j ESEL I Miniſterial⸗ Nun, ich bin ſtolz darauf, ein Zunker zu fein. Bor 
direktor Fiſcher: Die ſächſiſche Regierung lüßt ſich bei derimiv hat ein Mann wie Wło (tte a geſeſſen, AN um mich 
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Frage der Schweineeinfuhr nur von veterinär⸗ſh 
polizeilichen Rückſichten leiten. Anträge auf Oeffnung der 
Grenze find mehrfach von Intereſſenten an uns gelangt, da 
die Schweinepreiſe ſehr hoch ſtiegen; es haben auch Er⸗e 
wägungen darfiber ſtattgefunden. Wir haben uns jedoch and 
den Reichskanzler gewandt, der aber hat gegen die Oeffnung | 


after Beifall rechts) i > `~ jo 
en 17 0 (Soz.) git im Intereſſe der Induſtrie⸗ 5 
bevölkerung Sachſens für Aufhebung der Grenz ſperre 
ein. Der Redner bringt ausführlich die Arbeitsverhältniſſe. € 
in den Glashütten zur Sprache. Die Sonntagsruhe ſei unge⸗ ü 
nügend gewahrt und müßte für dieſe vermehrt werden. 

Abg. Frhr. Heyl zu Herrusheim (Natl.): Der Abg. g 
Horn habe die Uebergriffe geſchildert, welche im gewerblichenſz 


ontag, 27. Saar 1902 


Roon, 
Die Namen 


worden, 


el 
PIRS EV NT 


erum figen die Söhne von Männern wie Bismarck und 
die Träger von Namen wie Winterfeldt. 
Bebel und Singer ſtehen auf 
iner Schiefertafel, die wiſcht man ab, 
ann ſind ſie nicht mehr, daher das Wort: Schwamm 
rüber. Wenn Herr Singer auf Gummirädern oder 


er Grenze erhebliche veterinärpolizeiliche Bedenken geäußert in Gum mig a loſchen hier angegondelt kommt (Heiterkeit), 


der dieſe Leute im Theater ſitzen und ſich von der Bühne zu 
inſingen laſſen: „Komm herab, o du Donna Thereſa“, ſo 


rufen wir ja auch nicht: „Da kommt der Jude! Was rufen 
Sie denn immer: Da kommt der Junker !? Davon bin ich 


berzeugt, Tauſende von Thränen wären nicht vergoſſen 
wenn das Rothe Meer ſo vernünftig 
ewejen wäre und bei Zeiten die Klappe 
u gemacht hätte. (Große Heiterkeit.) Wir auf dem 
ande arbeiten fleißig? und wenn wir unjere Söhne 


4 i der Arbeitgeber leider wohl hier und da vor⸗ D î l N : 
nn glaube 11 daß auf beiden Seiten geſündigt]Ofſiziere werden laſſen — mein Sohn ſteht auch bei den 
wird. Wir wollen das Koalitions recht der Arbeiter reſpektiren, Küraſſieren — jo müſſen fie da auch fleißig arbeiten 


wenn auch das der Arbeitgeber reſpektirt wird. Die R egelung 
D 5 Ki 5 dexvarbeit Idle ſich bis auf die Familienwerkſtätten 
erſireckt, ift ein jo großer Kulturfortſchritt, daß er vollkommen 
genügt, das Reichsamt des Innern gegen alle Angriffe zu decken. 
Die Verhältniſſe der Fabrikarbeiter haben im weſentlichen 
mit Ausnahme der Arbeitszeit für die Frauen diejenige 
Regelung erfahren, welche die Arbeiter ſelbſt als in ihrem 
Intereſſe liegend wünſchen. Anders mit der Heimarbeit, 
in der das eigentliche ſoziale Elend vorhanden iſt. 


(Große Heiterkeit links.) Die Leute wollen auf dem Lande 
gar nicht anders behandelt werden, als mir es thun. Wenn 
ich die Abgg. Bebel und Singer ſo behandeln wollte, wie ſie 
es verdienen, ſo würde ich mir einen Ordnungsruf zuziehen; 
mir fällt aber die Geſchichte von dem Lohnkutſcher ein, dem 
fein Herr jagt, wenn er nicht anders würde, müſſe er ihm 
nächſtens grob kommen und der ihm darauf entgegnet: Ach 
Gott, ſo grob 
tragen kann. 


können Sie ja gar nicht werden, wie ich es ver⸗ 
(Große Heiterkeit.) Wir arbeiten, aber während 
erieoſſiziere ums Uhr früh diegtek ruten einererziven, 


ARA i b i intarbeiter | nniere avall $ e; 
Wir möchten die Sonntags rude ee Nachtcafé die Leute, denen auch eine tauſendjährige 


s ſekretär möge inj fi 
dev Konfektion anógebegnt mien, Der ee © sd sb W e nicht das Kainszeichen von der geſchwungenen 


Naje abwiſchen kann. f 
958 Abg. Bebel für die Theile ſeiner Rede, auf dle ich mich 


Erwägung ziehen, ob nicht jetzt der Moment gekommen iſt, 
durch Bundesrathsverordnungen die Beſtimmungen auszu⸗ 
führen, welche wir im Jahre 1899 in das Krankenkaſſengeſetzſd 
für den Schutz der Konfektionsarbeiter aufgenommen haben. b 
Der Antrag, den Frauen die Theilnahme au politiſchen 
Vereinen zuzugeſtehen, dürfe nicht den Zweck haben, die 
deutſche Frau in das politiſche Leben hineinzuziehen, wirſa 
hätten aber doch eine präziſere Faſſung des Antrages gewünſcht. 
Wenn man in der Frauenfrage wirklich 
erzielen will, muß man den Schutz der Frauen in den 
Fabriken weiter aus dehnen. Ich feje perſönlich auf dem 
Standpunkte, daß hier keine Frage von größerer Bedeutung 
ift, als diejenige der Reduktion des Maximalarbeitstages der 
Frauen von 11 auf 10 Stunden unter Erhöhung der Alters⸗ 
grenge von 16 auf 18 Jahre. Schließlich möchte ich die 
Anfrage an den Herrn Staatsſekretär richten, ob ſich die 
Zeitungsnotiz beſtätigt, daß das Material über die Streif- 
ſtatiſtix vom Statiſtiſchen Amte ausſchließlich aus Mit⸗ 
theilungen der Polizei gewonnen wird. * 
Staatsſekretür Dr. Graf v. Poſadowsky: Bel dem 
Geſetz über den unlauteren Wettbewerb ſind unendliche 
Schwierigkeiten zu überwinden. Die Schwierigkeit iſt im 
weſentlichen die, knappe juriſtiſche Kennzeichen für unreellen 
Ausverkauf zu finden, ohne das öffentliche Leben polizeilich 
zu reglementiren. Die Zeitungsnotz über die Verhand⸗ 
lungen der beiden Direktoren Dr. Wiegand und 
Ballin habe ich geleſen. Ich weiß von dieſen Ver⸗ 
handlungen aber nichts. Ich möchte darauf hin⸗ 
weiſen, daß nur der Norddeutſche Lloyd vom 
Reiche ſubventionirt wird. 
die wir ſubventioniren, haben feſte Kontrakte, in welchen aus⸗ 
drücklich ſteht, daß gewiſſe landwirihſchaftliche Erzeugniſſe 
anderer Länder, die mit den unfrigen konkurriren, nicht mit 
den Schiffen transportirt werden dürfen. Eine Ein⸗ 
wirkung auf unſubpentionirte Linien haben 
wir nicht. 


Sünder gnädig! 
einen Fortſchritt, links) 


Tagesordnung: 
Jeſuitengeſetzes, Reſt der heutigen. 


en im 
(Große Heiterkeit.) Aber ich hoſſe, daß 


ezog, auch einſtehen wird: daß er nicht wie der Phariſäer 


ſagen wird: Herr, ich danke Dir, daß ich nicht bin wie andere 
Leute, ſondern daß er wie der Zöllner in ſeinem Kümmerlein 


ine Brust ſchlagen wird und rufen: Gott fei mir 
ga 1 (Große Heiterkeit und ironiſcher Beifall 


Dr. Weiſtenhagen (Ztr.) wendet ſich gegen Frauenarbeit 


in Fabriken. Wenn es auch nicht möglich ſei, dieſelbe abzu⸗ 
ſchaffen, ſo könnte man ſie doch eindämmen. 


Hierauf vertagt ſich das Haus auf Dienstag 1 Uhr. — 
z Interpellation Hompeſch betr. Aufhebung des 


Schluß 6°, Uhr. 


— — . 7§⅛˙vt ́ ⁵%ꝙ ö.. 


Lokales. 


* Erledigte Oberförſterſtelle. Die Oberförſterſtelle 


Golau im Regierungsbezirk Marienwerder iſt zum 
1. April 1902 anderweit zu beſetzen. 


* Danziger Lehrerinnen ⸗ Verein. Volksſchul⸗ 


lehrerinnengruppe. In der Monatsverſammlung hielt 
die Geſanglehrerin, Frl. Anna Miſch, einen Vortrag 
Diejenigen Linien, über Athem⸗Gymnaſtik nach der Methode des Dr. Kofler⸗ 
New⸗York. Folgende vier Hauptpunkte wurden ein- 
gehend erörtert: 1. Welche Athmungsweiſe iſt bei dem 
Sprechen und Singen die empfehlenswertheſte? 2. Der 
Athmungsprozeß außerhalb des Sprechens und Singens. 
Sachſen, deffen ausgezeichnete Verwaltung der 3. Die Athem⸗Gymnaſtik für Sprechen und Singen. 


Herr Vorredner zu meiner großen Freude ausdrücklich aner⸗ 4. Die Athem⸗Gymnaſtik, die Quelle einer guten Ge⸗ 


Er 19 76 1 En 87% euch 
ei augeſetzes gebraucht. l 
chemiſchem und zolltechniſchem Gebiete. Wir haben bereits 
zum Theil ſehr umfangreiche Verordnungen getroffen, die dem 
Bundesrath vorliegen; werden dieſe beſchloſſen, dann iſt auf 
dem Gebiete des Fleiſchſchaugeſetzes alles geſchehen. 


Durchführung des ſſundheit und ein Heilmittel für die leidende Menſchheit. 
Die Frage liegt auf An den ſehr beifällig aufgenommenen Vortrag ſchloß 
ſich eine Diskuſſion namentlich über die Bedeutung der 
Athem⸗Gymnaſtik für die Geſundheit. Frl. Miſch hält 
in Danzig gleichfalls Kurſe für Athem⸗Gymnaſtik ab. — 


Die beiden großen ſozialpolitiſchen Verſicherungs⸗ Frl. König ſprach über den von ihr und Frl. Bartſch 
zweige haben wir auf eine vollſtändig neue Grundlageſin Berlin beſuchten ſtaatlichen Kurſus zur Aus: 
geſtellt. Die infolge dieſer Novelle auf die Arbeitgeber mehrſbildung von Lehrern und Lehrerinnen an 


entfallenden Laſten betragen 9,9 Millionen. Die Feuer- 
beſtattung mag das ſicherſte Mittel fein, um Anſteckungs⸗ 
gefahren zu beſeitigen. Wir dürfen aber nicht zwangsweiſe auf 
allgemeine Volksauffaſſungen einwirken. Ich will auf Grund der 


mix von ſozialdemokratiſcher Seite mitgetheilten Thatſachen war. 


noch einmal in eine erneute Prüfung eintreten, ob es möglich 
ift, die beſtehenden Vorſchriften über die Sonntags ruhe 
in den Glas fabriken abzuündern. Verſprechen kann 
ich jedoch nach dieſer Richtung nichts. Bezüglich der Kranken⸗ 
verſicherung der Heimarbeiter find wir mit Vorarbeiten be⸗ 
ſchäftigt. Ebenſo ift es den Gewerbeaufſichtsbeamten zur 
Pflicht gemacht, fiH in ihrer Berichterſtattung über die Frage 
der zehnſtündigen Arbeitszeit der Frauen in Fabriken gu 
äußern. Betreffs der Streikſtatiſtſk tt jede tendenziöſe 
Bearbeitung ausgeſchloſſen. Das ſtatiſtiſche Amt des Reichs 


kaufmänniſchen Fortbildungsſchulen, zu 
welchem den beiden Damen von der Behörde in dankens⸗ 
werther Weiſe ein vierwöchiger Urlaub ertheilt worden 


An dieſem Kurſus, den 6. ſeiner Art, haben aus 
den verſchiedenen preußiſchen Provinzen 37 Lehrer und 
12 Lehrerinnen theilgenommen. Daß der eigentlich für 
Lehrer beſtimmte Kurſus auch den Lehrerinnen erſchloſſen 
wurde, ift auf eine Petition des Landesvereins preußiſcher 
Volksſchullehrerinnen zurückzuführen, der das Vor⸗ 
handenſein tüchtiger weiblicher Lehrkräfte als die un⸗ 
erläßliche Vorbedingung der weiblichen obligatoriſchen 
Fortbildungsſchule anſieht. Frl. König entwarf ein 


genaues und ſehr intereſſantes Bild von der Unterrichts⸗ 


thut alles, um die Thatſachen in durchaus objektiver Weiſe zuj meije und dem Lerneifer der Theilnehmer rejp. Theil⸗ 


ermitteln. 

Abg. Schlumberger (Hoſp. d. Natlib.) Den Sozial⸗ 
demokraten gegenüber bemerke ich, daß ich keinen Orden 
bekommen habe, es liegt eine Perſonenverwechſelung 
vor. Ebenſowenig habe ich die Arbeitsverhältniſſe in meiner 


nehmerinnen und ſchloß mit der Aufforderung zur 
Nachfolge im Lehrerinnenkreiſe. 
mit, daß die nüchſte Generalverſammlung des preußiſchen 
Landesvereins zu Pfingſten d. J. in Halle ftattfindet 


Frl. Stelter theilte 


Fabrik verſchlechtert; ich habe ſtatutenmüßig gar keinen Ein⸗ und daß in der Mürz⸗Verſammlung die Wahl einer 


fluß auf die Feſtſtellung der Arbeitszeit. 

Abg. v. Maſſow (Konſ.) verſichert, 
konſervativen Partei wolle die Freizügigkeit beſchränken. 
Wir wollen nur die Ungerechtigkeit beſeitigen, daß Leute aus 
dem Oſten nach dem Weſten ziehen, dort krank werden und 
daß dann die Gemeinden im Often Alles bezahlen müſſen. 


die ihre Leute das ganze Jahr beſchäftigt. Auf dem Laude 
kriegt der Arbeiter zwei Zimmer, Küche, Vorraum, Keller 
und Gärtchen. Wie ſteht das aber in Berlin? 
Dort giebt es Tauſende, die keinen 
Raum haben. Ich ſtelle das hier feft, 
Angriffe gegen uns endlich einmal aufhören. Heiterkeit.) Die 


AK Delegirten erfolgen wird. — Zum Schluß verlas 
kein Mitglied der[Frl. Oberlehrerin Zenker die für die General- 
Verſammlung des Allgemeinen deutſchen Lehrerinnen⸗ 
Vereins im Jahre 1903 vorgeſchlagenen fünf Verbands⸗ 
themen, unter denen eine engere Wahl getroffen wurde. 


Aus dem Gerichtsſaal. 


Reichsgericht vom 24. Januar. 
„Kunſtdünger“. 
Das Landgericht I in Berlin hat am 11. Oktober 


v. Is. den Kaufmann Franz Börner aus Nannhof 


UNnterhaſtungsbeiln 


In einer guten Eh' ist wohl das Haupt der Mann, 
Jedoch das Herz das Weib, das er nicht missen kann. 
Ra Rückert, 


REEZZZ2Z22222222222222222325 


Id will es Fühnen, 
Roman von Freifrau G. von Schlipppenbach. 
26) (Nachdruck verbolen.) 


Fräulein du ee ſaß allein bei ihrem Bruder, 


hm in der freundlichſten Art widme und 
ſeine Intereſſen 17 Fr ay auf jede nur mög⸗ 
das fehlende Augenlicht zu erſetzen 


ö icht klagen,“ ſchl 
„Ich darf nicht klagen, Sali e 


Auch feine Schweſter gedachte in herzlichen Worten 
der Aae Det Abweſenden. Dann gi 
Geſpräch auf Graf Wolſ's eigene Erlebniſſe über. Er 
erzählte fo feſſelnd und intereſſant, da i 
auen Di kar 17 0 9 
zurückſchob un e glei £ } i 
fallen ließ; Erika ſtand dahinter und lauſchte ſeinen 
Worten. ; i | 

„Amerika ift das Land der Arbeit und des Fort: 
ſchrittes,“ ſagte Graf Wolf, „man lernt dort vieles, 
was man hier verwerthen könnte; ich habe die Abſicht, 
auf meinen Gütern einige zweckentſprechende Ver⸗ 
beſſerungen einzuführen  —— 

Ein glückſeliges Lächeln glitt über das liebreizende 


bewegt, „weil 


begrüßte ihren Gaſt, 


Baron Felskow. 


gelernt und auf 


ganzen Sonnenſchein des herrlichen Märztages mit 
ius Haus, Liebling.“ D są 

Sie ordnete die Gegenſtände auf dem Tiſchchen, 
das neben des Blinden Lehnſtuhl ſtand und fragte ihn 
freundlich, ob fie ihm eine Zigarre bringen könnte. 

„Die Zigaretten ſind ihm leider verboten,“ erklärte 
ſie, „und ich bin ſehr ſtreng und erlaube ihm uur, die 
drei vom Arzt geſtatteten Havanas zu rauchen.“ 

Sie holte eine, ſchnitt fie kunſtgerecht ab und reichte 
fie ihm. i | 


Mann. 
„Werden Sie jetzt in Grönitz bleiben,“ fragte 
„Liebe Erika,“ wandte er ſich an 

hat in Amerika viel Neues kennen 

ſeinen Gütern will er ſeine Kenntniſſe 

verwerthen.“ 1 

mit der Antwort, als erwarte er, 


daß noch eine andere Stimme den Wunſch äußern 


fie; „der Graj. 


Ich verdiene den Vorwurf, gnädiges Fräulein,“ 
erwiderte er garnicht empfindlich. „Leider habe ich 


erft fo ſpät eingeſehen, welche Pflichten mir als Guts- 


herr obliegen. ch 
Er blieb noch eine 2 


— 


ich, und Erika, die etwas nbjeit in einem niederen 


vr anze Weile und entwickelte 
ſeine menſchenfreundlichen Anjchten. Dann empfahl er 


Seſſel ſaß, erhob ſich ſchnell. als er auf fie zutrat. 


und offen blickte ſie in ſein ſchönes Geſicht 
und ſagte: 

„Hermann und ich hoffen, von Ihnen zu lernen, 
Herr Graf, um es in Felskow Ihnen gleich zu thun.“ 

Er beugte ſich über ihre Hand, die jo ruhig in der 
ſeinen lag, und küßte ſie mit der Hochachtung, die 
man einer Königin erweiſt, zu der man nur voll tiefer 
Verehrung die Blicke erhebt. 

Sie ſahen ſich öfter in Geſellſchaft, und wenn fie 
auch wenig mit einander ſprachen, fo hatten ſie doch 
mitten unter allen den ſie umgebenden Menſchen das 
Gefühl, als fet Ihnen etwas Schönes, Wunderbares 
geſchehen, von dem ſie allein wußten, das Niemand ſonſt 
ahnte und das ſie unendlich erhob und beſeligte. 

Einmal aber fügte es der Zufall, daß ſie ſich allein 
trafen, der Zufall, den Erika einſt gefürchtet, den er 
in ſeinem Abſchiedsbrief erwähnt und der ihnen ver⸗ 
derblich hätte werden müſſen, wenn ſie nicht beide fo 
1 Aae f wären, 

Sie traſen ſich eines Morgens auf der Promenade, 
und Erika begrüßte ihn unbefangen ię ein alten| 
Freund. Sie ſchritten nebeneinander her und ſprachen 
von gleichgiltigen Dingen, wie es die Menſchen faſt 
immer thun, wenn ſie ſich zu viel zu ſagen haben und 
ſich ſcheuen, an einen wunden Punkt zu rühren. 
tdi ee aa den a aer fee e 

„weil beiden das Herz zu r, ſagte Gra 
Wolf schnell e e ee 

„Ich muß Sie noch um des Brieſes willen um 
Vergebung bitten, den ich Ihnen vor meiner Abreiſe 
ſchrieb. Ich war damals halb von Sinnen und wußte 
nicht, was ich that.“ l | 

Sie blieb ſtehen und beftete ihre milden Augen 
mit einem ſo herzlichen Ausdruck ernſter Freundlichkeit 
auf ihn, daß feine Faſſung ihn zu verlaſſen drohte. 

„Wenn Sie wollen, daß ich ruhig bleiben foll, fo 
ad gz mich nicht fo lieb an,“ ſtieß er mühſam 

ervor. i | 

„Mein wilder Wolf,“ fagte fie wieder, wie damals 
in Grönitz, „ich fürchte ihn nicht mehr. Sie werden 
jetzt erſt recht meinen Frieden ſchonen,“ fuhr ſie ſort. 
„Nicht wahr, ich werde an Sie olauben und auf Ihren 


ge der „Danziger Neneſte Nachrichten“. 


] Tante Stina meinte ſcherzend: „Du bringſt ja den Ehrlich 


Edelſinn trauen dürſen? Er muß es Ihnen unmöglich 
machen, mir wehe zu thun.“ ; 

Der offene, zutrauliche Blick ihrer großen, un- 
ſchuldigen Kinderaugen zügelte ſeine auflodernde 
Leidenſchaft. : 

„Kind, Kind,“ ſagte er bewegt, „ein zartes, ge⸗ 
brechliches Geſchöpf, das man in ſeinen Armen zer⸗ 
drücken könnte, und es übt ſolche Gewalt auf mich 
aus! Ueber mich, der ſich keinem lebenden Weſen fügen 
zu können gemeint!“ ' ) 

„Wolf, ich habe immer fo viel von Ihnen gehalten, 
eine ſo hohe Meinung von Ihnen gehabt, wie hätten 
Sie mir diefe feſte Zuverſicht nehmen können? Das 
hätte mir ja den Glauben an alles Gute und Edle ge⸗ 
raubt, und das konnten Sie mir unmöglich anthun, 
dazu kenne ich Sie zu gut.“ . 

„Sie hatten mir ein hohes Ziel geſteckt, Erika,“ 


erwiderte er bewegt, „ich habe mein Verſprechen nicht 
leichtſinnig gegeben und mich bemüht, es zu halten. 
Als ich vor zwei Jahren Europa verließ, war ich ver⸗ 
bittert gegen mein Schicksal, un:verth Ihrer Sympathie 


und Freundſchaft. Hätte ich Sie damals nach einiger 


Zeit wiedergeſehen, ich glaube, es wäre nicht gut 


geworden.“ 

Er athmete ſchwer und tief, 
ni 555 5 1 Sie 
zu ihm hin, als ſie ſagte: Re. c 

„Erzählen Sie mir, wie es in Amerika war, Graf 

Hohenaar, alles intereſſirt mich. Erfahren Sie dort 
von der Erblindung meines Mannes ? 7 

„Ja, man ſchrieb es mir, und da wußte ich, daß 
es Ihnen jetzt doppelt unmöglich feir ihn zu hinter⸗ 
gehen. O, ich weiß, wie rein und gut Ihr Herz iſt! 
Wenn es einer ſolchen Frau nicht gelingt, Einfluß zu 
gewinnen, wem foflte es fonft glücken? Das Ber: 
ſprechen, das ich Ihnen gegeben, ſollte mir heilig fein. 
Ich fing, an mich nach Arbeit zu ſehnen und lerute 
in New 2) 
die 3 ł 
lagen verwertheten, ich habe wiel 
Wer in Amerika geachtet ſein will, 
wirkender unter das 


als ſich dieſe Worte 


muß als Mit 


blickte klar und ruhig 


ork einige treffliche, ernſte Männer kennen 
in dem Dienſt der Menſchheit ihre Kräfte und Anu“ N 
durch ſie gelernt. 


Panier der Arbeit treten, und 


> Montag 


bei Beipzig, jetzt in Frankfurt a. M, 5 : 7 55 ſich nicht i 
s f Ef . M., InhaberſGefangenen, worunter fih nicht felten ihre Bekannten 
ech ten © wieki Adolf gegründeten Firma, wegen|unb Freunde befinden, ee Wewer zu, 
finaniń 4: 4 1009 zu ſechs Monaten © e :|fuchen ihnen wohl gar etwas beizuſtecken und machen 
Der Sacher t 11 0 Mk. Geldſtrafe verurtheilt. dem Gefangenenauſſeher die größten Schwierigkeiten, 
in der T halt iſt kurz folgender: In Harzheim⸗Zell, Wenn bei einem ſolchen Transport einmal ein Gez 
. e als beſtand ſeit Jahren eine Fabrik, welche fangener Reißaus nimmt und feine Bekannten gegen 
Sean nba en Mineraldünger herſtelte. Nach derſden Beamten Front machen, köunen die unleidlichſten 
ei a 15 der Geſellſchaft übernahm Börner die abri-| Scenen entſtehen. An und für ſich ihon ift aber der 
$ ion, ah während früher der Dünger vorſchriftsmäßig] Transport der Gefangenen über die Straße höchſt unan: 
bexgefte t war, hielt Börner dies für zu umſtändlich genehm für die Paſſanten. Regelmäßig, beſonders aber 
ui au koſtſpielig und ließ nur noch Kalkfteinmehl|Mittans, wenn die Schidlitzer Frauen Eſſen tragen 
1 ohlenſtaubzufatz herſtellen. Dieſes Produkt bleibt Alles ſtehen und läßt den Transport an ſich 
195 wie das Gericht feſtſtelt, einen Werth vonſ vorbei. Die Staatsanwaltſchaft ſollte doch afür ſorgen, 
"b Pfg. der Angeklagte verkaufte es daß ſolche unangenehme Zuſtände, beſonders auf einer 
je od zum Preiſe von 4 Mk pro Zentner. immerhin vornehmeren Straße wie Neugarten, eine 
Er beſchäftigte eine große Zahl von Agenten und ließ Aenderung erfahren. 
durch dieje feinen Mineraldünger den kleineren, aber Bei dłejer Gelegenheit ift es gewiß auch angebracht, 
zahlungsfähigen Landwirthen anbieten. Dieſe wurden einmal die ungenügenden Zuſtände in dem Landgerichts⸗ 
e e durch die der Wahrheit nicht eutſprechende[ gebäude zu beleuchten. Es ift endlich Zeit, daß ernſtlich 
ejauptung, daß wenige Zentner für den Morgen ge- darangegangen wird, für ein neues Juſtizgebäude zu 
8 zur Beſtellung veranlaßt. In den Zirkularen, ſorgen. Die alten Räume ſpotten in ihrer Unzulänalich⸗ 
ie er verbreitete, machte er außerdem unwahre An⸗ keit thatſächlich jeder Beſchreibung. Auf dem Schöffen⸗ 
gaben über Zuſammenſetzung des Düngers und pries gericht z. B. bildet den Zeugenraum ein Korridor, 
alle Vorzüge, die der von der Fabrik früher hergeſtellte[ durch welchen alle Perſonen, die zur Strafkammer 
Mineraldülger hatte, auch bei feinem werthloſen Kalk- wollen, auch die Gefangenen, hindurch müſſen. Der 
kęs Bil Sandwixihe, die den Schwindel erkannten Raum liegt direkt am Hausflur, iſt alſo jeder Zugluft 
und den „Kunſtdünger nicht abnehmen oder bezahlen ausgeſetzt, was bei dem oft ſtundenlangen Warten der 
Rag een e Fer M a N e Saban au Zeugen recht unangenehm werden kaun. Der Ber- 
5 € nes! irrthums eingelegt handlungsraum des ü 
war, würde vom Reichsgericht verworfen. e i den Vorzimmer. e e e MR 


— | n dem engen, niedrigen Zimmer ſteht nicht einmal ein 
Tiſch für die Rechtsanwälte, von Plätzen für Zuhörer 
Eingeſandt. ganz zu ſchweigen. Die ungeſunde, dide Lufk macht 
5 einen Aufenthalt in dem Raum überhaupt zu einer Dual, 
Landgericht Neugarten. 
Vor kurzer Zeit wurde in den „Danziger Neueſte 


Aehnlich, wenn auch nicht ganz ſo ſchlimm, ſind die 
Verhältniſſe auf der Strafkammer. i 

Nachrichten“ ein Fall bekannt gegeben, wo ein Gefangener 

ſeinem Transporteur, der ihn über die Straße aus dem 


iff aber eine andere Einrichtung: Für das ganze 
Gerichtspublikum, unter welchem fih ſelbſtverſtändlich 
Gefängniß auf das Gericht bringen ſollte, entwiſchte 
und erſt nach einer wilden Jagd wieder gefangen werden 


auch Angehörige der beſſeren Geſellſchaftsklaſſen finden, 
iſt nur ein einziger, für Männer und Frauen gemein⸗ 
ſamer Abort vorhanden. Bei der fortwährenden 

konnte. Daran wurde die bedauernde Bemerkung ge⸗[Frequenz desſelben, meiſt durch die roheren als Zu⸗ 

knüpft, daßdie Gefangenen nicht wie font vomGefüngnißaus hörer bei den Gerichtsſitzungen erſcheinenden Elemente, 

über den Hof ttauśportiyt würden. Da der Bau des 

neuen Gefängniſſes aber ſo langſam fortſchreitet, müßte 

ſeitens der betheiligten Behörden ein anderer Weg für 


kommt es zu Vorgängen, die ſich Jeder ausmalen kann. 
Alle dieſe gerügten Mißſtände laſſen einen Neubau des 
Landgerichtes als dringend wünſchenswerth erſcheinen. 
die Gefangenen angeordnet werden. Oft werden Trupps Jedenfalls wäre aber im Intereſſe des Publikums vor⸗ 
von 18 Perſonen Frauen und Männer, meiſt Zwei und 
Zwei zuſammengefeſſelt, die weite Strecke von dem 
Staatsanwaltſchaftsgebäude bis zum Landgericht über 


läufig zu verlangen, den Transport der Gefangenen 
über die Straße anderweitig einzurichten und die Abort⸗ 
die Straße geführt. Daß es dabei nicht immer ſehr 
ruhig und friedlich hergeht, iſt begreiflich. Oft begleiten 


verhältniſſe auf dem Hofe des Gerichtsgehändes zu ver: 
beſſern. WR 
ganze Schaaren von Rowdies mit ihren Mädchen die 


— 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


Berliner Börje vom 25. Januar 1902, 


27. Januar. 
Handel und Juduftrie. 


Berlin, 25, Jan. Wochenübersicht der Reichsbank vom 
23. Januar. 
Aktiva. 
1. Metallbeſtand (der Beſtand an kursſühigem deutſchen Gelde 


und an Gold in Barren oder ausländiſchen Münzen) das 
Kilogr. fein zu 2784 Mk. berechnet 


Mk. 1016 416 000 Bum, 55 942 000 
2. Beſt. a. Reichskſſch. 55 22 730 000 Zum. 1 875 000 
8. do. Noten and. Bank. „ 12 856 000 Abn. 2765 000 
4. do. an Wechſeln „ 744 387 000 Abn. 54587000 
5. do. an Lombard⸗ 
forderungen p 59849000 Abn. 10 862 000 
6. do. an Effekten „ 93 604 000 Abn, 9997000 
7. do. an ſonſt. rn p i 99603 100 Bun, 4 968 000 
Bajtfivn. 
8. das Grundkapital „ 150 000 000 unverändert 
9, der Reſervefonds 40 500 000 unverändert 


„ 1184864000 Abn. 72 555 000 


Verbindlichkeiten » 632 807000 Jun, 56 620 000 
12. die ſonſtigen Palfiva „ 41 223 000 Zun. 559 000 


Bremen, 25. Jan. Baumwolle: Ruhig. Uppland 
middl. loco 41% Pfg. z i 

Hamhurg, 20, Jan. Petroleum ruhig, Standard 
whita loco 6,70 

Baris, 25 Yan, Gatreidemarkt. (Schluß). Welzen 
behauptet, per Januar 21,60, per Februar 21,90, ver März⸗ 
Juni 22,65, per Mai⸗Auguſt 22.95. Roggen ruhig, ve: 
Jauuar 15,50, ver Mai⸗Auguſt 1600. Mehl ruhig, ver 
Januar 27,60, per Februar 27,70, ver März⸗Juni 28,40, ver 
Mai⸗Auguſt 28,90. Rüböl ruhig, per Januar 6134, per 
Februar 61 ½, ver Mürz⸗April 61½, per Mai⸗Auguſt 61 ½, 
»utrvitue flau, ver Januar 26% ver Februar 27, ve! 
Mürz⸗April 27½, ver Mai⸗Auguſt 28¾, — Wetter: Bewölkt. 

Antwerpen, 25, Jan. Pet roten m. Maffintries Type 
weiß loco 17½ bez., Br., do. ver Januar 17½ Br., do, ver 


10, 5. Betr. d. umlauf. Not. 
11. d. ſonſt. tägl. fälligen 


Ganz unglaublich] Februar 17%, Br. do. per März 17¼ Br. Feſt.— Schmalz 


per December 116,00. 

Bert. 25. Jan. Getreidemarkt. Weizen tolo 
behauptet, do per April 9,48 Gd, 9,44 Br., do. per Oktober 
— Gd., Br, Roggen per April 7,88 Gd, 7,89 Br. 
Haier per April 7,64 Gd, 7,55 Br. Mans ver Mai 
5,84 Gd, 5,5 Br. Kohlraps per Auguſt 12,20 GD, 12,80 Br. 
Wetter: Milde. ) j 

` Havre. 25 Jan. Kaffee in Nem⸗Nork ſchloß ſtetig, 
5 Points WBaife. Rio 22000, Santos 28000 Sack, Recettes 
für geſtern. 

Hare. 25. Jan. Kaffee good average Santos per 
Sun 38, per Mürz 88!/,, per MALIS y per September 40%. 

$ 1 


g. 

Nem: York, 25. Jan. Weizen eröffnete feft in Folge 
günſtiger eürazälſcher Marktberichte mit etwas höheren Preiſen 
und konnte ſich eine Zeit lang auf Deckungen der Baiſſiers 
und weniger günſtige Erittebevichte behaunten. Im weiteren 
Verlaufe aber fortwährend fallend auf flottes Angebot, Ab: 
gaben der Hauſſiert und günſtigeres Wetter ſowie entſppechend 
dev Mattigkeit in Chicago. Schluß ſchwach. — Mais anfangs 


— — 


Arr. 22, 


ſtetig auf un bedeutendes Angebot, günftige europäiſche Markt⸗ 
berichte und Deckungen, dann durchweg fallend auf Liquidation 
und erwartete Zunahme in den Ankünſten. Schluß ſchwach. 


Aus dem Verſicherungsweſen. 


Die Subdirektion der „Wilhelma in Magdeburg!“ 
(Abtheilung für Auslooſungs⸗Verſicherung) Berlin W. 8, 
Taubenſtraße 16/18 (Wilhelma - Haus), verſendet ſoeben 
ihren Verlvoſungs⸗Kalender für das Jahr 


1902, der wie immer völlig gratis und franko an 
Intereſſenten abgegeben wird. Wie kaum ein anderes 


dient dies Werkchen durch reichlichen Stoff und über⸗ 
ſichtliche Anordnung dem Bedürfniſſe des Publikums, 
das Schutz gegen die ſeinem Effektenbeſitz durch Aus⸗ 
lboſung wieder und immer wieder drohenden Verluſte 
ſucht. Zwei alphabetiſche Verzeichniſſe führen die Namen 
und die zuletzt giltig geweſenen Prämien: und Ent- 
ſchüdigungsſätze ſämmtlicher verſicherungsbedürftiger 
Werthpapiere an, während ein Kalender für Prämien⸗ 


Anleihen, die beſonders ſtarker Verluſtgefahr ausgeſetzt 


find, für jeden einzelnen Tag des Jahres die ſtatt⸗ 


findenden Ziehungen aufzeigt und die ſorgfältigſten An⸗ 


gaben über die größten und kleinſten Treffer, die Aus⸗ 
zahlungsbeträge und Termine u. f. w., wie überhaupt 
alles enthäli, was für die Beurtheilung der Chancen 
der Looſe aufklärend wirken kann. Dem Text find an 
verſchiedenen Stellen Mittheilungen über einzelne be⸗ 
ſonders empfehlenswerthe Verſicherungsmodalitäten der 
anderen Geſchäftszweige der Wilhelma in Magdeburg 
eingefügt. 227 


; ý DRP Name gesch. 
Kopfschmerzen 


Gegen: 


| tuen 1 Schlaftosigkei]| 
A Rheumatismus | Neuralgie,Ischias N 


MAlichältl. In allen Apotheken (auch Tabletten in Orig, Schachteln). 
Berichte von mehr als zooo Aerzten (u. a. bedeut,, Professoren ff 
Mu. Leiter von Krankenhäusern) über ihre günstigen Erfolge EN 
stehen d. Herren Aerzten im Original zur Einsicht offen beim 
| » Exfind. u, cinz. Fabrik.: Dr, 3. Roos, Frankfurt a, M, LŚ 
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(Fortſetzung folgt.) | 
Te een 
Friedrich.“ 


Kleine Chronik. 
Bei der Königin Viktoria zu Tiſche lautet die 


Eine Mauöverkritik des „Alten Fritz“, Aus] Auſſchrift einer zübſchen kleinen Anekdote, die Dr. W. W 
einer Ordre Frledrichs des Großen n r General | Tulloch in der engliichen Zeitſchriſt „Peoples Friend“ 
von Tauentzien, betreffend ein in Schleſien ſtattgehabtes wiedererzählt. Dr. Tulloch wurde von der Königin ina 
Manöver, die im „Mil.⸗„Woch.⸗Blatt“ Nr. 7 beröffemtlicht Geſpräch gezogen. Bei einem ſolchen Anlaſſe erzählte 
wird, greifen wir folgende echt „Fritziſche“ Sätze der Geiſtliche eine von ihm kurz vordem am einem 
heraus: . . . Dritter Fehler, welcher abſonderlich den Sonntage in der Kirche erlebte Epiſode, Während der 
General von Erlach angeht und deswegen er auch in] Predigt erſchallte fortwährend von den hinteren Bänken 
Arvest ift, ift der, daß die Bataillons vom 2. Treffen imſdie kräftige Stimme eines Säuglings, den die Mutter 
s Gajo 500% und nicht die Höhen occupirten, vergeblich zu beſchwichtigen ſuchte. Dr. Tulloch ließ 
auf welchen der Feind geſtanden hatte, u. wo auch Ban 
ſchon ein Batal: ſtund. 8 lh olac nun gewiß ſchweifen, bis dieſe ſchließlich verlegen aufſtehen und die 
im serieussen entſtanden, daß die Armso geſchlagen] Kirche verlaſſen wollte, Der Prediger rief ihr zu, ſie 
worden wäre, deswegen folt ihr dem Gen. v. Erlach möge nur ruhig mit dem Kinde figen bleiben, da es ihn 
eruftlich ſagen, daß ich keine Luſt habe, wegen der uicht ſunderlich ſtöre. Er war jedoch nicht wenig er: 
Sottisen meiner Generals geſchlagen zu werden, u. dafdutzt, als er zur Antmort erhielt: „Nicht das Baby 
er ſchon fo lang gedient hat, fo hätte er einen fo gropen Hört Sie, Ehrwirden, Sie ſtören das Kind 0 ; Die 
Fehler, als den, gar nicht begehen follen; aber der] Königin, (o behauptet der Erzähler, habe ſo herzlich über 


Fehler in der Inspection unter euch ift; daß ſich die Off.: die kleine Geſchichte gelacht, daß ihr die hellen Thränen choß 


mit weiß Gott für Narrenspoßen amusiren u. nie an von den Wangen herunter liefen. 
den soliden Dienſt denken, daraus entſtehen dann ſolche 
sottisen, die wann es ernſt wäre ſehr gefährlich werden 
können. Man darf nur Schuſter und Schneider zu Prinzeſſin Luiſe von 
Generals machen, und fie werden keine ärgere Thor⸗ Koburg gebracht hat, verlangt die Reviſion des P 
heiten begehen. Ebenfalls bei Neisse bei der Schwenk⸗ l 
ung, da war Gen: Schwarz Gei feinem erften|der vom Kriegsgericht wegen Fälſchung der Unterſchrift 
Batail: und lieg das Ate ganz und gar davonfder Kronprinzeſſin⸗Wittwe Stephanie auf Wechſeln der 
laufen, woraus eine Lücke entitand, in die die Ca- Prinzeſſin Luie von Koburg zu ſechs Jahren ſchweren 
vallerie mit dem größten Nachtheil von der Welt] Kerkers verurtheilt worden ift. Die „Arbeiterzeitung“ 
hätte einhauen können. Aber alles dieſes kommt daher, beruft fih auf das Wort des Kaiſers, die Sache ſolle 
daß fih die Leute mit lauter Thorheiten abgeben und den Gerichten überlaſſen werden und ihren geſetzlichen 
die Hauptſache ganz vergeſſen ... Dieſelbe Unbedacht⸗ Pen gehen, Die »„Arbeiterzeitung“ behaupten, die 
ſamkeit eretgnet ſich im kleinen wie im großen, denn Jude durch Matachich fei nicht erwieſen, Prinzeſſin 
ihon der gemeine Mann ift bei den mehreſten Luiſe fet auch nicht wahnſinnig. Sie jeż im April 18 
Regimentern nicht gut ausgearbeitet, bei Zaremba ijt er durch Erlaß des Miniſterpräfidenten Grafen Thun aus 
am ſchlechteſten, bet Thadden gar nichts nutz, bei Keller] Oeſterreich ausgewieſen worden, obwohl fie als Gattin 
Erlach bei Haager eben jo wenig. Warum ?leines kaiſerlichen Feldmarſchallleutnants in Oeſterreich 
darum, weil die Of, faut find, u. mit ſo wenig Arbeitſheimathsberechtigt war. i 
als möglich ſuchen von der Sache zu kommen,] Ein koſtſpieliges 
weil fie jid an ihr Handwerk gar nicht attachiren, 


bei 


mehrmals den Blick nach der jungen Frau hinüber⸗ 


kann ich 


98 leinen 


Sutter hat ein Dienſttnecht in|fehen, auf den Gedanten bringen konnte. 
dem badiſchen Orte Ihringen am Kaiſerſtuhl dem ſeinerlzum Beiſpiel brach er mit den Händen mitten durch 


ünidorigen gad 43 ; x fih aus 
des neungehwjäß igen Kadettenſchülers L., de den Kopf 


neben, aß der Geſammtverluſt 
i8 80 Beim 


der 5 
waren bei 


letzung, 1 
mi 6 erwähnen, daß es mir ſchien, als ob er 

m Theil femer- „guten Erziehung“ verloren hätte. 
Mir it nicht Bekannt, ob für dieſe, wie 
zum Beiſpiel für Spende oder 7 eigene Hirn⸗ 
zentren giebt, aber ich führe nur die einfache That⸗ 
ſache an, daß den Patienten feine Mahlzeit verzebren 
Weiche Eier 


angetroffen; nur 


ie Hälften auf einmal in den Mund, den 
den Händen 2c., was er früher beim 
JAA 


e mit 
a 


Familientiſch. 


Sch 

„ Schachaufgabe. 
Von G. Ferber, Albesdorf k L. 

0 (do a „5 © ask, 


AA Z , E RGA 
VR, a” 
MA A Z JE 
i f DEE ig WSZ W 222 
„ BE © 
ŁAWA RZ > 4 Z AAA 
GR / , 7 
m m m ni 
1 2 a H È 
MZ 4 M W 
a D e a e 8 h 


Weiß, st 5-3 
Weiß zleht an und fegt mit dem 3. Zuge mait, GH 
ga 2 Auflöfung folgt in Nr. 22. 
Auflöſt r Charade aus Nr. 183 
Auflöſung de sai ode aus Nr 1 
Denkſprüche⸗ 
Nur Weiſe kann Erfahrung lehren, 
Die Narxen macht ſie niemals klug. i 
A * Pfeſfel 
Verſchwendete Zeit if Daſein; gebrauchte Zeit it Lebeg 
a r peed i Young- 
D nimm der Stunde wahr, eh' fie entſchlüpft; 
So felten kommt der Augenblick im Beben, ` 
Der wahrhaft wichtig tt und gros. Gchiller. 
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